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Das Urteil im Liebknechtprozeß.
Wie wir bereits kurz mitgeteilt haben, iſt am Sonn-

abend, 12. Oktober, das Urteil im Hochverratsprozeß gegen
den Berliner Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht verkündet
worden. Dasſelbe lautet wie folgt:

Der Angeklagte Dr. Liebknecht wird wegen Vor-
bereitung zum Hochverrat im Sinne der An-klage zu 154 Jahren Feſtung nud den Koſten des Verfahrens
verurteilt.

Jn der Begründung wurde ausgeführt: Der Gerichtshof
hält die Tatbeſtandmerkmale der Vorbereitung des Hochverrats
für gegeben. Es handelt ſich in der Schrift Liebknechts nicht nur
um das Ausſprechen einer politiſchen Geſinnung. Wäre das ſo,
ſo hätte eine Verurteilung nicht erfolgen können, denn politiſche
Geſinnungen können nicht ein Gegenſtand gerichtlicher Ver
urteilung ſein. Der Tatbeſtand iſt aber ein anderer. Als Mittel
zum Hochverrat hat der Angeklagte nicht die Jugendorganiſationen
als ſolche angeſehen, aber er wollte den Jugendver-
einen als Zweck und Ziel den Kampf gegen den
Militarismus geben. Weiter iſt erforderlich zur Be
ſtrafung, daß eine Aenderung der Verfaſſung be-
abſichtigt war. Auch das iſt der Fall geweſen. Der Angeklagte
will nicht die ganze Verfaſſung ändern, aber einen weſentlichen
Teil. Nämlich er will, daß die Rechte des Kaiſers
beeinträchtigt werden. Das Objekt, gegen das ſich die
vorbereitende Handlung des Angeklagten richtet, iſt die geſamte
verfaſſungsmäßige Wehrverfaſſung. Und dieſe iſt ein funda-
mentaler Teil der Verfaſſung. Weiter iſt zur Beſtrafung
nötig, daß eine gewaltſame Beſeitigung der Verfaſſung gefordert
wird. Dazu iſt nicht nötig, daß man die gewaltſamen Unter-
nehmungen in allen Einzelheiten ſchildert, ſondern es genügt,
wenn man ein Geſamtbild gibt von dem, wie die Beſeitigung in
einzelnen Fällen ſich geſtalten ſoll. Der Gerichtshof meint, daß
aus der hiſtoriſchen Entwickelung nur geſchloſſen werden könne,
daß die Konſequenz deſſen, was Liebknecht
will, nur die gewaltſſame Umwälzung ſein kann.
Weiter iſt zur Beſtrafung nötig, daß eine ſolche Gewalt auch in
abſehbarer Zeit gefordert wird. Auch d ieſes Erfordernis
hält der Gerichtshof für gegeben.
und Jnhalt der Schrift ſteht der Angeklagte auf dem Standpunkte,
daß die heutige Weltpolitik Kriegsmöglichkeiten in ſich birgt, und
daß ſie ſo ſchnell wie möglich, wenn nötig, mit Gewalt, beſeitigt
werden muß. Die Frage, ob eine ehrloſe Handlung vorliegt, hat
der Gerichtshof aber verneint. Er iſt der Ueberzeugung, daß
Liebknecht aus politiſcher Geſinnung heraus ſeine
Schrift verfaßt hat. Ob dieſe verkehrt ſei oder nicht, daraus
ergibt ſich noch nicht die Vorausſetzung der Ehrloſigkeit. Dem
Erſuchen des Reichsanwaltes auf ſofortige Verhaftung wird eben-
falls nicht entſprochen.

Lipsia locuta, causa finita. Rechtsanwalt Lieb-
knecht, der Hauptagitator der ſozialdemokratiſchen Jugend-
organiſationen, iſt am Sonnabend vom Reichsgericht im
Sinne der Anklage des Hochverrats für ſchuldig erklärt und
zu 116 Jahren Feſtung ſowie zur Tragung der Koſten ver-
urteilt worden. Nun wird zwar mancher mit dem Reichs-
anwalt finden, daß bei uns der Hochverrat ſtets etwas Ehr
loſes in ſich ſchließt, und daß deshalb wohl ſtatt auf Feſtung
auf Zuchthaus hätte erkannt werden ſollen. Aber auch
dieſe Kreiſe werden ſich in ſchuldiger Ehrfurcht vor unſerem
höchſten Gericht dahin beſcheiden: Leipzig hat geſprochen,
der Rechtsſtreit iſt beendet.

„Genoſſe“ Karl Liebknecht hat ſich bei ſeiner Ver-
nehmung dahin geäußert, das Urteil über ihn ſei ja bereits
fertig. Jn Wahrheit hat ſich der hohe Gerichtshof zur
Urteilsfeſtlegung von Donnerstag bis Sonnabend vertagt,
und nur einige ſozialdemokratiſche Blätter hatten ihr Urteil
ſchon am Donnerstag abend fertig. So konnte man im
„Vorwärts“ bereits am Freitag morgen leſen, die Anklage
ſei ſo total zuſammengebrochen, die volle Schuldloſigkeit
Liebknechts ſo klar bewieſen, daß die Annahme einer Ver-
urteilung völlig ausgeſchloſſen erſcheine. Ganz ſicher aber
waren ſich die Herrſchaften dieſes Ausganges nicht, denn in
dem gleichen Leitaufſatz des genannten „Berliner Volks-
blattes“ war zugleich unter beleidigenden Ausfällen gegen
das Reichsgericht zu leſen: „Wir ſind die letzten, die von den
14 Richtern des Reichsgerichts objektiv unvoreingenommene
Beurteilung erwarteten. Und die Art der Verhandlung gibt
der Befürchtung, daß Liebknecht trotz ſeiner Schuldloſigkeit
von dieſen Richtern verurteilt werden könnte, wahrlich reich-
liche Nahrung.“ Selbſtverſtändlich erzählte der „Vorwärts“
bei dieſem Anlaß auch wieder das Märchen von der Klaſſen-
juſtiz. Jn Wirklichkeit hatte das Reichsgericht aber nicht
über einen „ausgepowerten“ Proletarier, ſondern über einen
wohlſituierten Rechtsanwalt zu Gericht zu ſitzen; nicht ſahen
ſich 14 Bourgeois einem Proletarier gegenüber, ſondern
14 Juriſten einem jungen Standesgenoſſen. Das Schelten
auf die Klaſſenjuſtiz paßt hier alſo wie die Fauſt aufs Auge.

Auguſt Bebel hat ſich auch als Zeuge vor dem Reichs
gericht wieder als Gegner der Liebknechtſchen Agitation
bekannt. Zu dieſer Haltung zwingen den Todfeind der
bürgerlichen Geſellſchaftsordnung natürlich nur taktiſche
Erwägungen. Der ſchlaue Fuchs traute bisher zwar dem
Rechtsanwalt Liebknecht die Fähigkeit zu, rabuliſtiſch die
im Hochverratsparagraphen liegenden Gefahren zu umgehen,
fürchtete aber, die ſogen. kleinen Agitatoren werden um ſo
eher in das Fangeiſen dieſes Paragraphen geraten. Nur
darum mißbilligt er das Liebknechtſche Spiel mit dem
Feuer. Von einem Vorgehen à la Liebknecht muß er zu

Nach Tendenz

aller Kraft zu betreiben und beſchließt:

viele Verluſte im roten Heerbann erwarten; ſonſt iſt ihm
ja jede Agitation gegen die bürgerliche Geſellſchaftsordnung
erwünſcht. Andererſeits hat der Angeklagte Liebknecht ſeine
antimilitariſtiſche Agitation mit Hinweiſen auf den Um-
ſtand zu entſchuldigen geſucht, rechtsſtehende Blätter, wie
die „Hamburger Nachrichten“, die „Poſt“ uſw. hätten auch
Aufforderungen zum Staatsſtreich gebracht. Man mag über
den Kampf gegen das beſtehende Reichstagswahlrecht denken
wie man will. Sicher aber waren die Artikel der genannten
Preßorgane diktiert von der Sorge um den ungeſchwächten
Fortbeſtand des Deutſchen Reiches, und dieſe Sorge war
gerade nach dem Ausfall der Reichstagswahlen von 1903
verſtändlich. Solche Aeußerungen vaterländiſcher Blätter
aber mit den hochverräteriſchen Umtrieben der Sozialdemo-
kratie auf eine Stufe zu ſtellen, iſt abſurd.

Der Leipziger Hochverratsprozeß hat ſeine Bedeutung
nicht in der Perſon des nunmehr Verurteilten. Ob Herr
Karl Liebknecht verurteilt oder freigeſprochen wurde, hat
im Grunde genommen nur ein nebenſächliches Jntereſſe.
Sein erfreuliches Gepräge aber findet der Leipziger Prozeß
in der erneut zum Ausdruck gebrachten Tatſache, daß das
Deutſche Reich nicht bloß Machtmittel an der Hand hat,
jede ſeinen Fortbeſtand „zermürbende“ Agitation mit der
vollen Schärfe des Geſetzes zu treffen, ſondern auch ent-
ſchloſſen iſt, von dieſen Machtmitteln rückſichtslos Gebrauch
zu machen. Das Unkraut der antimilitariſtiſchen Agitation
tritt auch bei uns ſchon häufiger auf, als viele glauben und
wiſſen. Die ſozialdemokratiſchen Jugendvereine zählen bei
uns bereits 6800 Mitglieder, und nach dem Bericht des
internationalen Sekretariats der ſozialiſtiſchen Jugend-
organiſationen hat Oſtern 1907 eine Gaukonferenz für den
Elſaß ſich bereits die folgende Reſolution geleiſtet: „Jn Er-
wägung, daß der Militarismus eine jeder Menſchlichkeit
hohnſprechende Einrichtung des Klaſſenſtaates iſt, dazu be
ſtimmt, die Herrſchaft der Bourgeoiſie aufrecht zu erhalten,
erklärt die Konferenz, daß es dringend notwendig iſt, di e
Erziehung und Organiſation der Jugendzum Zwecke der Bekämpfung des Mili-
tarismus in Angriff zu nehmen und mit1. Die Einzelmit-
gliedſchaften haben in ihren privaten Zuſammenkünften vor
der Aushebung zum Militär belehrende Vorträge darüber
abzuhalten, welche Rechte der einzelne Soldat beim Militär
beſitzt; 2. zur ſelben Zeit ſind Flugblätter zu verbreiten,
in denen darauf hingewieſen wird, daß die Militär-
pflichtigen vom Beſchwerderecht den ausgiebigſten Gebrauch
zu machen haben.“ Die Urheber ſolcher Wühlereien wiſſen
jetzt: es gibt noch Richter auch in Leipzig.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 14, Oktober.

Zur Juſtizreform.
Dem Umſtand, daß die Reformarbeiten auf dem Gebiete

des Zivilprozeßrechts ſchon jetzt zur Veröffent-
lichung eines Geſetzentwurfs geführt haben, über den Ab-
ſchluß der Vorarbeiten für den Strafprozeß aber noch
nichts verlautet, hat man in der Preſſe für eine Betrachtung
zu verwerten geſucht, die einen Vergleich zwiſchen der Ge-
ſchäftsbehandlung im preußiſchen Juſtizminiſterium und
im Reichsjuſtizamt zieht. Die Führung der Straf-
pro zeß reform liege, wie dabei ausgeführt wird, beim
Reich sjuſtizamt und komme deshalb nicht vor-
wärts; die Führung in der Zivilprozeßreform liege
beim preußiſchen Juſtizminiſterium, und dort
ſei der Reformentwurf fertig. Jm Reichsjuſtizamte habe
man eine ſehr langwierige Begutachtung der Reform des
Strafprozeſſes durch eine ſchwerfällige Kommiſſion beliebt,
die ergebnislos geblieben ſei. Für den Zivilprozeß habe
man im preußiſchen Juſtizminiſterium auf kürzeſtem Wege
Sachverſtändige gehört und danach alsbald ſich ſchlüſſig ge-
macht. Daraus müßten ſich unhaltbare Verhältniſſe er-
geben.

Zu dieſer Darſtellung ſchreibt nun die „Nordd. Allg.
Ztg.“ offiziös: Jn dieſer Darſtellung iſt alles, was die
Reſſortverhältniſſe der beiden Aemter betrifft, völlig un z u-
treffend. Da es ſich beim Straf- wie beim Zivilprozeß
um Aenderungen des Reichsrechts handelt, liegt für
die eine wie für die andere Reform die Führung beim
Reichs juſtizamte. Die Gutachterkommiſſion für den
Strafprozeß iſt unter der Leitung des Reichsamts, aber
unter Mitwirkung und Zuſtimmung des preußiſchen Juſtiz-
miniſteriums in Tätigkeit getreten. Für den Zivilprozeß
ſind Gutachten nicht nur im Bereiche der preußiſchen Juſtiz-
verwaltung, ſondern auch in den übrigen Bundesſtaaten,
und zwar reſſortgemäß unter Führung des Reichsjuſtizamtes
eingeholt. Einen Unterſchied in der geſchäftlichen Behand-
lung beider Reformen gibt es nicht. Wenn auf Grund der
Vorarbeiten für den Strafprozeß ein Geſetzentwurf noch
nicht fertiggeſtellt iſt, ſo iſt das Sache beider Reſſorts,
denn beide Reſſorts arbeiten an dieſer Aufgabe gemeinſam.
Wenn für den Zivilprozeß ein Geſetzentwurf ſchon vorliegt,
ſo iſt das ein Ergebnis der Arbeit beider auch hier ge
meinſam tätiger Reſſorts.

Die Kaiſerin an den Grafen Poſadowsky.
Die Kaiſerin hat an den Grafen Poſadowsky, der an-

läßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte auch ſein
Amt als Vorſitzender des Deutſchen Zentral-
komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
niedergelegt hat, folgendes Handſchreiben gerichtet:

„Nachdem Jhr amtlicher Nachfolger nunmehr die Leitung des
Zentral-Komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe übernommen
hat, an deſſen Spitze Sie durch eine lange Reihe von Jahren ge
ſtanden haben, möchte Jch als Protektorin nicht unterlaſſen, Jhnen
die dankbare Anerkennung zum Ausdruck zu bringen, die
Jhrem Wirken auch an dieſer Stelle gebührt. Wenn der ſpyſte
matiſche Kampf gegen die Verheerungen dieſer Volksſeuche Erfolge
zu zeitigen beginnt, ſo darf Jhr Name unter den erſten genannt
werden, die daran beteiligt ſind. Es iſt Mir bekannt, wie Sie
neben Jhren aufreibenden Berufsgeſchäften Zeit und Ruhe fanden,
die Sitzungen des ZentralKomitees zu leiten, wie Jhre große Er
fahrung auf dem Gebiete des Gemeinwohls auch dieſem Zweige
allgemeiner Fürſorge zuſtatten kam und die vom Zentral-Komitee
ausgehende Wirkſamkeit erhöhte. Jn den Kreiſen desſelben iſt
das Jhnen gewidmete dauernde Andenken mit dem
Wünſche verbunden, Sie auch ferner an dem Werke beteiligt zu
ſehen, das Jhnen tiefempfundenen Dank ſchuldet.
Auguſte Viktoria I. R.“

Den Vorſitz im Zentralkomitee an Stelle des Grafen
von Poſadowsky-Wehner hat der Staatsſekretär im Reichs-
amt des Jnnern Miniſter von Bethmann- Hollweg
übernommen

Dr. Peters und Geheimrat Hellwig.
Wie die „National-Ztg.“ meldete, hat Herr Karl von

der Heydt kürzlich eine Unterredung mit dem Geheimen
Legationsrat Hellwig gehabt, die den bekannten Tuckerbrief
zum Gegenſtande hatte. Dieſer Bericht hat die Runde durch
die Preſſe gemacht. Da ſich hiermit aber noch immer kein
klares Bild über dieſe myſteriöſe Angelegenheit gewinnen
läßt, ſo hat eine in Berlin erſcheinende Korreſpondenz

durch einen zuverläſſigen Berichterſtatter Herrn Dr. Karl
Peters ſelbſt um Auskunft gebeten und kann auf Grund
dieſer Auskunft Nachſtehendes mitteilen:

Die Erklärung des Herrn von der Hehdt in der „National-
Zeitung“ vom 10. Oktober über die Ausführungen des Herrn Ge-
heimrat Hellwig zu ſeiner Mitteilung vom Winter 1903: „Es
befinde ſich bei den Petersakten ein Schreiben von Dr. Peters,
zwar nicht an Biſchof Tucker, ſondern an Biſchof Woodwood, das
denſelben Jnhalt wie der gefälſchte Tuckerbrief habe“ gibt
Anlaß zu einigen ironiſchen Kommentaren, ſoweit Herr Hellwig
in Frage kommt. Er behauptet heute, die Aehnlichkeit zwiſchen
den beiden Briefen habe ſich nicht auf den Jnhalt, ſondern auf
gewiſſe Aeußerlichkeiten bezogen: daß beide z. B. an einen eng-
liſchen Biſchof gerichtet geweſen ſeien uſw. und er, Herr Hellwig,
habe damit nichts Dr. Peters Nachteiliges ſagen wollen. Was
äußerliche Momente anbetrifft, ſo hätte der Herr Geheimrat noch
hinzufügen können z. B., beide ſeien mit Tinte geſchrieben ge-
weſen, beide ſtänden auf weißem Papier uſw. Das einzig Jnter-
eſſante aber iſt ausſchließlich doch die Frage nach dem Jnhalt, und
da iſt das Entſcheidende, daß dieſer in den beiden Schreiben der
genau entgegengeſetzte iſt. Jn dem gefälſchten Tuckerbrief ſollte
Dr. Peters ſeine Schuld zugeſtanden haben, während er ſie in
einem Schreiben an Biſchof Smitties entſchieden leugnet. Es
kann den denkenden Leſern überlaſſen bleiben, die von Herrn
von der Hehdt berichteten derzeitigen Redensarten des Herrn
Hellwig zu kennzeichnen.

Auf dieſe ganze Angelegenheit wird der Kölner Prozeß des
Dr. Karl Peters klares Licht werfen. Bekanntlich hatte Herr
v. Bennigſen im März 1906 in der „Kölniſchen Zeitung“ ganz
dieſelbe Behauptung aufgeſtellt, deren Herr von der Hehydt ſich
aus dem Jahre 1903 ſeitens des Herrn Hellwig erinnert.
Unterſchied iſt nur, daß Herr v. Bennigſen ſie ſchwarz auf weiß
und unmißverſtändlich gemacht hat, ſo daß ſie nicht mehr weg-
gedeutelt werden kann.

Herr v. Bennigſen wird im Jntereſſe ſeiner eigenen Ehre
ſeinen Hintermann zu nennen haben, wenn er nicht will, daß auf
ihm ſelbſt der Vorwurf bewußter Verleumdung hängen bleibt.
Dazu wird er ja Gelegenheit haben bei dem Beleidigungsprozeß,
den Dr. Peters gegen ihn ſelbſt wie gegen die „Kölniſche Zeitung“
führt, bei welcher Gelegenheit auch die Tuckerbrief-Frage auf-
gerollt werden wird.

Zur Kennzeichnung des Herrn Hellwig weiſen wir nur noch
auf die Tatſachen hin, welche in München gerichtsnotoriſch ge-
worden ſind: 1. daß Bronſart von Schellendorff behauptet, er habe
ihn ſchon 1895 aufgefordert, Material gegen Peters an die ſozial-
demokratiſche Partei zu übermitteln; 2. daß er 1903 dem ver-
r nen Dr. Wagner Material zu Preßangriffen gegen Peters
uſtellte.

Seine jetzige Behauptung, er habe 1903 von der Hehdt nichts
für Peters Nachteiliges mitteilen wollen, tritt hierdurch in eine
ſehr eigentümliche Beleuchtung; zumal, wenn man ſie mit den
von Freiherrn von Loßberg in München bekundeten Aeußerungen
des Herrn Geheimrat Hellwig über Peters aus demſelben Jahre
vergleicht.

Wir fragen, wie lange die Kaiſerliche Regierung dieſem, das
Anſehen der Beamtenſchaft tief ſchädigendem Spiel von An-
ſchuldigung und Leugnung zuſehen will. Es iſt wahrlich höchſte
Zeit, daß Herr Geheimrat Hellwig unter Disziplinarverfahren
geſtellt werde, um ihm Gelegenheit zu geben, ſich vor der Oeffenk-
lichkeit gegen die ſeine Ehre in Frage ſtellenden Anſchuldigungen
zu verteidigen.

Der

Das Steuerprivileg der Staatsbeamten.
Zur Frage der Aufhebung des Steuerprivilegs der

Staatsbeamten, über das der preußiſche Städtetag demnächſt
beſchließen dürfte, hat auch die Regierung bereits Stellung
genommen. Wie die „B. N. N.“ erfahren, wird beabſichtigt,
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um nicht die bevorſtehenden Gehaltsaufbeſſerungen durch
eine Beſeitigung des Steuerprivilegs zu beeinträchtigen,
den Gemeinden einen Erſatz für die durch das Privi
legium ſich ergebenden Mindereinnahmen an
Einkommenſteuern aus Staatsmitteln zu leiſten.
Die Vorarbeiten zu einem entſprechenden Geſetzentwurf
Vor gegenwärtig im Miniſterium des Jnnern ausge-
tührt.

Die Keimbriefe und das Zentrum.
Die Zentrumspreſſe verſucht jetzt alle Merkmale ihrer

Hehlerſchaft an den geſtohlenen Briefen des Generals Keim
durch reichen Wortſchwall hinweg zu eskamotieren. Jnsbe-
ſondere wird geſagt: „Wir haben auf keinen Fall „geſtohlene
Briefe“ veröffentlicht, wir ſind auf illoyalem Wege zu dieſem
Material durch unſere Gewährsmänner gelangt.“
Das iſt in unſeren Augen keine Entlaſtung. Ob die
Briefe ſelbſt im Original weggenommen oder „nur“ Ab-
ſchrift von ihnen genommen wurden, bleibt ſich gleich, denn

die Hauptſache iſt, daß ihr Jnhalt widerrechtlich durch Dieb-
ſtahl in die Oeffentlichkeit gekommen iſt, wie auf der Haupt-
verſammlung des Deutſchen Flottenvereins in Köln feſt-
geſtellt wurde. Solange die Zentrumspreſſe nicht etwa der
Oeffentlichkeit die Quellen bezw. die Perſonen nennt, durch
welche ſie in den Beſitz dieſes „einwandfreien“ Materials
gelangte, muß eben angenommen werden, daß ſie ſich nicht
frei von jeder Schuld fühlt, und der Verdacht, daß dem
Zentrum naheſtehende Perſonen mit dem Diebſtahl irgend-
wie zu tun hatten und das geſtohlene Gut in die Preſſe
lanciert haben, bleibt eben an den Rockſchößen
des Zentrums hängen.

Ein Eiſenbahnprojekt
vom Viktoriaſee nach Ruanda empfiehlt der neu-
ernannte Reſident von Ruanda, Dr. Kandt. Er tritt
für eine Linie von Kimoani, einem vorzüglichen Hafen im
Sultanat Jhangiro an der Weſtküſte des Viktoriaſees, bis
zu der kaum hundert Kilometer entfernten Mündung des
Ruvuvu in den Kagera ein. Die Jdee hat ſicherlich viel
für ſich und wird in der einen oder anderen Form ſicherlich
eines Tages verwirklicht werden. Nur muß erſt eine
deutſche Bahn den Viktoriaſee erreicht
haben, und zwar auf dem denkbar kürzeſten
Wege, ſonſt bauen wir die Ruandabahn zugunſten der
engliſchen Ugandabahn.

Se. Maj. der Kaiſer und ſeine hohe Gemahlin, ſowie
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe begaben ſich Sonnabend
nachmittag von Kadinen aus im Automobil nach Marien-
burg, wo ſie das Schloß beſichtigten, und von dort mit
der Bahn nach Danzig. Der Kaiſer fuhr hierauf nach
Langfuhr, wo er um 6 Uhr 25 Minuten eintraf,
während die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
in Danzig verblieben. Zum Empfang am Bahnhofe in
Langfuhr war anweſend der Generaladjutant des Kaiſers,
Generalleutnant v. Mackenſen. Zunächſt fuhr der Kaiſer
nach der Villa von Mackenſen, wo er kurze Zeit verweilte,
und dann nach dem Kaſino der Leibhuſaren-
Brigade, wo er mehrere Offiziere durch Anſprachen aus
zeichnete. Hierauf fand im Kaiſerſaal das Diner ſtatt. Nach
demſelben begaben ſich die Majeſtäten mit der Prinzeſſin nach
Hubertusſtock, wo ſie am Sonntag früh eintrafen.

Der neuernannte Staatsſekretär des Auswärtigen,
Geh. Legationsrat v. Schoen, iſt Sonntag aus München
in Berlin eingetroffen.

Staatsſekretär Dernburg hat am 13. Oktober, früh
6 Uhr an Bord des Dampfers „Prinzregent“ von Dar-es-
Salam aus die Heimreiſe angetreten.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat dem Miniſter des
Jnnern von Moltke den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen, den preußiſchen Oberlandes-
gerichtsrat Backs in Celle zum Reichsgerichtsrat ernannt, dem
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen v. Wind heim zu
Königsberg i. Pr. das Amt des Kurators der dortigen Univerſität
übertragen und den Oberregierungsrat Reuleagaux von der
Eiſenbahndirektion in Elberfeld zum Präſidenten der Eiſenbahn
direktion in Frankfurt a. M. ernannt.

Der Beleidigungsprozeß des Fürſten Bülow. Vor einigen
Tagen hatte der „Reichsglöckner“ Joachim Gehlſen eine Vor
ladung des Charlottenburger Amtsgerichts in Sachen der Klage
des Fürſten von Bülow und der vor kurzem veranſtalteten Haus
ſuchung. Der Angeklagte „Schriftſteller“ Adolf Brand, gegen
den das ordnungsmäßige Ermittelungsverfahren auf Grund der
Strafanzeige des Fürſten Bülow tatſächlich eingeleitet iſt, hatte
am Sonnabend ſeine erſte Vernehmung vor dem Amtsrichter Matz
am Köpenicker Amtsgericht. Brand verweigert die Angabe jeg
lichen Beweismaterials, erklärte, für Verfaſſerſchaft und Ver
breitung des inkriminierten Flugblattes „Fürſt Bülow und F 175“
allein verantwortlich zu ſein, beſtritt die beleidigende Abſicht und
behielt ſich für alles, was er geſchrieben und behauptet, die Be
weiſe für die Hauptverhandlung vor. Er betonte auch, daß er den
Fürſten einer ſtrafbaren Handlung nicht bezichtigt habe.

Zur Frage der Entſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes. Einem Berliner Blatte zufolge hat der Landwirt-
ſchaftsminiſter für Dienstag eine Konferenz der preußiſchen
Landſchaften nach Berlin berufen zur Beratung über
die Entſchuldung des ländlichen Grund-
beſitze s.

Die preußiſchen Großſtadtvorortgemeinden hielten am
Sonntag in Berlin eine Vertreterverſammlung ab und beſchloſſen,
bei dem Eiſenbahnminiſter dahin vorſtellig zu werden, daß der
T 2 v erehf n e r r und ihren Vororten
ur erabſetzung des Preiſes der einfachen FahrKölner Muſter verbeſſert werde. ſowen Fahrtarten nach

Aus Bayern. Der Abgeordnete MüllerMeiningen hat im
bayeriſchen Landtag einen Antrag auf Reform der R eichs
ratskammer eingebracht. Die Reform wird in dem Sinne
gewünſcht, daß einzelne Haupterwerbsgruppen, Landwirtſchaft,
Jnduſtrie, Handel, Handwerk, Arbeiterſchaft, ſowie Landeshoch
ſchulen und große Städte durch gewählte Vertreter Sitz und
Stimme im Reichsrat erhalten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die paſſive Reſiſtenz
bei der Nordweſtbahn ſowie der ſüdnorddeutſchen Verbindungs
bahn iſt am heutigen Montag aufgehoben worden.

Kaiſer Franz Joſef.
Kaiſer Franz Joſef verbrachte die Nacht zum Sonntag recht

ut; er ſtand um 538 Uhr auf und war um dieſe Zeit fieberfrei.
ſt gegen 8 Uhr ſtellte ſich leichtes Fieber ein, das mit Unter

brechungen den Tag über andauerte. Der Katarrh als ſolcher
beginnt ſich zu löſen der el e iſt nicht mehr ſo ſtark, derAuswurf reichlich Kräftezuſtand und Nahrungsau W be

friedigend. Leibarzt Kerzl äußerte: „Das iſt der Beginn der Geu die r e Fortſchritte machen wird.“

Jtalien. tDas Ende des Generalſtreiks in Mailand.
„Tribuna“ meldet aus Mailand folgendes: Die Abge

ordneten Turnati, Trebes und Coſta begaben ſich am Sonnabend
abend, von einem großen Zuge Ausſtändiger begleitet, nach der
Arbeitsbörſe, wo Turnati vom Balkon herab mitteilte, daß der
Präfekt von Piailand die Verhaftung der Karabinierie,
welche auf die Menge geſchoſſen hatten, angeordnet habe.
Dieſe Ankündigung rief in der Menge große Begeiſterung hervor.

Die Zeitung „Corriere“ tadelt das Entgegenkommen des
Präfelten in Sachen der Verhaftung der Karabinieri. Wie ver
lautet, hat der Generalprokurator ſich anfangs geweigert, die
Karabinieri verhaften zu laſſen. Darauf habe der Abgeordnete
Treves ihm Zeugen vorgeführt, welche verſicherten, daß die
Karabinieri ohne Herausforderung ſeitens der Menge
von ihrr Waffe Gebrauch gemacht hätten. (2) „Corriere“ be
fürchtet weitere Ausſchreitungen ſeitens der Menge und tadelt
weiter, daß die Mailänder Behörden die Karabinieri, die nur
zur Selbſtverteidigung von der Waffe Gebrauch gemacht hätten,
den Sozialiſten geopfert hätten. Auf Veranlaſſung der Mai-
länder Arbeitskammer hielten die organiſierten Arbeiter am
Sonntag eine Verſammlung ab, in der dem Antrag der Arbeits
kammer gemäß beſchloſſen wurde, die Arbeit am früh
wieder aufzunehmen. Die in öffentlichen Dienſten beſchäftigten
Arbeiter nahmen die Arbeit ſchon am Sonntag wieder auf. Auch
die Buchdrucker nahmen die Arbeit wieder auf; Blätter können
alſo wieder erſcheinen. Ebenſo haben die Gasarbeiter die Arbeit
wieder aufgenommen. Jn Bologna wurde gleichfalls die
Beendigung des Streiks verkündet.

Spanien,
Die Reiſedes Königsund der Königin von Spanien nach Oeſterreich iſt endgiltig

verſchoben worden. Die Majeſtäten werden ſich Ende des Monats
nach England begeben. Der ſpaniſche Botſchafter in Wien hat
den Auftrag erhalten, dieſe Entſchließung dort zur Kenntnis zu
bringen mit dem Hinzufügen, daß der König und die Königin nach
dem Beſuche in London nach Wien kommen würden, falls ſich dann
der Zuſtand des Kaiſers Franz Joſef gebeſſert habe.

Großbritannien.
General French in Rußland.

Der „Standard“ meldet, er könne nach Mitteilung aus glaub
würdigſter Quelle verſichern, daß abgeſehen von der Botſchaft, die
General French an das ruſſiſche Dragoner Regiment des Königs
zu überbringen beauftragt ſei, der General mit keiner politiſchen
oder ſonſtigen Miſſion betraut ſei. (7)

Marokko.

Die Ereigniſſe in Maroko.
Die Pariſer Zeitung „Eclair“ meldet aus Tanger: Jm

Laufe der Unterredung mit dem Geſandten Regnauſt ſprach der
Sultan Abdul Aſis ſein lebhaftes Bedauern über die
Vorgänge in Udſchda aus und erklärte, die Franzoſen ſeien bei
Ausführung ihrer Vergeltungsmaßregeln vollkommen im Recht.

Pariſer Blätter melden aus Tanger, daß die Konſuln der
Mächte in Caſablanca an das diplomatiſche Korps in Tanger
eine gemeinſchaftliche Beſchwerde über den ſpaniſchen
Major Santa Olalla ſandten, weil dieſer das Gebäude des
Unionklubs beſetzte. Jn Caſablanca wird dagegen verſichert, daß
das Gerücht durchaus unrichtig ſei. Es ſollen keinerlei
Reibereien (7) zwiſchen General Drude und Olalla beſtehen.
Dieſe ſollen ſich keinen Eingriff in die gegenſeitigen Befugniſſe
erlauben. Die Mißverſtändniſſe, die ſich bei der Erörterung der
Kompetenzfrage in den ihnen unterſtehenden Bezirken ergaben,
ſeien beſeitigt.

König Eduard wird die Abgeſandten des Gegenſultans
Mulah Hafids nicht empfangen. Der Miniſter des Aeußern
Greh wird ihren Empfang nicht ablehnen.

Portugal ſtimmte den von Frankreich und Spanien vor-
geſchlagenen Maßnahmen zur Unterdrückung des Waffen-
ſchmuggels in Marokko zu.

Gerüchtweiſe verlautet in Tanger, Frankreich verlange eine
Entſchädigung von 20 Millionen, die I reigr Einrichtung
der Polizei in Rabatt und die Beſetzung von Udſchda und
Caſablanca für wenigſtens ein Jahr.

Die Mahalla von Settat, die von Mulay Hafidbefehligt wird, befindet ſich zurzeit in Kasba Mediunas, das etwa
30 Kilometer von Caſablanca entfernt iſt. Sie plünderte die ein-
geborenen Stämme aus, die ſich unterworfen haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 12. Okt. (Der Verband der Fiſcher

an der Saale) und deren Nebengewäſſern feierte heute ſein
25jähriges Beſtehen in unſerer Stadt. Nachmittags 3 Uhr be
wegte ſich vom „Tivoli“ Reſtaurant ein ſtattlicher Feſtzug nach der
„Reichskrone“. Es beteiligten ſich an dem Jubelfeſte Berufsfiſcher
aus Jena, Köſen, Frehyburg a. U., Naumburg, Weißenfels, Merſe
burg, Halle, Cröllwitz, Lettin und anderen Ortſchaften,
die im Flußgebiete der Saale, Wethau, Luppe und Unſtrut liegen.
Jn der „Reichskrone“ begann nachmittags 4 Uhr die Feſtverſamm
lung, bei welcher Verbandsvorſitzender, Obermeiſter Albert
Mundt Weißenfels das Kaiſerhoch ausbrachte, er begrüßte dann
die erſchienenen Feſtgäſte, die Vertreter der ſtaatlichen Behörden,
Geh. OberRegierungsrat von Velſen- Magdeburg überbrachte
namens des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und
Regierungsrat Stolze- Merſeburg namens des Herrn Regierungs
präſidenten des Reg.Bezirks Merſeburg die Glückwünſche zum
Jubelfeſte und verſicherten die Fiſcher auch fürderhin des Schutzes
der Regierung. Der Vorſitzende dankte und entrollte dann in
treffenden Bildern die Geſchichte des Vereins in den abgelaufenen
25 Jahren. Der Verein iſt ſeinerzeit auf Anregung eines Herrn
Regierungsrates begründet worden, um ſo in Gemeinſchaft beruf
liche Jntereſſen fördern zu können. Jmmer iſt der Verband be
ſtrebt geweſen, ſich des Wohlwollens der Staatsregierung zu er
freuen. Es iſt dics oft von derſelben durch Entſendung von Ver
tretern zum Ausdruck gekommen. Se. Exzellenz der verblichene
Oberpräſident von Voetticher hat noch in den letzten Monaten
ſeiner Perwaltung dem Verbande ohne jeglichen Antrag eine
Summe von 150 Mk. überwieſen, damit dieſer Betrag zur Hebung
der Fiſcherei verwendet werde. Mit dem Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hat er ſeit Jahren
engſte Verbindung gepflegt und dies beſonders durch Ernennung
ſeines früheren, unlängſt verſtorbenen Präſidenten Schirmer
Neuhaus zum Ehrenmitgliede des Verbandes bekundet. Dem er
weiterten Vorſtande dieſes Vereins gehören auch zwei Verbands
mitglieder der Vorſitzende und der Fiſchermeiſter MertigHalle
an. Der Feſtredner wies darauf hin, daß die Regierung oft
Wünſche um Abſtellung von Uebelſtänden, welche der Fiſcherei
hinderlich waren, entgegengekommen ſei, jedoch erſcheinen in den
Verſammlungen immer und immer wieder Klagen, die ſchon auf
den Tagesordnungen zur Erörterung ſtanden, als der Verband be
gründet wurde, ſo z. B. die Lattenfiſcherei, die Vernichtung der
r durch Turbinen, Zuführung ſchädlicher Fabrikabwäſſer in die
Fiſchwäſſer uſw. Der Verband hat nach wie vor feine Beratungen
auf Erörterung von Fragen gerichtet, welche Anregungen gaben
und Wege kennzeichneten, die heimiſche Fiſcherei zu heben. Aus
dieſem Geſichtspunkte hat der Verband fortgeſetzt aus ſeinen immer
hin beſcheidenen Kaſſenbeſtänden Mittel zur Ausſetzung von
Fiſchbrut ausgeworfen, im Laufe der 25 Jahre ſind
es 1680 Mark geweſen und heute bewilligte die Feſtverſammlung
wiederum 150 Mk. für dieſe Zwecke. Mit hoffnungsvollen Aus

u

blicken in die Huwnft ſchließt der Vorſitzende ſeinen Herr aa
und wendet ſich dann an eine größere Anzahl von Mitgliedern,
welche den Verband mitbegründet hatten. Sie wurden durch ein
Gedicht, geſprochen vom Töchterchen des Vorſitzenden,
wünſcht und durch Ueberreichung eines Silberſträußchens erfreut.

Obermeiſter Knote- Giebichenſtein beleuchtete in einem
Vortrage den Stand der Fiſcherei in der Zeit von 1882 bis 1907.
Hierbei kam zum Ausdruck, daß die Erträgniſſe der Fiſcherei gegen
früher erheblich zurückgegangen ſind, woran in der Hauptſache die
Verunreinigung der Flußläufe durch Fabrikwäſſer, durch die
Sportfiſcherei, der vermehrte Dampferverkehr, die Gondelfahrten,
die Turbinen an den Flußläufen, durch welche Tauſende von
Fiſchen vernichtet werden, uſw. Schuld trügen. Jm Anſchluß
hieran überbrachte Obermeiſter Kegel Calbe a. S. Mitglied
vom Vorſtande des Provinzial Fiſchereivereins) die Glückwünſche
der Fiſcher von der unteren Saale, wobei er zugleich dem Wunſche
Ausdruck gab, daß dieſe ſich dem Verbande anſchließen möchten.
Er wies auf das kommende Fiſchereigeſetz hin, wobei er die
Hoffnung ausſpricht, daß durch dasſelbe die Intereſſen der Be
rufsfiſcher mit gefördert werden möchten. Jn dem Provinzial
verein gäbe es einen Sammelpunkt, von welchem aus die be
rechtigten Wünſche der Fiſcher immer Gehör finden würden, es
möchte daher das Band mit denſelben immer enger geknüpft
werden. Oberfiſchmeiſter Mierau Magdeburg dankte für die ihm
gewordene Einladung, zeigte, wie die Behörde fortgeſetzt bemüht
ſei, in jeder Hinſicht die re wer i zu beſſern; er
wünſchte, daß der Verband auch in der Zukunft in der bisher
beobachteten Weiſe ſeine Tätigkeit entfalte, denn ſo könne er des
Intereſſes der Verwaltung ſicher ſein. Regierungs und Baurat
Bramigk- Deſſau und eh. Oberregierungsrat Uhles-Berlin
hatten namens des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und
Anhalt bezw. des Brandenburgiſchen Fiſchereivereins telegraphiſch
herzliche Glückwünſche überſandt. Der Vorſitzende ſchloß mit
Dankesworten die Verſammlung, an welche ſich ein gemeinſames
Feſteſſen von über hundert Perſonen ſchloß. Später folgte von
Mitgliedern der Fiſcherinnung Weißenfels eine u Auf
führung des Einakters „Der Kapitän auf der Klippe“. Mit einem
Ball wurde das in ſchöner Wieſe verlaufene Jubiläumsfeſt
beſchloſſen.

44 Zappendorf, 13. Oktober. Errichtung einer Chlor-
kaliumfabrik?? Die Gewerkſchaft Salzmünde zu
Halle a. S. beabſichtigt auf ihrer Werksanlage in der Gemarkung
Zappendorf eine Chlorkaliumfabrik zu errichten. Die Endlauge ſoll
mittelſt Rohrleitung nördlich der Ortſchaft Pfützthal bei Salzmünde
nach der Saale abgeführt werden. Etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen ſind bis zum 26. Oktober d. Js. bei dem
Königlichen Landrat des Mansfelder Seekreiſes zu
Eisleben anzubringen. Die Beſchreibungen 2c liegen während der
gewöhnlichen Dienſtſtunden im landrätlichen Bureau aus. Die
Erörterung der Einwendungen findet am Sonnabend, den 2. November
d. Js., vormittags 10 Uhr im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes
des Mansfelder Seekreiſes ſtatt.

k. Dürrenberg, 13. Oktober. (Trichinenfund.) Der hieſige
Fleiſchbeſchauer C. Kaufmann (früher Cönnern a. S.) fand am Freitag
bei einem geſchlachteten Schweine des Gutsbeſitzers E. B. in Veſta
Trichinen.

r. Eilenburg, 18. Okt. (Stark verdächtig) iſt, wie
vereits berichtet, ein hier wegen Betkelns feſtgenommener Land
ſtreicher, das Eiſen bahnattentat bei Strausberg ver-
übt zu haben. Ueber die näheren Umſtände, die zur Verhaftung des
Landſtreichers führten und über das bisherige Ergebnis der Unter
ſuchung gegen ihn ſei noch folgendes berichtet: Becker wurde hier
am 2. Oktober von einem Schutzmann dabei erwiſcht, als er hier
in beſonders raffinierter Weiſe bettelte, indem er ſelbſtgeſchriebene
Briefe vorzeigte, er ſei erſt kürzlich aus dem Krankenhauſe ent

worden und deshalb arbeitslos. Als der Poliziſt den
ſchleppenden Gang des ſofort Verhafteten bemerkte, ſchöpfte er
natürlich ſofort Verdacht, daß Becker vielleicht auch mit dem
Attentäter von Strausberg indentiſch ſei. Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergab dann auch bald wichtige Belaſtungspunkte. Der
21jährige Guſtav Becker iſt aus Rixdorf gebürtig, wo auch ſeine
Eltern noch leben, er dürfte alſo auch die Gegend von Straus
berg kennen. Ferner iſt er bereits wiederholt wegen Diebſtahls
und Bettelns vorbeſtraft; Vergehen, die er ebenſo, wie den hier
verübten Betrugsverſuch mit einer früher einmal durchgemachten
momentanen Geiſtesgeſtörtheit entſchuldigt, wegen der auch tat
ſächlich bereits im Jrrenhauſe untergebracht war. Das beſonders
verdächtige Nachſchleppen des linken Beines wird durch eine ab
norme Schwäche desſelben verurſacht, die gegenüber dem normal
entwickelten rechten Bein, beſonders aber gegenüber dem für ſein
Alter ungewöhnlich ſtark entwickelten Körper ſehr auffällig iſt.
Trotz der Schwäche des linken Beines wird aber Becker nur bis
zu einem geringen Grade an ſeiner Bewegungsfreiheit gehindert.
Die beiden wichtigſten Verdachtsmomente ſind aber wohl die nach
folgenden Punkte. Becker, der ſonſt über ſeine Perſonalien un
umwunden Auskunft gab, verweigerte bei einer Vernehmung durch
den hieſigen Amtsrichter Stutzbach hartnäckig jede Auskunft über
ſeinen Aufenthalt während der in Frage kommenden Zeit, der
Nacht zum 4. September, in der bekanntlich das Attentat verübt
wurde. Nachgewieſen iſt ihm aber ſchon, daß er ſich nachdem in
Berlin bei ſeinen Eltern aufgehalten hat, wobei er ſeinem Vater
noch 20 Mark geſtohlen hat und daß er danach in Dresden auf
getaucht iſt, wo er ſich eines Fahrraddiebſtahls ſchuldig gemacht
haben ſoll. Von da aus iſt er dann über Rieſa und Wurzen nach
hier gewandert. Bei ſeiner Abführung von der erwähnten Ver-
nehmung nach dem in der Nähe des Amtsgerichtsgebäudes liegen-
den Gerichtsgefängniſſe unternahm dann Becker noch einen Flucht
verſuch, indem er auf dem Wege dahin ſeinem Führer davonlief.
Da dieſer aber ſofort Lärm ſchlug, wurden einige in der Nähe
beſchäftigte Arbeiter aufmerkſam, die ſogleich die Verfolgung mit
aufnahmen, den Flüchtling einholten und den ſich heftig Sträuben
den in das Gefängnis zurückliefern halfen. Da Becker wieder
holt wegen Bettelns vorbeſtraft iſt, kann man wohl annehmen, daß
er wußte, daß er auf ſein hier verübtes Vergehen keine allzuhohe
Strafe zu erwarten hatte. Man geht deshalb wohl in der An
nahme nicht fehl, daß ſich Becker in der Strausberger Affäre nicht
ſo ganz ſchuldlos fühlt, der Boden wurde ihm zu heiß und er
wollte verfuchen, ſich durch die Flucht zu entziehen. Und ſchließlich
iſt auch das ganze Ausſehen des Beckers dermaßen, daß man ihm
die Ausführung einer ſolchen Freveltat, wie ſie das Strausberger
Eiſenbahnattentat darſtellt, wohl zutrauen kann; er macht ganz
den Eindruck eines rohen und gewalttätigen, dabei aber doch kühl
berechnenden Menſchen. Natürlich trägt er jetzt auch andere
Kleidung, als ſie in dem Signalement des vermutlichen Atten
täters angegeben ſind. Während die in Betracht kommenden
Zeugen den Täter in einem dunklen Anzug geſehen haben wollen,
trägt Becker einen dunkelblauen, am Halſe offenen Schiffertuch
anzug mit ſehr weiten Hoſen. Da aber der Anzug noch ziemlich
neu ausſieht und gar nicht im Verhältnis zu dem bisherigen Land
ſtreicherleben Beckers ſteht, darf man wohl annehmen, daß er ſich
den Anzug erſt kürzlich gekauft hat. Nur die Größe des Becker
kann nicht mit der im Signalement angegebenen in Einklang ge
bracht werden, hierin beſteht ein Unterſchied von etwa 10 Zenti-
metern. Jedoch könnten ſich in dieſer Angabe auch die Zeugen
irren. Dieſe Zweifel werden ſich natürlich ſofort feſtſtellen laſſen,
wenn die Hauptbelaſtungszeugen erſt dem Verdächtigen gegenüber
geſtellt worden ſind, was in den nächſten Tagen erfolgen ſoll.

S Liebenwerda, 13. Okt. (Zur Landtagserſatzwahl.)
u Büchnerſchen Saale hier fand heute eine Verſammlung des

atriotiſchen Vereins ſtatt, die von Vertrauensmännern aus allen
Teilen des Kreiſes gut beſucht war und vom Vorſitzenden des
Vereins, Herrn Juſtizrat Prüſchenk von Lindenhofen, geleitet



urde. Der Hauptgegenſtand betraf die Erſatzwahl einesTanvtagsabgebrdneten für den verſtorbenen Ritterguts
beſitzer Zachariä von Lingenthal auf Kleinkmehlen. Als Kan-
didat wurde aufgeſtellt der Herr Major Bock v. Wülfingen
in Uebigau, der ſich zur freikonſervativen Partei bekennt und die
eventuelle Wahl anzunehmen verſprach. Der Kreis Torgau
wird dieſem Vorſchlage einem längeren Uſus gemäß
beitreten.

M. Liebenwerda, 18. Okt. (Kreiskaſſe.) Jm Jahre
(1906 betrugen die Einnahmen der Kreiskommunalkaſſe
312 173,70 Mark, die Ausgaben 309 308,73 Mark.

M. Falkenberg, 13. Okt. (Streikexzeſſe.) Die Streik-
lage im Niederlauſitzer Kohlenrevier war während der vergangenen
Woche inſofern unverändert, als die Zahl der Ausſtändigen (etwa,
1300) die gleiche geblieben iſt wie vorher. Die vom Ausſtand be
troffenen Werke kommen jedoch durch fortgeſetzt eintreffende fremde
Arbeiter immer mehr in die Lage, ihren Betrieb fortzuſetzen bezw.
aufzunehmen. Leider hat die durch die Hetzer angefachte und ge
ſchürte Erregung, die ſchon mehrmals einen bedenklichen Grad er
reichte, in Senftenberg ein Menſchenleben zum Opfer
gefordert. Der 19jährige Arbeiter Franz Kucza iſt ohne
Ürſache, nur weil er arbeitete, von Streikenden über-
fallen und ſo ſchwer miß handelt worden, daß er
infolge Schädelbruchs ſtarb. Die Schuldigen ſind
verhaftet.

Z. Herzberg a. E., 14. Okt. (Brand. Kunſtſtraße.
Treue Kameradſchaft.) Jn Stolzenhain brannten die

Strohſcheunen der Hüfner Gödicke und Lehmann nieder. Gödicke
iſt nicht verſichert und erleidet an Erntevorräten und landwirt
ſchaftlichen Maſchinen einen Schaden von etwa 5000 Mark.
Nach einer Bekanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen wurde die Chauſſee Bahnsdorf-Neudeck-
Großröſſen in das Kunſtſtraßen Verzeichnis aufgenommen.

In Buckau brütete eine Klucke in der Hütte des Hof-
hundes acht muntere Küken aus. Ein ſeltener Beweis für die
Gutmütigkeit des Hundes, der das Brutgeſchäft der Glucke in
keiner Weiſe ſtörte.

W. Eisleben, 11. Okt. (Stadtkreis Eisleben?) Wie
das „Eisl. Tabl.“ von zuſtändiger Stelle erfährt, wird am
ö. November d. J. wegen des Ausſcheidens der Stadt Eisleben
aus dem KHreisverbande des Mansfelder Seekreiſes ein Termin
vor dem Königlichen Oberverwaltungsgericht zu Berlin-Char-
lottenburg ſtattfinden.

Freyburg a. U., 13. Okt. (Einbrüche.) Jn der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend haben jedenfalls drei Diebe in
unſerem ſonſt ſo ruhigen Städtchen ihr Weſen getrieben. Zuerſt
drückten ſie im Wohnhauſe des Steinbruchsbeſitzers Finger eine
Scheibe ein, entnahmen aus der Hoſe des Herrn F. den Vertikow
ſchlüſſel und ſtahlen einen Trauring, ein Siegel und 60 Mark
Geld. Alles andere, auch goldene Uhr und Kette, ließen ſie liegen.
Dann ſtiegen ſie bei Frau Maſchinenfabrikant Heintze durch ein
Gazefenſter, das ſie zerſchnitten, ein und nahmen ein goldenes
Armband mit. Als ſie hierauf dem Straßenaufſeher Plate
mittelſt einer Leiter einen Beſuch abſtatteten, wurden ſie vom
Nachtwächter verſcheucht.

Weißenfels, 13. Oktober. (Ju Tode geſtürz t.) Auf der
hieſigen Rennbahn war heute ein Radwettrennen veranſtaltet, mit
welchem ein 100 Kilometer Konkurrenzfahren um den Goldpokal von
Weißenfels verbunden war. Hierbei waren beteiligt Dubaſchny, von
Bauer geführt, Hauptmann mit dem Schrittmacher Büchner und Moritz
Hübner (Sohn eines hieſigen Schuhmachers) mit dem Sieger des
letzten Rennens, Bäumler. Durch Verquickung eigener Umſtände war
Hübner mit einem Schrittmacher zuſammengefahren, wobei er zu
Boden ſtürzte, daß er einen Schädelbruch und innere Verletzungen
erlitt, die ſeinen Tod zur Folge hatten. Hübner, ein junger Mann
von 18 Jahren, hatte ſchon anerkennenswerte Leiſtungen im Radfahren
erzielt und hatte heute die Ausſicht, wieder einen Preis davonzutragen.
Seine Eltern, welche im Zuſchauer- Publikum weilten, waren Zeugen
des gräßlichen Todes ihres Sohnes.

W. Erfurt, 12. Okt. (Gin verbrecheriſcher Sohn.)
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde am Sonnabend nachmittag der
Hausburſche Langbein aus Neuſtadt bei Koburg feſtgenommen.
Der junge Mann war in Neuſtadt bei ſeinen Sltern zu Beſuch
geweſen und hatte dort vor der Abreiſe 400 Mk. geſtohlen. Das
Geld wurde ihm wieder abgenommen. Langbein wurde in dem
Augenblick verhaftet, als er nach Berlin abreiſen wollte.

Wernigerode, 12. Okt. (A utomobilunfall.) Graf
MünſterDerneburg beſuchte mit einigen Gäſten geſtern nach
mittag das hieſige Schloß. Bei der Rückfahrt verſagte zwiſchen
Schimmerwald und Harzburg die Steuerung des Automobils; der
Chauffeur verlor die Gewalt über das Fahrzeug, dieſes raſte hart
an einem Baum vorüber in den Chauſſeegraben und bohrte ſich ſo
tief in die Erde ein, daß es nicht ſobald gelang, es wieder flott zu
machen. Das eine Vorderrad war vollſtändig zertrümmert. Die
Jnſaſſen ſind mit dem Schrecken davongekommen. Von Harzburg
war Hilfe bald zur Stelle. Der Graf begab ſich, als die Dunkel-
heit hereinbrach, zu Wagen nach Harzburg.

d

Zerbſt, 12. Okt. (Kindesausſetzung. Ausſtellung.) Jm nahen Dorfe Klein-Leitzkau verſuchte ein
Dienſtmädchen ſich ihres neugeborenen Kindes dadurch zu ent
ledigen, daß ſie es gleich nach der Geburt im Garten verſcharrte.
Die Dienſtherrſchaft bemerkte aber das Vorhaben und brachte das
Kind noch lebend in Sicherheit. Heute mittag iſt hier im
Springerſchen Lokale die mit Unterſtützung der anhaltiſchen Land
wirtſchaftskammer von den Obſt- und Gartenbauvereinen des
Kreiſes Zerbſt veranſtaltete Ob ſt-, Gem ü ſe- und Blumen-
ausſtellung eröffnet worden. Die Ausſtellung, die außer-
ordentlich reichhaltig beſchickt worden iſt, zeigt ein intereſſantes
abwechſelungsvolles Bild und bietet für Fachmann und Laien viel
Lehrreiches.

(Der Nachfolger des HerrnW. Weimar, 12. Okt.
v. WVurmb.) Die „Weimariſche Zeitung ſchreibt: Die von ver
ſchiedenen Blättern gebrachte Meldung, daß der ſtellvertretende
Bevollmächtigte der thüringiſchen Staaten beim Bundesrat,
Dr. Paulßen, von ſeinem Berliner Poſten abberufen ſei, eilt, wie
wir hören, den Tatſachen voraus. Richtig iſt allerdings, daß
Dr. Paulßen in nächſter Zeit abberufen werden wird, um an die
Spitze des Departements des Aeußern undJnnern zu treten. Wegen der Neubeſetzung des zur Er
ledigung kommenden Berliner Poſtens ſchweben noch die Ver
handlungen zwiſchen den Regierungen der einzelnen thüringiſchen
Staaten, doch kann man als ſicher annehmen, daß der von der
Großherzoglichen Regierung gemachte Vorſchlag, an Stelle
Dr. Paulßens einen Weimarer hohen Regierungsbeamten nach
erlin zu entſenden, allgemeine Zuſtimmung finden wird. Der

Zeitung „Deutſchland“ zufolge iſt zum Nachfolger Dr. Paulßens
als ſtellvertretender Bundesratsbevollmächtigter Miniſterial-
direktor Dr. Nebe auserſehen.

W. Weimar, 12. Okt. (Ueber gefahren.) Heute früh
wurde auf dem hieſigen Bahnhofe von einem aus Gera kommen
en Zuge ein Eiſenbahnarbeiter namens Buck aus Groß
bringen überfahren; es wurden ihm beide Füße und der

rechte Arm abgefahren. Lebensgefährlich verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht.

W. Eiſenberg, 12. Okt. (Der Ausſtand der Etuis
arbeiter) wurde heute durch beiderſeitiges Entgegenkommen
für beendet erklärt. Die Arbeit ſoll am Montag wieder auf
genommen werden.

W. Lobenſtein, 12. Okt. (Todesfall.) Der Redakteur
und Verleger der hier erſcheinenden „Reußiſchen Landeszeitung',
Buchdruckereibeſitzer Arthur Goehring, iſt nach langem
Leiden im Alter von 48 Jahren geſtorben.
W W. Salzungen, 12. Okt. Der Herzog von Sachſen

an J 5 e z n u z e anf Se reeute abend n iwöchentli ufen vonJagdſchloß Pleß nach Schloß Altenſtetn,

W. Münchenbernsdorf, 12. Okt. (Der Eiſenbahnbau)
MünchenbernsdorfNiederpöllnitz ſoll beſtimmt im nächſten Früh-
jahr beginnen und Ende dieſes Jahres wird zu dieſem Zwecke ein
Eiſenbahnbaubureau nach hier verlegt.

W. Zeulenroda, 12. Okt. (Des Raubmordes ver
dächtig.) Unter dem Verdacht, vor einigen Jahren in
Aſchaffenburg an einer Telephoniſtin einen Raubmord begangen
zu haben, wurde hier der Former Adolf Knoll verhaftet. Seine
Ueberführung nach Aſchaffenburg iſt bereits erfolgt.

W. Altenburg, 12. Okt. (Einführung. Unglücks-
fall.) Am Freitag wurde im hieſigen Friedrichsgymnaſium der
neue Direktor Profeſſor Dr. Burger, früher in Eiſenberg, ein
geführt. Jm nahen Gödern ſtürzten zwei kleine Kinder, welche
die Treppe im Wirtſchaftsgebäude hinaufgeklettert waren, durch
die Luke auf den gepflaſterten Hof hinab und erlitten ſo
ſchwere Verletzungen, daß an dem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

W. Meuſelwitz, 12. Okt. (Gegen die Wertzuwachs-
ſt e uer.) Die Stadtverordneten lehnten mit ſieben gegen zwei
Stimmen die vom hieſigen Liberalen Verein verlangte Ein-
führung der Wertzuwachs- und Grundwertſteuer ab.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Sonntag, den 13. Oktober. („Biscotte“,

Pariſer Komödie in drei Akten von Pierre Wolf, in freier Be
arbeitung von Benno Jakobſen.) Die Direktion hatte es ja ſchon
angekündigt, was uns der Sonntag bringen ſollte: Aus
ſtattung. Aber neben dieſer und neben dem guten Spiel der
älteren und der beiden neuen guten Kräfte, die ſich geſtern vor
ſtellten, hatte das Luſtſpiel nichts, was erfreuen konnte. Es iſt die
alte Geſchichte, das alte Vorrecht der fränkiſchen Komödie, man
nimmts nicht ſo genau, betrügt der lockere Ehemann die Frau.
Hier iſt es einmal umgekehrt. Es iſt Biscotte, die Marquiſe de
Seige, die auf unerlaubten Wegen wandelt. Auch hier kommt
der Gatte dahinter, aber es löſt ſich unter Mithilfe eines zweiten
Ehepaares alles in Wohlgefallen auf, wenigſtens auf der Bühne.
Es lohnt wirklich nicht, auf die Fabel des Stückes einzugehen, an
dem ſich ja im einzelnen viel ausſetzen ließ. Nach dem heutzutage
faſt unvermeidlichen Vorkommen des Automobils zu ſchließen,
ſoll ja das Stück in der gegenwärtigen Pariſer Geſellſchaft
ſpielen, dazu ſind aber die Perſonen mit ihren legitimiſtiſchen
Titeln nicht ſo geeignet. Was hat die Erzählung von der witzigen
Abfertigung der zahlreichen Gläubiger für einen Zweck, die
Maurice de Grancey beliebt, als ſein Vater geſtorben war.
Nun, wenn auch das Stück nicht das geringſte wert iſt, eine
mehrfache, einträgliche Wiederholung kann es ſchon vertragen.
Hat man doch die Freude, alle jugendlichen Kräfte neben
einander zu ſehen, Herren wie Damen. Beſuchs-, Diner-
und Balltoiletten der Damen, wie Sport- und Salonanzug
der Herren werden auch verwöhntem Geſchmack zu
ſagen. Otto Buſch, Alexis le Roy, iſt ein vortreff-
liches Bild der Geſellſchaft; geiſtlos bis zum Erbarmen,
iſt er ein wirklicher roi auf dem Turf, er behandelt ſelbſtverſtänd
lich ſein Pferd aufmerkſamer als ſein ſchönes Frauchen, und iſt
durch ſie und ſeinen Pferdeverſtand natürlich ein ſehr beliebter
Geſellſchafter. Dieſe Erwerbung für das Theater Hoiahol
freut mich, ehrt die Direktion. Hoffentlich hat man bald Ge-
legenheit, Otto Vuſch auch in anderen Rollen zufrieden ſehen zu
können. Martha Schubert als Biscotte, die Darſtellerin der
Hauptrolle, iſt ja von früher her bekannt. Jn ihrer Abweſenheit
von Halle hat ſie ihr Spiel noch verfeinert. Was die Vollendung
ihres Spiels anlangt, ſo ſteht ſie wenigſtens gleichberechtigt neben
den anderen, jüngeren Damen. Wurde ſie geſtern, bei ihrem erſten
Auftreten, auch beſonders ausgezeichnet, man wird wohl mit
Armand Privat ſprechen müſſen, es kommt auf den Rahmen an;
im erſten Akt gefiel ihr Spiel beſſer als nachher. Aber anerkennens
wert war ihr erſtes Wiederauftreten entſchieden. Von den übrigen
Herren waren Hans Mierendorff als Armand Privat, der
ältere und ſchon ſehr überlegende Lebemann, und Guſtav
Czimeg als Maurice de Grancey bei ſehr gutem Spiel am
beſter Stelle. Czimegs Haltung darf aber ruhig, ſtraffer werden.
Auch Hilmar Alexander war ſeiner, wenn auch be-
ſcheidenen, Rolle gewachſen. Auguſt Gyger, der nicht, wie
der Theaterzettel ſagte, den erſten Lakai ſpielte, ſondern ohne
angegebene Rolle am Geſellſchaftsabend bei dem Marquis de
Seige teilnahm, paßte doch wohl nicht ſo recht nach ſeiner Maske
in dieſes Milieu. Konnte denn kein anderer die kurze Klavier
begleitung übernehmen? Fritz Richard war als Jean vor
trfflich. Max Deutſchmann als Baron de Comines konnte
bei ſeiner Rolle nicht zur Geltung kommen. Maria Karſten
als Francine Cabvel gab die verlaſſene Freundin des Maurice mit
Würde und Geſchick, ihr Spiel fand noch jedesmal Beifall. Hed
wig Reinau, die Gattin des Alexis la Roy, war ein leichtes
und zu dem luſtigen Manne paſſendes Frauchen, ihre Rolle bot

auch keine Schwierigkeiten. --ch.Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Nach dem einmütig von der Preſſe konſtatierten großen künſt
leriſchen Erfolge des erſten Symphoniekonzertes ſind eine große
Anzahl von Anfragen an die Konzertleitung (Hofrat Max
Richards) gerichtet worden, ob es nicht möglich ſei, noch nachträg-
lich auf die reſtlichen fünf Konzerte zu abonnieren. Dieſem
Wunſche wird gern ſtattgegeben, und es werden in der Hof-
muſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, bis
auf weiteres Abonnements für dieſe Konzerte zu ermäßigten
Preiſen ausgegeben. Es ſtellt ſich der Preis für fünf Konzerte
für 1. Platz auf 10,50 Mk., 2 Platz 8 Mk., 3 Platz 5,25 Mk., Balkon
Vorder) 8 Mk. (Hinter) 5,25 Mk. Die muſikaliſche Leitung
des zweiten Konzertes hat ebenfalls Kapellmeiſter Mörike, die des

dritten hat in liebenswürdiger Weiſe Herr Kgl. Muſikdirektor
Wiegert übernommen. Für das zweite Konzert (8. November)
iſt eine allererſte Geſangsgröße als Soliſtin in Ausſicht ge
nommen. Das Programm wird baldigſt veröffentlicht.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der „Tannhäuſer“ in ſeinem neuen ſzeniſchen und muſi
kaliſchen Gewande wird am Dienstag bereits zum vierten Male
gegeben. Den Wolfram ſingt diesmal wieder Herr Frank; die
Beſetzung iſt mithin die gleiche wie bei der Jubiläums-Vor-
ſtellung. Die prächtigen ſtimmungsvollen neuen Dekorationen
und die geſamte ſorgfältige Ausarbeitung ſeitens der Regie und
muſikaliſchen Leitung haben das ungeteilte Lob der Preſſe und
den Jubel des Publikums zur Folge gehabt. Die erſten Auf-
führungen ſahen ſegte auch vollſtändig ausverkaufte Häuſer.

Die „Elga“-Aufführung, die als erſte Vorſtellung im Zyklus
literariſch wertvoller Novitäten mit größtem künſtleriſchen Er-
folge in Szene ging, wird auf vielfachen Wunſch von Seiten neu-
eintretender Abonnenten für den Zyklus nochmals am Mittwoch
wiederholt. Neue Abonnements für den acht Abende umfaſſenden
Zyklus werden noch bis Mittwoch abend ausgegeben. Es ſei
noch bemerkt, daß auch der neue Sudermann, „Roſen“, im
Zyklus gegeben wird. Die Novität hatte ſoeben am Burgtheater
in Wien einen durchſchlagenden Erfolg. Donnerstag: „Figaros
Hochzeit. Jn Vorbereitung: „La Boheme“, Oper in 4 Akten
von Puccini. Nächſte Volks Vorſtellung Sonntag, den 20. Okt.,
nachmittags: „Othello“. Vorzugsſcheine ſind ab Dienstag an
den bekannten Stellen zu haben.

Das Neue Theater ſchreibt uns Dienstag wird die Pariſer
Komödie „Biscotte“, welche am Sonntag bei ihrer Erſtaufführung
ſo viel Beifall gefunden hat, wiederholt. „Huſarenfieber“ geht
am Mittwoch, und zwar zum 58. Male in Szene.

RislerKlavierabend. Das Programm, welches der gefeierte
Künſtler ſeinem am 17. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
Klavierabend untergelegt hat, iſt ein ebenſo bedeutendes als intereſſantes.
Altmeiſter Bach eröffnet den Abend mit vier Präludien und Fugen
aus dem „Wohltemperierten Klavier“. Es folgt Chopin mit fünf
Stücken Prélude (cis-moll), Etüde (as), Polonaiſe (e-moll), Barcarolle

und Scherzo (b-moll). Sodann ſollen wir zwei Li s z t'ſche Legendenvom heiligen Franziskus hören und am Saluſfe kommen neben einer

Walzer Etüde von Saint-Sasns zwei neuere franzöſiſche
Komponiſten Claude Debuſſy und Reynaldo Hahn mit je
einem Klavierſtück zum Wort. Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Nochmals Die evangeliſch- kirchlichen Titulaturen.Jhr geſchätztes Blatt bringt in Nr. 482 auf der erſten Seite an

Betrachtung über das Verfahren der UnterrichtsVerwaltung bei Ver
leihung von Titeln an Profeſſoren, beſonders der Theologie. Sie
exemplifiziert für eine auffallende Sparſamkeit dabei auf Wilibald Bey-
ſchlag. Wenn dieſer hochgeſchätzte Profeſſor ſo wenig wie Rudolf Haym

je einen andern Titel als den eines Profeſſors geführt hat, ſo iſt das
unſeres Wiſſens auf den ausdrücklichen Wunſch beider ſo geſchehen. An
ſonſtigen Auszeichnungen hat es jenen beiden nicht gefehlt. Es kann
ſich auch in andern Fällen ebenſo verhalten, mithin die Regierung nicht

dafür zu tadeln ſein. W
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Oktober 1907.
Eheſchließungen: Der Buchhalter Walter Hoffmann, Rathenow

und Anna Ackermann, Streiberſtr. 37. Der Metalldreher Albert Nau
mann, Dieskauerſtr. 2 und Emma Beyer, Rudolf-Haymſtr. 32. Der
Schriftſetzer Albert Domke, Moritzkirchhof 1 und Martha Juſt, Robert-
Franzſtr. 2. Der Schneider Friedrich Hoffmann, Zwingerſtr. 27 und
Emma Hutans, Merſeburgerſtr. 35. Der Kaufmann Max Guth, Deſſau
und Alice Richter, Marthaſtr. 29. Der Bahnarbeiter Guſtav Richter,
Anhalterſtr. 3 und Jda Sturm, Gr. Steinſtr. 12. Der Klempner Paul
Schiefer, Freiimfelderſtr. 16 und Nanny Strauß, Reideburgerſtr. 2d.
Der Bahnarbeiter Hermann Köppchen, Julius-Kühnſtr. 2 und Sophie
Mitſching, Krukenbergſtr. 17. Der Bauarbeiter Paul Schwarz, Gerber-
ſtraße 8 und Luiſe Pennewitz, Kellnerſtr. 10. Der Rangierer Karl
Wackermann und Eliſe Fügner, Büſchdorferſtr. 3. Der Former Otto
Kauffmann, Melanchthonſtr. 42 und Jda Treuter, Magdeburgerſtr. 52.
Der Architekt Paul Landsmann, Dzondiſtr. 3b und Anna Lüders,
Mittelſtr. 9.

Geboren: Dem Fleiſchermeiſter Robert Hammer, Friedrichſtr. 3,
S. Robert. Dem Schloſſer Wilhelm Sorger, Wolſſtr. 22, S. Wilhelm.
Dem Barbier Peter Knau, Wörmlitzerſtr. 109, S. Georg.

Geſtorben Der Bahnunterhaltungsarbeiter Otto Schneider, 21 J.,
Artillerieſtr. 3. Der Arbeiter Wilhelm Blasky, 57 J., Schützenſtr. 1.
Der Bergpraktikant Emil Kern aus Annahütte, 17 J., Bergmannstroſt.
Der Landwirt Wilhelm Richter aus Greudnitz, 51 J., Klinik. Jda
Gutheil aus Delitz, 59 J., Luiſenſtr. O. Des Vahnarbeiters Karl Beau
S. Albert, 3 J., Landsbergerſtr. 67. Des Bahnarbeiters Ernſt Hintzſche
S. Hermann, 1 Woche, Brunoswarte 33. Des Zimmermanns Auguſt
Schmidt T. Lydia, 1 Mon., Ludwigſtr. 24. Des Heizers Friedrich
Höpfner aus Burg T. Frieda, 5 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Paul Dürre und Hedwig
Körner, Hettſtedt Der Kaufmann Otto Beier, Bitterfeld und Charlotte
Neumann, Niemegk. Der Geh. Rechnungsreviſor Rechnungsrat Guſtav
Drömer, Potsdam und Wilhelmine Bieber, Magdeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Oktober 1907.
Aufgeboten: Der Lehrer Martin Winzer, Berlin und Elſe Acker

mann, Geſtüt Kreuz. Der Schlächter Theodor Gröpper, Hamburg und
Helene Endtricht, Viktoriaſtr. 30.

Eheſchließungen: Der Bezirksfeldwebel Guſtav Rappmund, Goethe
ſtraße 30 und Frieda Reum, Ludwig Wuchererſtr. 73. Der Poſtbote
Albert Terre, Geiſtſtr. 54 und Jda Thiemig, Neumarktſtr. 12. Der
Schloſſer Otto Schulze, Georgſtr. 12 und Ella Frey, Gr. Ulrichſtr. 3.
Der Königl. Sekretär bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
Hans Wobith, Berlin und Martha Schlegel, Goetheſtr. 15. Der Bau
ſchloſſer Paul Ziska, Reilſtr. 27 und Berta Rabitz, Ranniſcheſtr. 6.
Der Bureaubeamte Karl Schröder und Elſe Keil, Wilhelmſtr. 2. Der
Verlagsbuchhändler Walter Jäh, Reilſtr. 80 und Johanna Pauli,
Kurallee 4. Der Arbeiter Albert Lingesleben, Dölauerſtr. 26 und Lina
Schmidt, Triftſtr. 13. Der Ofenſetzer Reinhold Rähmer, Geiſtſtr. 33
und Minna Götſchel, Mühlweg 48. Der Korbmacher Rudolf Kroh,
Merſeburgerſtr. 5 und Marie Funke, Körnerſtr. 8. Der Motorwagen
führer Auguſt Lemke und Anna Reich, Gr. Goſenſtr. 13.

Geboren Dem Privatmann Otto Koch, Seebenerſtr. 18a, S. Erich.
Dem Geſchirrführer Paul Weiſe, Brachwitzerſtr. 2, S. Friedrich. Dem
Tapezierer und Dekorateur Reinhold Fröhlich, Kl. Wallſtr. 8, S. Hans,

Geſtorben Die Pflegerin Franziska Axt geb. Zenker aus Niet
leben, 62 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Galnn von hervorragendem Wohlgeſchmack und er-

probter Wirkung bei Erwachſenen und Kin-
dern in allen Fällen von Verſtopfung, träger Verdauung und den
daraus entſtehenden Beſchwerden. Auf die Marke „Califig“ iſt

beſonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl.
2.50, à Fl. Mk. 1.50.

Bestandtello Syr. Vici Californ. (Speclall Modo California Fig Syrup Co. parat.)
75 Extr. Senn. liquid. 20, Rlix. Caryoph., comp, 5.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Lebertran als Heil- und Kräftigungsmittel.

Schon ſeit vielen Jahrhunderten iſt es bekannt, welche Heil und
Nährkraft dem Lebertran inne wohnt und wie ſehr dienlich, regel
mäßig genommen, derſelbe den einzelnen Organen des menſchlichen
Körpers ſei. Dieſe Tatſache hat ſich bis auf die heutige Zeit erhalten.
Noch heute, faſt nach hunderten von Jahren, fehlt der Lebertran als
ein Haus und Heilmittel faſt in keiner Familie, ſobald die kühlere
Jahreszeit beginnt. Die Verfeinerung des Geſchmacks durch beſondere
Klärungen hat die Abneigung, die ſonſt bei dem Einnehmen des Leber-
trans beſtanden hat, ſchnell ſchwinden laſſen und kann heute konſtatiert
werden (zumal bei Kindern macht man die Beobachtung), daß der
Lebertran in faſt allen Fällen gern genommen wird. Ein Produkt,
das bezüglich des Geſchmacks und der Bekömmlichkeit wohl mit an der
Spitze aller LebertranPräparate ſteht, beſitzen wir in dem Präparat
„Jodella“, welches ſeit langen Jahren von dem Apotheker
Wilh. Lahuſen in Bremen unter dem Namen Lahuſens
„Jod-Eiſen-Lebertran“ verfertigt wird. Die Bezeichnung
„Jodella“, die patentamtlich eingetragen und geſchützt iſt, ſoll die
Patienten vor Nachahmungen ſchützen und Gewäühr dafür bieten, das
echte Lahuſenſche Präparat zu erhalten. „Jodella“ iſt eins der wenigen
Mittel, welches inſolge ſeiner Güte ſich dauernd in dem Arzneiſchatz
erhalten hat und das bei Skorphuloſe, engliſcher Krank-
heit und Blutarmut geradezu frappierend gute Wirkungen zeitigte.
Wir ſtehen nicht an, „Jodella“ als einen Freund in der Krankenſtube
zu bezeichnen und wiſſen, daß ein Verſuch das von uns Geſagte vollauf
beſtätigen wird. Beſonders günſtig ſind die Erfolge, wenn man eine
längere Kur, die jederzeit begonnen werden kann, fortſetzt. Es würde
zu weit führen, wollten wir hier aus den vielen Anerkennungen auch
nur wenige zitieren, darüber geben die Druckſachen des Fabrikanten

iſt ein angenehmes, natürliches Abführmittel

am beſten Auskunft. „Jodella“ iſt in allen Apotheken zu haben.

W
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Fast alkoholfroi

aramel-Halz- Bier.
Schutzmarke: Pelikan mit Jungen.

Aerztlich empfohlen t
Heinrich Müllers Ww. Schwemme-Brauerei.

NB. Erhältlich in fast allen Restaurants sowie den durch PlakKate geKennzeichneten Geschäften.
achte man genau auf die SchutzmarkKe: Pelikan mit Jungen.

Best hokömmlich
Fernsprecher 2649.

Beim Einkauf
[3070

Die Weltherühmten
Mannhorg-

Narmoniums
schon von Mk. [00. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [3271

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

z Halle a. S.
Echt bayriſche [1829

Loden Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Leihbibliothek,
Journal- bEin und Austritt t erzeit.

Karl Pritschow,
Bernburgerſtr. 28. Fernſpr. 795.

Hiermit zeige den Eingang der neuesten

Wiener Salonschuhe
in selten gebotener Auswahl ergebenst an.

willigst gestattet.

C. Zuchalla, Fussbekleidungsgeschäft,
80 Grosse Steinstrasse SO.

Besichtigung (ohne Kaufzwang) bereit-

[4034

Stadttheater in Halle a. S.

r den 15. Okt. 190731.V. i. A ümiauſgt ung. 3.Viert-
Zum 4. Male:

CTannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. etpols.

Tannhäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen

bach Franz Frank.Walther von der

Vogelweide J. Barré.
Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber Landory.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Sophie Wolf.
Venus F. Agloda.Ein junger Hirt L. Mothes.

Portragsreihen des Polksbildungsrereins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus I: Herr Privatdozent Stabsarzt Dr. Menzer:

Zweiter Vortrag über: a) Der gröbere und feinere Aufbau
des menſchlichen Organismus unter Demonſtration von
Präparaten und Lichtbildern. b) Chemiſche und phhyſikaliſche
Grundbegriffe. Die 8 unktionen des menſchlichen Organismus,
insbefotdere tn rnährung, Stoffwechſel und Nerventätigkeit

Dienstag, den 15. Oktober.
Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends und ſind für jedermann

zugänglich. Eintrittspreis für Mitglieder des Volksbildungsvereins
pro Kurſus von 6 Vorträgen 1,50 Mk., für r Teilnehmer2,40 Mk. Einzelkarten, nur an der Abendkaſſe 50 PVorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der Werren Stein

brecher Iasper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, Heise, Bernburger-
ſtraße 15, Vietzke, Geiſtſtr. 435 und Wolhweber, Steinweg 38, ſowie
Petermanns Buchhandlung, Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan des

Herrn Kkittelmann.

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
41 Abit., 83 Ober- u. Unterprim.,10s Ober- u. UntersekK., 289 Finj.,

49 f. mittl. u. unt. Klassen. 26 Lehbr-
Kräfte, Schulhaus, Turnhalle,

Arbeitssaal, chem. Laboratorium.,
Pension. Prospekt. [2997

Telephon 1115.

Kindoergärtnerinnen-Seminar.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-

zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt.
Pension im Hause Anmeldungen rechtzeitig erbeten.

Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.Facagogium Stolberg, Südharz.

Vorbereitung für alle Gymnasial- u. Realklassen. Sichere Förderung
Zurückgebliebener. Vorzügl. Empfehlungen. Geschützte Höhbenlage
von d. herrlichsten Buchen- u. Tannenwaldungen umgeben. Grosser
Garten und Spielplatz. Auskunft und Prospekte durch den Direktor
Dr. Köhn und durch den Magistrat. [2337

Jodella
[Lahusen's Lehbertran)].

Der hbeste, wirksamste, beliehteste Lebertran,
Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitan-

regend, hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit-
Besonders blutarmen, schwächlichen Erwachsenen-
rachitischen (Englische Krankheit), skrofulösen-in der Entwicklung und beim érnen zurück
bleibenden schwächlichen Kindern zu ewpfehlen-Preis 20 und 4,60 Mk. Mit einer Kur kann jederzeit begonnen

werden, da immer frisch zu habenv. [4041
Alleiniger FabriKant:

Apotheker Wilh. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen, achte man auf die weborgtehenäe Figur und

den Namen „Jodella“. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zurückzuweilsen.

viederlagen in Allen Apotheken von BHalle, aer
Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen

r nfanwaltsbJ WVornickoin, Vethe
Besorgunn renronzieren

ähne, Korkmaſchi
eng iſen Se e n

9 a Ferd. Haassengier,

pr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Halle, Harz 13.

egr. I878.

MetallwarenFabrik, earfil tr. 9. 1196.e 222 Tellerdeckchen
Geſchirr. [2173Die beſten Butterformen ee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Meine diesjährige

Kunstgewerbliche Ausstellung,
umfassend LxXuse U. Gebrauchsgegenstämde, ausgeführt in

Tief- und Flachbrancdl,
Kerb-, Relier- u. mordliüsech. Kerbschnitt,

Tarso (Imitation von Intarsia), Sammetbügeltechnikk
ist eröffnet und bitte um regen Besuch. [4024

Joh. Nietzschmann, enmneen 6,
Eingang nur Grosse Steinstrasse

lag nWalhall alla- Theater.
Nur noch 2 Tage
das jetzige auserlesene [4025

Spezialitäten- Programm.

Vorstellung nur lebender Photographien
heiteren und belehrenden Inhalts, stets wechselndes

Programm.
Erwachsene 20 Pſg., Kinder 10 Pfg.

Bacil Wiüttelcincdl.
Morgen nachmittag 3 Uhr

mKur- Konzert.
4037] C. Rohde,Bezirſsverein gegen den

Misshbrauch geistiger Getränke
für Halle a. S. und Umgegend.Freitag den 18. Oktober, abends S Uhr

n im „Evangel. Vereinshaus“ (Kl. Klausſtr. 16).
Referat des kko zefſi on BlIume über die

Schank konzeſ ſionsſteuer.
Zu dieſer Verſammlung werden unſere Mitglieder höflichſt ein
geladen. Gäſte ſind willkommen. [4036

Vertreter für Halle und Umgegend
Alfred Gebitsch, Halle, Merseburgerstr. 43.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 15. Oktober 1907.
Leipzig (Neues Theater): Diegen Weiber von Windſor.

Leipzig (Altes Theater): Der
DieWeimar (HofTheater): Der Wild

chütz.

Erfurt (Stadt Theater) Das
Blumenboot.

Altenburg (Hof-Theater) Kater
Lampe.

„Zum Schultheiss“,
Merſeburgerſtr. 10 Tel. 1075
Neue Bewirtschaftung,

t ſein Lokal nebſt Saal und
ereinszimmern, ausgeſtattet mit

vorzügl. Pianinos, bei kulanteſten
Bedingungen beſtens empfohlen.
Diner 1 Mk., im Abonn. 85 Pfg.Früh und abends Stammkarte,

Hochachtungsvoll

Franz Reschke.

Vier Edelknaben.
Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.

n 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [4013

Mittwoch, den 16. Okt. 1907
32. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die Geschwister.
Hierauf EIga.

r

Dienstag, 15. Okt., abds. 85 Uhr:Pariſ er KomödieBiscotte. in 3 Akten.

Direktion i Poller.
Nur noch 2 Tage:

„Mephisto“
„Iweschreehliehe Vacht“,

Gr. phantaſtiſche Pantomime
ausgeführt von der Guitano-

Die damen
vom Ballett“.

Gr. Ballettdivertiſſement in
2 Abt. v. Grecoo Poggiolesi.

I. Abt. Jn der Ballett-
Garderobe 2. Abt. Jm
Wunderlande von Terpfichore.

Außerdem der übrige
Attraktions Spielplan.

ehrere Pianos
ſowie verschiedene Harmoniums

verkauft unter Garantie zu
äußerſt billigen Preiſen [3670

S

I Iüders Green

r u

Kaisersäàäle [7. Oktober 8 Uhr

Eclouard Risler Almier- Abend.

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.
Karten 2u 83,10, 2.10, 1.55 und 1,05 Mk. in der

Reinhold Koch.

unterſtütung der
hält am Mittwoch, den 16. Okt. u. Donnerstag,
von 10 Uhr vorm. an im Evang.

Ter graxenverein fit Arner Armnter-

Johannesgemeinde

den 17. Okt.,Vereinshauſe Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtrafe 16, ſeinen diesjährigen

Bazar
andarbeiten jeder Art kommen zum Verkauf. Der Erlös dientW haltung unſerer Diakoniſſenſtation und zur Unterſtützung

armer Kranker unſerer Gemeinde.
Wir ſind bei dieſem Werke auf die Mithilfe der ganzen Stadt

angewieſen und bitten darum alle Barmherzigen: Kommt und kauft!
Wenn aber jemand helfen möchte und verhindert wäre zu kommen,
wir ſind dankbar auch für die geringſte Gabe an Geld und Gut,
die uns dazu überſandt wird. Geſchenke, die auf dem Bazar
verkauft werden ſolleun, bitten wir einem von uns bis zum
15. Oktober zugehen laſſen zu wollen. [3724

Der Vorſtand.Fr. A. Biosreld, Fr. O. Dönitz, Fr. A. Fggert,r. G. Ernst, Fr. A. Schönemann, Frl. L. Schwarzvburger,z E. Stahl, Fr. J. Stavenhagen, Fr. E. Tischer,
Stadtrat e Pfarrer Tischer.mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate cent F n Ferſen s t a S. Telephon 176.
Mit 2 Beilagen.

Apollo Theater.

J

J



Dienstag

Gedenktage.
15. Oktober.

Der Dichter Chriſtian Graf zu Stolberg geboren.
Der Maler Wilhelm von Kaulbach geboren.

1810. Eröffnung der Univerſität Berlin.
1820. Der öſterreichiſche General Karl Philipp Fürſt von

Schwarzenberg geſtorben.
Der Dichter Moritz Hartmann geboren.
Der Dichter Alfred Meißner geboren.
Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geboren.
Der Turnvater Ludwig Jahn geſtorben,
Einweihung des Kölner Doms.
König Georg von Sachſen geſtorben. Friedrich Auguſt III.
beſteigt den Thron

4748.
1805.

1821.
1822.
1844.
1852.
1880.
1904.

7

Tagesſpruch: Hat man dem Kinde etwas verſprochen, ſo ſoll
man es auch halten, ſonſt lernt es lügen.

Talmud.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Oktober.

Ein richtiger Sonntag.
„Welch wundervolles Wetter dieſe Pracht und

dieſe Menſchheit, die hinausſtrömt, gar wie im Hoch-
ſommer.“ Solche und ähnliche entzückte Ausrufe konnte
man geſtern von Tauſenden vernehmen, die einen ſolchen
„richtigen“ Sonntag ausnutzten, denn da man ſchon Mitte Oktober
ſchreibt, weiß niemand, ob der Wettergott auch fernerhin gnädig
iſt. So floh denn alles hinaus aus der Steinwüſte der Großſtadt
in die herbſtprangende Natur. Mit Kind und Kegel, wie der echte
Hallenſer ſagt, und dicken Brotſtullen, auf daß des Leibes
Nahrung nicht vergeſſen ſei, ſo gabs in Halle geſtern mal wieder
eine Völkerwanderung zu ſchauen, ja, gerade, als wenn Hoch-
ſommer wär, „wo Kalkulaterſch in de Boomblüte zieh'n“. Nach
allen Dörfern in der Runde, vornehmlich natürlich nach unſerem
ſchönen Saaletal, und ganz beſonders zur alten, lieben Heide
zog's die Sonntagsgänger geſtern mit Macht. Warm brannte die
Sonne herab auf die Tauſende, die zum Klaustor hinauszogen in
„unſeren“ Wald. Die älteren, behäbigen Herrſchaften wollten
die „Hettſtedter“ benutzen. Doch das wurde ihnen geſtern
gründlich verdorben. Seit längerer Zeit ſchon führen die Fahr-
gäſte, namentlich die Tauſende, die jeden Sonntag bis Bahnhof
Heide fahren, lebhafte Klage über die Zuſtände der Bahn.
Wir möchten an die Direktion die freundliche Bitte richten, hier
Abhülfe zu ſchaffen. Geſtern löſten etliche hundert Perſonen
Fahrkarten zweiter Klaſſe, doch als der Zug mit Verſpätung end-
lich einlief, ergab ſich, daß nur ein halber Wagen zweiter
Klaſſe vorhanden war, um deſſen Plätze ſich man nun natürlich
riß und der allen Jnſaſſen auf der Fahrt infolge der Ueberfüllung
ein richtiges Schwitzbad beſcherte. Nun, das hatte auch ſeine
Annehmlichkeit, allein der Zeitungsmann, der die langmütige
Geduld des Publikums bisher bewunderte, appelliert
dringend an die Direktion der Bahn um durch-
greifenden Wandel. Geſtern waren etliche kräftige
Aeußerungen des Unwillens der Fahrgäſte in der zweiten wie in
der dritten Klaſſe wohl zu verſtehen. Doch Gott ſei Dank ging
auch dieſes Schwitzbad endlich vorüber, in Bahnhof Heide atmete
alles auf und eilte dann ſchnell in den Wald hinein, um ſich die
Lungen voll ſaugen zu können. Jm herrlichſten Herbſtſchmucke
prangte der Wald, das Laub ſchillerte im Sonnenglanze
in tauſenderlei Farben und im dunklen Tannendickicht wie im
Laubwald, auf der Biſchofswieſe wie in der Wolfsſchlucht,
allüberall offenbarte der Wald ſeine eigenartige Schönheit, ſeinen
geheimnisvollen, Menſchenherzen ſo tief bezaubernden Reiz. Halle
hat doch etwas Herrliches an ſeiner Heide. Kommt man freilich
aus den Waldungen unſerer ſchönen deutſchen Mittelgebirge,
dann erſcheint ſie einem zuerſt nur als eine richtige „Heide“, kahl,
ärmlich und reizlos. Aber ſowie das Alltagsleben wieder in ſeine
Rechte getreten iſt und der Menſch Werktags nur das Haſten und
Jagen der Großſtadt um ſich her ſieht und fühlt, dieſen ewigen
Tanz um das goldene Kalb mitmacht und ſich dann wieder mal
herausſehnt aus dieſem Räderwerke, dann erſcheint ihm die Heide
in einem ganz anderen Lichte. Dann iſt er froh, daß Halle ſolch
eine „Lunge“ hat und ſtimmt frohen Herzens dem Wahlſpruche
des rührigen Heide- Vereins zu: „Halle und Heide,
Gott ſchütze beide“. Es war doch ein glücklicher Gedanke,
den Heide-Verein ins Leben zu rufen. Die Aufſtellung von
Bänken in allen Teilen der Heide iſt von allen Schichten der Be
völkerung dankbar begrüßt worden und ſeitdem mehren ſich die
Scharen der Sonderlinge, die dem anerkannt Beſten, was Küche
und Keller der Heide- Wirtſchaften bietet, nur für kurze Zeit zu-
ſprechen, ſich aber dann nach Genehmigung eines Trunkes in das
Waldreich hinein begeben. Nun, mag man die ganze Zeit im
Lokale zubringen, wo man ja doch auch unter dem Waldesdache ſitzt,
oder ſich nach dem erſten Trunke, für den alle Wirtſchaften in
jeder Hinſicht Vorzügliches bieten, in den Wald begeben, auf
jeden Fall iſt es ſehr erfreulich, daß die Zahl derjenigen, die den
Wald durchſtreifen, zugenommen hat. Viele Väter und Mütter
ſah ich geſtern auf den Bänken ſitzen, ihre Kinder zu Füßen
ſpielend im Graſe oder Pilze ſuchend oder ſonſt den Waldes-
boden eingehendem Studium unterziehend. Der Wald, auch
unſere Heide, redet eine eindringliche Sprache und ruft uns das
ſchöne Uhlandſche Wort ins Gedächtnis:

„Nicht in kalten Marmorſteinen,
Nicht in Tempeln dumpf und tot,
Jn den deutſchen Eichenhainen
Webt und rauſcht der deutſche Gott.“

Darum rufe ich allen lieben Leſern zu: Auf, zur Heide! Jhr,
die ihr auch Werktags Zeit habt, nutzt dieſe Sonnentage aus.
Zwar prangt der Wald nicht im Lenzesſchmuck und Frühlings-
zauber, allein die Natur iſt zu allen Jahreszeiten ſchön, ſonderlich
auch in dieſen „herbſtlich-ſonnigen“ Tagen. Darum auf zur Heide
und noch einmal ſei's geſagt:

Halle und Heide, Gott ſchütze beide.
Wir machen unſere Leſer nochmals darauf aufmerkſam, daß

am Mittwoch, den 16. Oktoher, die Liſten über Perſonenſtands-
aufnahme zwecks Steuer Veranlagung wieder abgeholt werden.
Die Spalten müſſen alſo bis dahin wahrheitsgetreu ausgefüllt
ſein, unrichtige Angaben können mit Geldſtrafen bis zu 300 Mark
geahndet werden.

Handelskammer zu Halle a. S. Die Mitglieder der
Handelskammer werden zur Teilnahme an einer Geſamtſitzung
eingeladen, welche am Mittwoch, den 16. Oktober, vormittags
106 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer Franckeſtr. 5

ſtattfinden wird. Die Tagesordnung lautet: a) Oeffent
liche Sitzung. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung eines
Handelschemikers in Halle a. S. Bericht über die Prüfung der
Abrechnung des Handelskammerhaushaltes für 1906. (Bericht-
erſtatter: Herren Müller und Hofmeiſter.) Vorbereitung der Neu-
wahlen Ernennung von Wahlkommiſſaren. (Berichterſtatter: Herr
Dr. Pfahl.) Entwurf eines Scheckgeſetzes. (Berichterſtatter: Herr
Geheimrat Steckner.) Deutſchlands Getreideausfuhr. (Bericht-
erſtatter: Herr Reinicke.) Der Eigentumsvorbehalt an Maſchinen.
(Berichterſtatter: Herr Rödiger.) Die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe in Halle a. S. (Berichterſtatter: Herr Dr. Pfahl.) Mit-
teilungen. Anträge und Verſchiedenes. b) Ge ſchloſſene
Sitzung. Vorſchlag von 18 zur Ernennung zum Handelsrichter
geeigneten Perſönlichkeiten. (Berichterſtatter: Herr Geheimrat
Steckner.) Vertrauliche Mitteilungen und Verſchiedenes.

Zur Gewerbegerichtswahl. Der Ortsverband Halle der Deutſchen
Gewerkvereine (H.-D.) hielt geſtern nachmittag im Saale der „Börſen

halle“ eine öffentliche Verſammlung ab. Herr Anton
Erkelenz aus Berlin referierte in ihr über die Gewerbegerichts
wahlen. Redner ſchilderte die Bedeutung dieſer Wahlen für alle nicht
in den freien (d. h. ſozialdemokratiſchen) Gewerkſchaften organiſierten
Arbeiter als ſo wichtig, daß nicht oft genug darauf hingewieſen werden
könne. Jn unſerer Stadt würden bekanntlich ſeit Jahren ſämtliche
Sitze der Arbeitervertreter im Gewerbegericht von Mitgliedern der freien
Gewerkſchaften eingenommen. Jeder Verſuch anders organiſierter Arbeiter,
auch einige Sitze zu bekommen, ſei vom Gewerkſchaftskartell zurück
gewieſen. Der Ortsverband Halle der Deutſchen Gewerkvereine hätte,
wie wohl noch erinnerlich, vor einigen Jahren an die Stadtverordneten
verſammlung eine Petition gerichtet, worin die Einführung des Pro
portionalwahlſyſtems bei der Vertreterwahl zum Gewerbegericht gefordert
wurde. Dieſes Syſtem ſei von der Stadtverordnetenverſammlung auch
angenommen, durch einen Beſchluß des Provinzialrates der Provinz
Sachſen genehmigt worden und komme dieſes Jahr zum erſten Mal zur
Anwendung. Hierdurch ſei es den Gewerkvereinen ermöglicht, ſich mit
einer eigenen Kandidatenliſte an der Wahl zu beteiligen. Die auf
geſtellte Liſte wurde von der Verſammlung gutgeheißen und zum Schluß
noch aufgefordert, ſich recht zahlreich an der Wahl zu beteiligen.

Die Halleſche Schweinemaſt- und -Zuchtanſtalt, e. G. m. b. H.,
hat einen Teil ihrer Ställe mit 200 Magerſchweinen belegt und
damit ihren Betrieb eröffnet. Die Ställe ſind nach den modernſten
Grundſätzen eingerichtet und mit Warm- und Kaltwaſſerleitung ſowie
Benoidgasanlage ausgeſtattet. Die Zubereitung des Futters erfolgt
durch maſchinell betriebene Apparate, welche nach neueſten Grundſätzen
angeordnet und eingerichtet ſind. Neben Kernfutter ſollen die bisher
vielfach unbeachtet gebliebenen Küchen und Speiſeabfälle, Brotreſte pp.
nach vorheriger Steriliſierung verfüttert werden. Dieſe Genoſſenſchaft
iſt nach der Bekanntmachung im Anzeigenteil bereit, ſolche Abfälle
abzuholen und dafür dem Werte derſelben entſprechende Preiſe zu zahlen.

Der Siegesbrunnen auf dem Markte ſoll einer Unterſuchung
und Reinigung ſeines Aeußeren unterzogen werden und iſt deshalb von
Gerüſten umſtellt worden.

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Dienstag,
den 15. Oktober, findet der zweite Vortrag des Kurſus J Herr
Privatdozent Stabsarzt Dr. Menzer über a) Der gröbere und
feinere Aufbau des menſchlichen Organismus unter Demonſtration von
Präparaten und Lichtbildern. b) Chemiſche und phhyſikaliſche Grund
begriffe. Die Funktionen des menſchlichen Organismus, insbeſondere
Atmung, Ernährung, Stoffwechſel und Nerventätigkeit, im Hörſaal
Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt.

Unentgeltliche kunſtgewerbliche Ausſtellung. Zur koſten
freien Beſichtigung iſt für einige Zeit eine Ausſtellung kunſtgewerblicher
Gegenſtände von der Firma Joh. Nietzſchmann in der Gr. Steinſtraße
(neben Engelapotheke) eröffnet. Sie umfaßt in reichhaltiger und
großartiger Auswahl den jetzt als Neuheit erſcheinenden Reliefſamtbrand
und Relieſſamtmalerei in äußerſt reizenden und wirkungsvollen Deſſins,
Sammetbügeltechnik, Tarſo (Jmitation von Jntarſia). Ferner ſei noch
hervorgehoben die in den mannigfachſten Modellen und fertigen Sachen
gebotene Tiefbrandmalerei desgleichen die überraſchende Menge von
MotivRahmen jeden Genres Farbe uſw., welche zu bemerkenswert
niedrigen Preiſen zum Verkauf geſtellt ſind. Der gern geſtattete Beſuch
g r äußerſt reger und dürfte auch wohl jeder Geſchmack Befriedigung

nden.
Berufung. Der durch ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der

vergleichenden Literaturgeſchichte bekannte belgiſche Romaniſt Dr. Albert

1. Beilage zu Nr. 483 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

15. Oktober 1907.

Anhalt und Thüringen.
Counſon, ſeither Lektor der franzöſiſchen Sprache an der
Univerſität Halle, iſt als Profeſſor der franzöſiſchen Literatur
geſchichte auf den Lehrſtuhl der Univerſität Gent in Belgien berufen
worden am 15. d. Mts. wird er dort bereits ſeine Tätigkeit beginnen.
Jn ihm verliert unſere Stadt Halle einen hervorragenden und beliebten
Univerſitätslehrer, der nicht nur in Fachkreiſen hochgeſchätzt iſt, ſondern
der es auch verſtanden hat, durch feſſelnde Vorträge einem größeren
Publikum ſeine Wiſſenſchaft, die vergleichende Literaturgeſchichte, näher
zu bringen. Jn ſeinen neuen Wirkungskreis begleiten den liebens-
würdigen Gelehrten die Sympathien aller derjenigen, welche mit ihm
in Halle in Berührung getreten ſind.

Dienſtjubiläum. Morgen werden es 25 Jahre, daß Herr
Kaufmann Kurt Wegeleben 25 Jahre hindurch im Geſchäft
J. Lewin hier tätig iſt. Jn dieſer langen Zeit hat er ſich das Ver
trauen der Firmeninhaber wie auch die Zuneigung ſeiner Mitangeſtellten
im vollen Maße erworben.

Norddeutſche Knappſchafts-Penſionskaſſe. Der Geſchäftsbericht
ſür das Jahr 1906 iſt jetzt erſchienen. Wir werden auf denſelben
urückkommen.

Familienabend in der Bartholomausgemeinde. Der evang.
Männer- und Jünglingsverein hält am nächſten Sonutag abend eine
Vorfeier des Geburtstages unſerer Kaiſerin im
„Gaſthof zum Mohr“ ab. Jn Lied und Deklamation ſowie in einer
Anſprache des Herrn Paſtor Kunitz wird der Kaiſerin Huldigungsgruß
und Segenswunſch dargebracht werden. Sodann wird Herr Ober
polizeiinſpektor Weydemann einen Vortrag halten über
Jugendpflege und Fürſorgeerziehung, welcher wegen der großen Kenntnis
und Erfahrung des Vortragenden gerade auch auf dieſem Gebiete reges
Intereſſe verdient. Deklamationen, Sologeſänge von Fräulein Stark,
eine kleine Aufführung, turneriſche Gruppen der Turnabteilung bieten
weitere Unterhaltung und Abwechslung. Den Schluß bildet eine bibliſche
Anſprache des Herrn Gemeindehelfers Scheler.

Bootshausweihe. Der ſeit nunmehr bald 20 Jahren beſtehende
Ruderklub „Sturmvogel“ hielt geſtern die Weihe des erpachteten Boots
hauſes am Saaleufer gegenüber der Burgruine Giebichenſtein ab. Neben
vielen hieſigen Gäſten nahmen auch Vertretungen der befreundeten Ruder
klubs „Hanſa“ Bernburg und „Neptun“Leipzig teil. Nach Empfang
der Gäſte am Vormittag und gemeinſamem Mittageſſen im Bootshaus-
ſaal wurde die Weihe des neuen Heims in einfacher, aber würdiger
Weiſe vollzogen. Der Vorſitzende, Herr Bureauvorſteher Jäger, gab in
ſeiner Feſtanſprache einen Werdegang des Vereins und legte dar, daß
derſelbe, obwohl er nicht ſo oft an der Oeffentlichkeit erſcheine, ſich doch
der Sympathien der Sportswelt und der Bürgerſchaft erfreue. Die
Abordnungen beglückwünſchten den Klub und dann wurde ein Rund
gang durch die feſtlich geſchmückten Räume angetreten. Das erſte Stock
werk enthält u. a. den ſchönen Saal und auch die Schlafzimmer für
die Trainingsmannſchaften. Das ganze Haus macht einen ſehr netten
Eindruck. Ein Vergnügen ſchloß ſich an, das gleichfalls in ſchönſter
Weiſe verlief.

Die vielumſtrittene Schankkonzeſſionsſteuer wird, wie aus
unſerem Anzeigenteil erſichtlich, am Freitag abend s Uhr im
hieſigen Bezirksverein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke zur Ver
handlung kommen. Den einleitenden Vortrag wird Herr Stadtverordneter
Profeſſor von Blume halten. Zu dieſer im Evangeliſchen Vereinshaus
ſtattfindenden Verſammlung ſind auch Gäſte will kommen.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins
tritt morgen abend in „Dickes Gaſtwirtſchaft“, Zenkerſtraße 5,
zu einer weiteren Sitzung zuſammen, um über die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen und ſeine Stellung dem Allgemeinen Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen gegenüber zu beraten.

Süßmilchs Walhallatheater ſchreibt uns: Der jjetzige,
allabendlich ſtürmiſch bejubelte Spielplan iſt nur noch bis inkl. morgen
abend zu ſehen, um alsdann einem düurchweg neuen Programm Platz
zu machen.

Jm Apollotheater umfaßt der diesmalige ausgezeichnete
Spielplan nur noch zwei Tage, da bereits am 15. d. Mts. vollſtändiger
Programmwechſel eintritt.

Familienſchlägerei am Sonntag nachmittag. Der Maler
Franz Seidel wurde geſtern nachmittag von ſeiner Ehefrau und ſeinem
18 jährigen Sohne nach vorhergegangenen Familienſtreitigkeiten in
ſeiner Wohnung, Wörmlitzerſtraße 107, mit einer Bierflaſche und einem
Küchenmeſſer geſchlagen, ſodaß er erhebliche Schnittwunden im Geſicht
davontrug. Nachdem dem Verletzten auf der Wache des dritten Polizei
Reviers ein Notverband angelegt worden war, mußte er ſich in ärzt
liche Behandlung begeben.

Schlägerei. Jn der vorletzten Nacht fand in der Poſtſtraße
in der Nähe des Kaiſerdenkmals eine Schlägerei zwiſchen mehreren
jungen Leuten ſtatt. Jm Verlaufe derſelben erhielt der Keſſelſchmied
Richard Engelhardt mehrere leichte Verletzungen am Kopfe und der
rechten Hand, ſodaß er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte.

Jm Uebermut geſtürzt. Jn der heutigen Nacht beſtieg der
Schloſſer Willy Rettig, Gr. Brauhausſtr. 30 wohnhaft, nachdem er
den Saal im „Reichshofe“ verlaſſen hatte, aus Uebermut das Treppen
geländer, um herunterzurutſchen. Rettig verlor hierbei das Gleich
gewicht und ſtürzte etwa fünf Meter hoch ab, wodurch er ſich leichte
Verletzungen am Kopfe zuzog. Er konnte nach kurzer Zeit in Be
gleitung ſeiner Freunde ſeine Wohnung aufſuchen.

Hilflos aufgefunden wurde geſtern ſpät abends der Arbeiter
Julius Hillert, ohne Wohnung, auf einer auf dem Moritzzwinger auf
geſtellten Ruhebank. Derſelbe wurde, da an ihm der Bruch heraus-
getreten war, mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens der Kgl. Klinik zuge-
führt. Die 70jährige Witwe Angelika Gerlach hier wurde am
Sonnabend abend vor dem Grundſtücke Saalberg 16 hilflos auf
gefunden. Sie war infolge Trunkenheit derart auf das Straßenpflaſter
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gefallen, daß ſie ſich eine ſtark blutende Wunde an der linken Stirnſeite

zugezogen hatte. Nach Anlegung eines Notverbandes auf der Wache
der zweiten Polizeireviers begab ſie ſich nach ihrer

Von der Straße. Am Sonnabend fand durch Achſenbruch
eines Motorwagens der Straßenbahn vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 44
eine Betriebsſtörung von zehn Minuten ſtatt. Der Verkehr wurdedurch Umſteigen anſeeche erhalten. Sonntag vormittag verlor ein

Geſchirr der Firma Otto Weſtphal vor dem Grundſtück Mansfelderſtr. 10
ein Hinterrad. Hierbei kam der Wagen auf die Schienen der Stadt
bahn zu liegen, ſodaß der Verkehr derſelben durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden mußle.

Rächtliche Streife. Geſtern früh wurde eine männliche Perſon
in einem Planenwagen in der Haſenſtraße nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 12. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3056 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 143.

Vermiſchtes.
Offizier-Geneſungsheim. Jn Falkenſtein (Taunus)

wurde am Sonntag mittag der Grundſtein gelegt für ein OffizierGeneſungsheim. Generalſtabsarzt Dr. e erning verlas die
vom Kaiſer vollzogene Grandſteinurkunde die beſagt, daß die

Anſtalt deutſchen Offizieren zur Erholung dienen und den Namen
„Offiziersheim Taunus“ führen ſoll.

Städte-Vereinigung. Die Stadtverordneten von Rheydt
und Odenkirchen beſchloſſen die Vereinigung beider
Städte zu einer Gemeinde. Jn Rhehydt erfolgte der Beſchluß
einſtimmig, in Odenkirchen mit 16 gegen 9 Stimmen.

W. Neue Ueberſchwemmungen in Südfrankreich und Spanien,
Aus Améelie les Bains (Südfrankreich, Departement Oſt
phrenäen), 13. Oktober, wird gemeldet: Der Fluß Tech iſt über
ſeine Ufer getreten. Er riß eine Brücke und mehrere Stege fort.
Sieben Perſonen ſollen ertrunken ſein. Aus verſchie
denen Gegenden Spaniens, namentlich aus den Provinzen Valencia
und Fortoſa, werden neue heftige Regengüſſe und teilweiſe
Ueberſchwemmungen gemeldet. Das Dorf Prat iſt durch
Waſſermaſſen abgeſchloſſen.

W. Gefährdeter Luftballon. Dem „B. T.“ zufolge wurde
über Skagen ein Militärballon, vermutlich ein
deutſcher, geſehen. Starker Südweſtwind trieb den Ballon nach
Nordoſten in See. Die Rettung dürfte ſehr ſchwierig ſein.

W. Räuberiſcher Ueberfall. Auf offener Straße vor dem
Gebäude der Nationalbank in Antwerpen überfielen zwei Räuber
einen Banktaſſierer, raubten 70 000 Franks in Banknoten und ent
kamen ſpurlos.

Ein automatiſcher Minenpflug. Der Parifer „Matin“
kündigt die Erfindung eines automatiſchen Minenpfluges durch
Militäringenieure an. Der Apparat ſei imſtande, ohne Mit
wirkung von Erdarbeitern Minengalerien von 150 Meter Länge
zu graben.

Selbſtmord zweier Brüder. Jn der vorigen Woche machte
der 21jährige Sohn eines Landwirts in Altheide bei Uelzen ſeinem
Leben durch Erhängen in der Scheune ein Ende, und jetzt hat der
19jährige Sohn desſelben Landwirts an derſelben Stelle und auf
gleiche Weiſe ſeinem Leben ein Ziel geſetzt. Was die jungen Leute
in den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt.

Jm Verdacht des Raubmordes. Unter dem Verdacht, den
Knecht Friedrich Supp, der vor einigen Tagen als Leiche aus
einem Teich gezogen wurde, ermordet und beraubt zu haben, iſt
der Ackerknecht Witt aus Hetterſcheidt bei Velbert verhaftet worden.
Witt hat ſich durch ſeine eigenen Aeußerungen verdächtig gemacht.

Von einem Tiger überfallen. Aus Liſſabon wird gemeldet,
daß ein Tierbändiger, der eine Vorführung mit zehn Tigern
im Koloſſeum leitete, durch einen wildgewordenen Tiger überfallen
und ſchwer verletzt wurde. Der Tiger ſprang auf den Bändiger
und zerfleiſchte deſſen Arm. Mit großer Mühe wurde der Mann
der, Beſtie entriſſen und ſchwer verletzt ins Krankenhaus überführt.
Unter den Zuſchauern brach eine Panik aus.

Piſtolenduell. Jn der Nähe der Menterſchwaige, dem Lieb-
lingsaufenthalte der Münchener im Jſartal, hat Freitag ein
Piſtolenduell zwiſchen einem Architekten und einem Jnge-
nmieur ſtattgefunden. Dem einen ging der Schuß durch die
Bruſt der andere erlitt eine leichte Verletzung am Arm. Die
Namen der beiden Gegner ſind nicht bekannt.

Wieder ein Anſchlag auf die Eiſenbahn. Auf der Strecke
Vocholt--Borken haben nach behördlicher Ermittelung ver
brecheriſche Hände ein großes flaches Eiſenſtück ſowie runde Eiſen
bolzen in die zwiſchen zwei Eiſenbahnſchienen vorhandenen Stoß-
lücken eingeklenumt, doch konnten die Hinderniſſe rechtzeitig be-
ſeitigt werden. Auf die Ergreifung der Täter iſt eine hohe Be-
lohnung ausgeſetzt worden.

Das Opfer eines Unholdes iſt ein kleines Mädchen in dem
Dorfe Witerſchlick bei Bonn geworden. Dort lockte ein Ton
grubenarbeiter am Nachmittag ein neunjähriges Mädchen in eine
einzeln liegende Scheune und beging dort an dem Kinde ein
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen. Sodann ſchnitt er dem Kinde
den Unterleib auf und ließ es liegen. Man ſchaffte die Kleine in
die Bonner Univerſitätsklinik. Der Täter wurde in das Unter-
ſuchungsgefängnis nach Bonn gebracht.

Jronie des Schickſals.
Ortes Neudorf hatte ihre Herbſtübung abgehalten und als An
griffsohjekt beim fingierten Brande die Scheune eines Gaſtwirts
gewählt, in deſſen Gaſtſtube nachher das übliche Bankett abge
halten wurde. Während nun die wackeren Feuerwehrleute ganz
gemütlich beiſammen ſaßen, ertönten plötzlich der Alarmruf ſowie
die Sturmglocken. Jn der Scheune, an welcher kurz vorher dio
Uebung abgehalten worden, war Feuer ausgebrochen, und dieſe
brannte trotz der Anſtrengung der ſofort auf die Brandſtätte
eilenden Feuerwehr bis auf den Grund nieder. Bis heute iſt man
noch im Unklaren über die Entſtehungsurſache des Brandes.

Daß jemand im Wartezimmer der Kriminalpolizei beſtohlen
wird, dürfte nicht allzu oft vorkommen. Der Friſeur Hermann
Schulz in Danzig leiſtete ſich nach der „Danz. Allg. Ztg.“ dieſe
Unverfrorenheit gegenüber ſeinem Bekannten, dem Kaufmann
Behla aus Neufahrwaſſer, der neben ihm, auf ſeine Vernehmung
wartend, auf einer Bank ſaß. Als Schulz ſah, daß Behla einge

lafen war, entwendete er aus deſſen Rocktaſche ein Portemonnaie
mit über 200 Mk. Der Diebſtahl wurde erſt zwei Stunden ſpäter
von Behla in einem Reſtaurant bemerkt, nachdem ſich Schulz ent-
fernt hatte. Bela ſchöpfte ſofort gegen ſeinen Bekannten Verdacht
und veranlaßte deſſen Verhaftung. Bei dieſer fand man bei
Schulz nur einen Teil der Summe vor; etwa 100 Mt. hatte er
einem Freunde geſchenkt, der infolgedeſſen ebenfalls verhaftet

würde und ſich zur Herausgabe des ſo leicht errungenen Beſitzes
bequemen mußte.

Peſt. Aus Taſchkent, 13. Oktober, kommt folgende
Meldung: Jn dem an der Grenze von Semiretſchensk und Kaſch
gar gelegenen Orte Atbaſch ſind in der Zeit vom 2. bis zum 21.
vor. Mon. 44 Perſonen an der Peſt geſtorben. Die
Sterblichkeit betrug 100 Prozent der Erkrankungen.

Von den elf Sträflingen, die am 6. d. Mts. während des
Transportes nach Tobolsk auf der Station Kutarbitzky nach einem
Ueberfall auf die Begleitwache entflohen waren, ſind acht
Mann wieder eingefangen; einer wurde getötet. Von den mit-
genommenen Gewehren wurden ſechs wiedergefunden.

Zehn Kinder verbrannt. Ein gewaltiger Brand kam am
in einem entfernten Vorort Petersburgs, dem Dorf

molenskoje, nachts aus. Er forderte zahlreiche Menſchen
opfer. Bisher ſind zehn Kinderleichen geborgen. Doch
dürften unter den Trümmern des ganzen Holzhäuſerviertels noch
mehr Leichen verborgen ſein. Ueber 20 Schwerverletzte
wurden ins Hoſpital geſchafft.

Die Feuerwehr des oberelſäſſiſchen

Keſſelexploſion in einer chemiſchen Fabrik. Am Sonnabend
and in Lübecdk in der e Fabrik von Schwartau eine

loſion ſtatt. Unter heftiger Detonation explodierte ein Dampf-
keſſel. Ein Arbeiter wurde getötet, mehrere andere ſind ſchwer,
verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt bisher unbekannt,
dürfte ſie auf einen Materialdefekt zurückzuführen ſein.

W. Der Unfall des Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ Das
Seeamt in Bremerhaven verhandelte am Sonnabend über den
Unfall des Schnelldampfers des Norddeutſchen Llohd „Kaiſer
Wilhelm II.“, welcher ſich am 20. Juli d. Js. im W zu
Bremerhaven ereignete und bei dem das Schiff zum Teil voll
Waſſer lief. Jn dem Spruch des Seeamts wird au eführt, daß
der Unfall zurückzuführen iſt t ein von den Beteiligten nicht
vorauszuſehendes Zuſammentreffen mehrerer ungünſtiger Mo-
mente, daß das Schiff an der Spundwand und Böſchung der Kai-
mauer h und bei wachſendem Waſſer unvermutet eine
plötzliches Ueberneigen desſelben nach Backbord herbeigeführt
wurde. Die Schiffsleitung trifft kein Verſchulden an dem Unfall.
Mängel der Hafeneinrichtungen, des Schiffes oder der Schiffs
einrichtungen haben nicht vorgelegen.

Verurteilung wegen Unterſchlagung. Der 23jährige Bank-
beamte Ernſt Wegner, deſſen Unterſchlagungen bei dem Bank-hauſe Friedländer u. Pollack in Berlin großes Aufſehen erregten,
ſtand am Sonnabend vor dem Strafrichter. Die Anklage lautete
auf Unterſchlagung von 308 560 Mk. und ſchwere Urkunden-
fälſchung. Wegner hat wild ſpekuliert; er war nach ſeiner eigenen
Angabe in einem Monat ſogar mit 5 Millionen Mark an Speku
lationsgeſchäften beteiligt. Die Unterſchlagungen führten zu
einem Falliſſement der Firma, die ſich mit ihren Jntereſſenten
auf 60 Prozent einigte. Das Gericht erkannte auf 3 Jahre Ge-
fängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungshaft.

Die Kirchendiebſtähle in Frankreich. Die Londoner Polizei
verhaftete am Freitag einen Elſäſſer namens SperaGochau,
welcher durch die Entdeckung der Kirchendiebſtähle, die in Frank-
reich in letzter Zeit begangen wurden, kompromittiert ſein ſoll.

Aufregende Geſchichten von Menſchenfreſſerei berichtet ein
Reiſender, der aus dem Nordoſten Kanadas nach NewYork zu
rückgekehrt iſt. Der Mangel an Nahrung trieb die Eingeborenen
zum Aeußerſten. Ein junger Mann erzählte dem Reiſenden, ſein
Onkel habe nicht weniger als acht Menſchen getötet, um ſie aufzu
eſſen. Eine Mutter habe im Wahn des Hungers ihre beiden
eigenen Kinder getötet. Ein ganzes Dorf ſei infolge eines heftigen
Schneefalles von der Karte verſchwunden, weil es den Bewohnern
unmöglich war, ſich Nahrungsmittel zu verſchaffen. Das ganze
Gebiet der Eingeborenen entvölkert ſich raſch, weil der häufige

Krankheiten zur Folge hat, welche die Bevölkerung dahin-
raffen.

Liebesdrama. Jn Warſchau hat ſich auf der Proſtaſtraße
im Hauſe N 18 ein blutiges Liebesdrama abgeſpielt. Seit un-
gefähr einem Monat wohnte dort bei einer Witwe der Sohn des
verſtorbenen Lodzer Bankiers Ludwig Landau, Student der Uni-
verſität in Genf. Täglich beſuchte ihn dort ſeine Braut Roſa
Wroclawer, Tochter eines Warſchauer Kaufmanns. Es war all
gemein bekannt, daß die jungen Leute demnächſt heiraten ſollten.
Auf einmal erklärte dieſer Tage Landau ſeiner Wirtin, daß er
ins Ausland verreiſe, und bat ſie, ihm die Rechnung vorzu
bereiten. Gegen Abend beſuchte ihn das junge Mädchen, wie ge-
wöhnlich, wieder, und die jungen Leute ſchloſſen ſich im Zimmer
ein. Was dort zwiſchen ihnen vorging, iſt unbekannt. Gegen
7 Uhr ertönten raſch hintereinander zwei Schüſſe. Als man das
Zimmer öffnete, fand man, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, das
Mädchen tot an der Schwelle liegen und einige Schritte davon den
jungen Mann mit durchſchoſſener Schläfe, noch röchelnd. Er ver-
ſchied aber bald darauf. Neben ihm lag ein kleiner Revolver. Auf
dem Tiſche fand man zwei Zettel. Jn dem einen ſchrieb Landau,
daß er des Lebens überdrüſſig ſei, in dem zweiten bat das Mäd-
chen ihre Eltern um Verzeihung. Außerdem wurde in dem Hand-
täſchchen des Mädchens ein Zettel ohne Adreſſe gefunden, worauf
geſchrieben ſtand: „Wie ein Kind mit dem Spielzeug ſpielte er mit
mir. Ueber meine Gefühle lachte er und hat ſie nie ernſt ge-
nommen. Ach, wie ſehne ich mich nach einem Sonnenſtrahl. Heute
gehts zu Ende.“

W. Schadenfeuer. Jn der Nacht zum 11. Oktober ſchlugen
aus dem weſtlichen Giebel in der Scheune des Mühlenbeſitzers
Ludwig Baier in Gersfeld (Rhön) Flammen heraus, die ſich im
Nu über die Scheune und die anhängenden Oekonomiegebäude
verbreiteten. Die geſamte Ernte, landwirtſchaftliche Maſchinen
uſw. ſind verloren. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt un-
bekannt, der Schaden durch Verſicherung gedeckt.

C. E. Ein Wundertier. Nach den Seeſchlangen und anderen
Fabeltieren des Meeres ſcheint man jetzt zur Abwechslung fabel
hafte Landtiere entdecken zu wollen. Seit mehreren Wochen
begab ſich der Profeſſor Del Santo jeden Tag in das Kaſtell San
Georgio bei Spezia, um die großen Bogenwölbungen des Erd-
geſchoſſes mit Malereien zu ſchmücken. Vor einigen Tagen ſo
erzählt der „Corriere d'Jtalia“ ſah er, als er bei der Arbeit
wor, plötzlich ein ſehr merkwürdiges Tier, das etwa 2 Meter lang
war und einen Schwanz hatte, der anderthalbmal ſo lang war
wie der Körper; der Kopf, der dem eines fuchsartigen Hundes
glich, war mit einer Art Kapuze bedeckt, die wie ein umgelehrtes
Herz ausſah; die Vorderfüße waren kurz und mit langen Krallen
verſehen, die Hinterfüße etwa ein Meter lang; das ganze Tier ſah
widerlich und abſchreckend aus. Obwohl er zuerſt ſehr überraſcht
war, konnte der Maler doch das wunderſame Tier im Bilde feſt
halten; dieſes Bild hat er der Stadt Spezia geſchenkt. Das Tier
beſchrieb, nachdem es ein wenig den Boden aufgekratzt hatte, einen
Halbkreis und kletterte dann mit blitzartiger Geſchwindigkeit in
einen Erdriß hinein. Das furchtbare Geſchehnis bildet jetzt in
und um Spezia das Tagesgeſpräch und den Gegenſtand zahlloſer
Vermutungen. Der berühmte Geolog und Zoolog Prof. Giovanni
Tappellini aus Spezia glaubt, daß es ſich um einen Baſilisk (eine
Gattung Leguane) handelte; er iſt jedoch der Anſicht, daß der
Künſtler bei der Angabe der Körpermaße des Tieres etwas ſtark
aufgeſchnitten habe, und meint überdies, daß das von Del Santo
gezeichnete Tier wiſſenſchaftlich überhaupt nicht bekannt ſei; es
laſſe aber alles darauf ſchließen, daß der Maler eine ungewöhnlich
große Eidechſe geſehen und das Tier in ſeiner lebhaften Phantaſie
noch ſtark vergrößert habe. Prof. Littoni dagegen behauptet, daß
es ſich um ein Tier von der ſonſt nur in Südamerika heimiſchen
Gattung „Jguana criſtata“ (gleichfalls eine LeguanArt) ge
handelt habe. Andere halten die ganze Geſchichte einfach
für eine ſtarke Hallucination. Für alle Fälle veranſtaltet
man jetzt jeden Tag Jagden, um das merkwürdige Weſen zu
fangen, nicht nur im Jntereſſe der Zoologie, ſondern auch, um die
aufgeregte Volksphantaſie zu beruhigen: das Volk gibt nämlich
von dem grouenhaften Tier eine entſetzenerregende Schilderung,
ſodaß ängſtliche Gemüter die Nähe des alten Schloſſes zu meiden
beginnen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Halle a. S., 13. Oktober. Die Bank für Handel
und Jnduſtrie teilt mit: Intereſſenten zur Nachricht, daß die von
der hieſigen Filiale offerierten 49 Süd deutſchen Eiſenbahn
Obligationen inzwiſchen ausverkauft ſind.

44 Wochenbericht über Kaliwerte. Der Kalikuxenmarkt zeigte
in der abgelaufenen Berichtsperiode, wie uns die Magdeburger
Privatbank Filiale Halle a. S.) unterm 11. Oktober mitteilt,
ein freundlicheres Gepräge und die am Schluß der Vorwoche ein
getretene Aufwärtsbewegung machte weitere recht erfreuliche Fort
ſchritte. Beſtimmend für die beſſere Haltung waren in erſter
Linie die Auslaſſungen in der Aufſichtsratsſitzung des Kali-
ſyndikats über die guten Erfolge des Hamburger Syndikats
bureaus, ſowie die Mitteilungen, daß ſchon jetzt eine Kommiſſion
gewählt werden ſoll, die ſich mit den Vorarbeiten zur Erneuerung

des Ende 1909 ablaufenden Shndikats befaſſen wird; ferner die
Aufnahme der Gewerkſchaft Günthershall ins Syndikat mit einer
Quote von 21,52 Tauſendſtel. Das Kursniveau ſtellte ſich durch
weg erheblich höher, doch waren die Umſätze infolge Materialknapp-
heit verhältnismäßig gering. Von Ausbeutewerten notieren
Alexandershall, Beienrode und Burbach faſt unverändert. Carls
fund, Kaiſeroda, Walbeck und Wilhelmshall gewannen ca. 150 bis

250 Mark. Beſonders lebhaftes Intereſſe bekundete ſich für einige
mittlere Werte, die recht anſehnliche Kursavancen erzielten.
Hervorzuheben ſind hier Einigkeit, die 800 Mk. über letztem Kurſe
geſucht wurden, ohne daß Angebot am Markte war; man bringt
dieſe Steigerung mit einer eventuellen demnächſtigen Ausbeutke
verteilung in Zuſammenhang. Großherzog von Sachſen erhöhten
ihren Kurs um 550 Mk. nach Mitteilungen über günſtige Reſultate
der Geſellſchaft (im 1. Semeſter 261 000 Mk. NettoUeberſchuß)
und in Erwartung einer Ausbeute für das 4. Quartal. Von den
übrigen Werten dieſer Kategorie gehen Hohenzollern 300 Mk.,
Johannneshall 425 Mk. und Rothenburg 150 Mk. aus dem
Verkehr hervor. Letztere wurden in Poſten gehandelt und von
intereſſierter Seite aus dem Markte genommen; zum Schluß trat
jedoch wieder ſtärkeres Angebot in dieſem Papier auf. Ein regerer
Verkehr vollzog ſich in ſchachtbauenden Werten bei ſteigenden
Kurſen. Gehandelt wurden Deutſchland-Jnſterburg 275 Mk.,
HanſaSilberberg 75 Mk., Hermann II bleiben bei 50 Mk.
höherem Kurſe geſucht. Heldrungen wurden bei ſchwankenden
Kurſen von 230——420 Mk. eifrig gehandelt. Jmmenrode haben
nach der am 15. cr. fälligen Zubuße von 300 Mk. pro Kux ein Plus
von ca. 70 Mk. aufzuweiſen. Auf dem Aktienmarkte fanden
AdlerAktien nach dem Bericht des Vorſtandes über den günſtigen
Verlauf der Schachtarbeiten vielfach Beachtung und bleiben bei
ca. 34 Proz. geſucht. Kaufneigung beſtand außerdem für Deutſche
Kaliwerke, Bismarkshall, Juſtus und Nordhäuſer Kaliwerk-
Aktien. Gefragt waren auch Krügershall-, Ludwigshall- und Neu
BleicherodeAktien.

W. Leipzig, 11. Oktober. Nach Mitteilung des „Leipz. Tagebl.“
wurde in der Generalverſammlung des Kreditvereins zu
Altenburg die Dividende auf 7 9 feſtgeſetzt.

y. Von der Berliner Börſe. Fortan werden türkiſche
Tabak- Aktien ausſchließlich abgeſtempeltem Dividendenſchein für
1906,/07 (Nr. 33) mit Zinsberechnung vom 1. März 1907 an hieſiger
Börſe gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements findet ein
Abſchlag von 2 ſtatt.

Köln, 12. Oktober. Der Walzdrahtverband
ermäßigte heute den Grundpreis für gewöhnlichen Fluß-
eiſenwalzdraht für die vom 14. Oktober ab zur Ablieferung
kommenden Mengen um 10 A. die Tonne.

y. Bismarckhütte. Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1906/07
ergibt auf Produktionskonto einen Gewinn von 4805 420 gegen
über 2324 479 im Vorjahre hierbei ſind die Erträgniſſe aus der
in Liquidation befindlichen Eiſen und Stahlwerk BethlenFalva Aktien
geſellſchaft nicht verrechnet. Der Auſſichtsrat beſchloß, eine Dividende
von 25 vorzuſchlagen (gegen 22 im Vorjahre). Die Abſchreibungen
betragen 1800 000 (1 600 000 6). Der Vortrag auf neue Rechnung
beträgt 143 562 (29 283

Bochum, 12. Okt. Die „Rh.Weſtf. Ztg.“ meldet: Die
heutige Generalverſammlung des Knappſchafts vereins
lehnte die ihr vorgeſchlagenen Statuten ab. Zum 1. Ja-
nuar 1908 wird die Regierung neue Statuten zwangsweiſe feſt
ſetzen. In den abends an vielen Orten des Ruhrgebietes abge
haltenen Bergarbeiterverſammlungen wurde der Ausfall der
Generalverſammlung beſprochen und eine Reſolution ange
nommen, welche die Haltung der Knappſchaftsälteſten in der
Statutfrage billigt. In ihr wird ferner „zur entſchiedenen Abwehr
etwaiger weiterer Verſchlechterungsbeſtrebungen der Zechenbeſitzer“
aufgefordert und den unorganiſierten Arbeitern der Beitritt zu
den Verbänden nahegelegt.

--y. Bösperde, 13. Oktober. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung
der Neuwalzwerk Bösperde wurde beſchloſſen,
von dem Rohgewinn von 396 464 C für das abgelaufene Geſchäfts
jahr nach Abſetzung von 79 391 für Abſchreibungen, von 50 023
für die ſtatut- und vertragsmäßigen Tantiemen und von 1041 als
Ueberweiſung an den Delkrederefonds an den BeamtenPenſionsfonds
15 000 zu überweiſen, eine Dividende von 9 225 000
(gegen 72 187 500 C i. V.) zu verteilen und 26 009 vor
zutragen.

W. Prag, 13. Oktober. Der Geſchäftsbericht der Böhmiſchen
Zuckerinduſtrie- Geſellſchaft führt aus, daß durch die Zuſatz
akte zur Brüſſeler Zuckerkonvention die öſterreichiſche Zucker
ausfuhr ſtark bedroht ſei, obſchon vor der Hand nur mit der
Konkurrenz des ruſſiſchen Zuckers zu rechnen ſei. Die Geſellſchaft
gert aus dem Reingewinn von 107 353 (im Vorjahre ergab ſich ein

erluſt von 405 722) Kronen eine 3 h ige Dividende.
Dividendenvorſchläge. Der Aufſichtsrat der Holſten'

Brauereiin Altonahat beſchloſſen, der auf den 12. November d. J.
einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung für das am
30. September d. J. abgelaufene Geſchäſtsjahr die Verteilung einer
Dividende von 10 (wie i. V.) vorzuſchlagen. Der Bierverkauf blieb
mit 95 107 Hektoliter um 4118 Hektoliter gegen das Vorjahr zurück.
Der Aufſichtsrat der Eiſengießerei und Schloßfabrik
Akt. -Geſ., Velbert, beſchloß, pro 1906/07 die Verteilung von
7 Dividende (wie i. V.) in Vorſchlag zu brrnugen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Architekt Paul Richard Ruttloff in Chemnitz Gablenz.

Kaufmann Richard Röthing, Jnhaber der Firma Guſtav Hamann
Nachf. in Dommitzſch. Tuchfabrikant Emil Pohle in Forſt (Lauſitz).
Offene Handelsgeſellſchaft Gebr. Martin u. Tiſcher in Roda bei
Jlmenau. Kaufmann Max Emil Robert Becker, Jnhaber einer
Luxuspapierwarenfabrik in Stötteritz b. Leipzig. Korbmachermeiſter
Friedrich Reinhold Thomas in Leipzig. Artur Bruno Meuſel,
Jnhaber einer Kaffeeſtube und Konditorei in Radeberg. Nachlaß der
Witwe Chriſtiane Krauſe geb. Löſcher in Weida. Handelsfrau
Martha Lier geb. Felix in Weißenfels. Offene Handelsgeſellſchaſt
W. Bänecke und H. Ebert in Wernigerode.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12, Oktober er. trafen ein Eilfrachtdampfer Thüringen“, Kapitän
Kalbitz, Kahn Nr. 239, Schiffer Brödel, Kahn Nr. 213, Schiüer
Sonnenſchmidt, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarkktberichte.
O Leipzig, 12. Oktober. Produttenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inl, neuer 220--230 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 259--264 bz. Bf,
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
210--218 bz. Bf., preuß. neuer 212--218 bz. Bf., Poſener 216 219
bz., ausländ. bz. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180--195 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl und Futterwaare 163--170 bz. Bf.
Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ. 172 179 bz. Bf., ausl. b
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 163 168 bz. Bf.,
Cinquantin 172 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rappskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
79,650 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180--190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 140--160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 46-—50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 33,00 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,50 do.

RoggenkleieNr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,25 12,50
13,50 14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Ruszisc
Schweir



Zuckerberichte.

deburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halle eitung.R raercxel, von 889 Rend. 9,00--9,05. T un rigen 3.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,10-—8,25. Tendenz: matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,50 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 18,906G, 18,95B. Jan.-März 19,206G, 19,25B.
November 18,806, 18,90B. Mai 19.,556G, 19,60B.
Drzember 18,906G, 19,00B. Auguſt 19,856G, 19,95B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 14. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Prodult.
Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,90. März 19,30.
November. 18,80 Mai 19,55.
Dezember 18,90. Auguſt 19,85.

Tendenz: matt.

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 14. Oktober 190

Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar
Kärz 1908: 11,20 ab Hamburg, 11,40 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,90 C. ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 14. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. Dez. 237,00 Mai 241,50 .4
Roggen per Okt. AG, Dez. 209,00 Mai 209,00

afer per Okt. 174,50 Dez. 180,00 Mai 186,00
a i s per Okt. 160,00 Dez. 163,00 Mai

Rüböl per Okt. 79,40 Dez. 76,10 Mai 71,80 c
Börſe von Berlin vom 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete trotz der ungünſtigen Auslands
berichte vom Sonnabend, insbeſondere des ſchwachen Schluſſes von
Nework, mit einer gewiſſen Widerſtandsfähigkeit, die dadurch
zum Ausdruck kam, daß die Spekulation Zurückhaltung beobachtete.
Die Tatſache, daß von auswärts keine Verkaufsaufträge vor
lagen und hier am Platze die Engagements eingeengt ſind, be
wirkte, daß der Verkehr bei zum Teil ſchwächeren Eröffnungskurſen
in Vanken und Montanwerten ſich ſchwerfällig geſtaltete. Jn
Banken betrug der Rückgang gegen vorgeſtern Bruchteile bis zu

Prozent und in Schaaffhaufen auf Angebot zum erſten Kurſe
Prozent. Dresdner Bank lag feſter. Jm Montanaktienmarkte

waren Bochumer Prozent ſchwächer, dagegen Laurghütte
2 Prozent höher. Gelſenkirchener waren mäßig abgeſchwächt
Harpener um 56 Prozent niedriger. Dreiprozentige Reichs

anleihe behauptete ſich auf dem vorgeſtrigen Stande.

waren um 0,10, Ruſſen von 1902 um 0,15 ſchtwächer. GBerliner Straßenbahn Aktien behaupteten ihren Kurbſean
Paketfahrtaktien blieben ohne Eröffnungsnotiz;
Lloyd Aktien lagen Prozent niedriger. Jm Eiſenbahnaktien
markte waren Baltimore ca. 1 Prozent ſchwächer, Canadaaktien
relativ behauptet. Prinz HeinrichBahn Aktien waren trotz des
niedrigen Dekadenausweiſes gegen vorgeſtern kaum verändert
Tägl. Geld 4 Prozent gefragt. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde herrſchte allenthalben Stille. Banken behaupteten ſich,
Bochumer holten den Kursverluſt wieder ein und Laurahütte zog
weiter an; alles ſonſtige blieb unverändert. Bei Berichtsabgang
war der Geſamtſtatus unverändert; die Umſätze blieben gering
fügig. Privatdiskont 476 Prozent.

Fehte Draht- und Feruſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Der Kronprinz kommandiert in das Miniſterium des Jnnern.

Berlin, 14. Okt. Der Kronprinz hat den Wunſch ge
äußert, die Zivilverwaltung des Staates in um-
faſſender Weiſe kennen zu lernen. Auf dieſen Wunſch hat
der Kaiſer durch Kabinettsorder vom 7. Oktober d. J. die Ge
nehmigung zur Beſchäftigung des Kronprinzen im Mini-
ſterium des Jnnern für die Dauer eines Jahres unter Be
freiung von militäriſchen Dienſtleiſtungen während dieſer
Zeit genehmigt und die Einführung des Kronprinzen in die
zivildienſtlichen Geſchäfte dem Miniſter des Jnnern v. Moltke
unter Billigung des von dieſem aufgeſtellten Beſchäftigungs-
planes übertragen. Der Kronprinz hat, wie das Wolffſche
Telegraphenbureau erfährt, ſeine neue Beſchäftigung ſchon
heute aufgenommen,

Das Ende des Streiks im Niederlauſitzer Braunkohlenrevier.
Frankfurt a. O., 14. Okt. Nach einer Meldung der

„Frankf. Oderztg.“ ſteht die Beendigung des
Streiks im Niederlauſitzer Braunkohlen-
revier unmittelbar bevor. Auf die Anfrage der
Streikenden bei den Werksverwaltungen, ob die Streikenden
die Arbeit wieder aufnehmen könnten, wurde ihnen geant-
wortet, daß dies zu den alten Bedingungen und ſo weit noch
Plätze frei ſeien, geſchehen könne. Hierauf fanden am Sonn-
abend ſechs große Verſammlungen der Streikenden ſtatt.
Auf Grund des Ergebniſſes dieſer Verſammlungen beſchloß
die Streikleitung, daß die Ausſtändigen am Montag früh
9 Uhr auf ihren Werken zur Wiederaufnahme der Arbeit
ſich melden ſollen. 2

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 14. Oſtober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karszettel erscheintin der Früvn- Aue Wo Eisenbahn- Aktien

eutsche kisenb. 6. IIIIIIIIIIII 109.,50
Wechsel-Kurse. Halle-Hettstedt 94,200Privatdiskont 47 90. läbeck-Büchen e e 184,40

Schantungbahn 107, 90BAmsterdam Kurt e fkſektrische Hochbahn 127.60 bBrüszel e Grosse Berliner Strabendahn 176,90
Italien u e ffräanzosen ult. 140,75Kopenhagen e T 7 Lombarden ult. III 29,00b6London e e Canada-Pazifie ab. 1 00New-Vork vlsta e eese9eese es Gotthardbahn es eeeerrere
rn kurz las ſantonzidehne er rererre 0. elmeerdahn 7ins 55 W n W zdo de Janeiro auf London t t 15 e t e p m git 7 i

n- en.Geldsorten. e o9 eSover eins 20,455 Horäbausen-Hernigerode
20 francz- Stücke e III 16,32 n p—ten Risenbahn-Prioritäten,.diolsche do. u Ton. ſoräb. Gold Ob M .508kuglische do. T 20,46560 3 o Dux- Prager do. h 78,00B
französische do. 81, 60 4 99 Deszterr. Gold Pr. 98,90Hollöndische da. 2,60 9 Südöstr. Lomberden Pr. 62,7060iſalenizcihe do. 81.70 90 iwang. Dombrowo Pr. 85,75
Desterreichische do. 85,.20 4 90 Moskau ſijäsan Pr. 812000
Russische do. 217.05 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 63,10Fchweiter da. ehe 81.50 4 n 7 Pr... o o

F.Deutsche e er W P o. adi Lnleiwon. 46 90 Wien in pr.
r Reichs- Anleihe 94.20 do. üiſtalmeer r. 161 000

43 h hat. i. 84150040 t le 777 4, 0 Ital. ee e. t 3253 hennd.-Par. br. UÜen. 88.70
5 9 r ätaats- Anleihe 94.60 louis u. S. Frau. et 1951. 74:806

r 34,90 Sehiffahrts- Aktien39 do. o. e35 Bad Sfaats-Anl. 1904 unt. 12 92520 129.10kann van ini in os o. o e er u
90 g—Bremer Staafs-Anl. v. 1902-. 821600 Bank-Aktien.

a m in t Bergisch-Mört. Elberfeld 154.0660 ergisch-Möärk. Elberteld. .50Hambarg. St. -ß. amort. 1887-91 95,400 Berſiner Handelsgesellschaft 156,50
795 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 84.00 do Uypoth.-Bank lit. B. 172,2566chrische Staets-Rente 84,7066 Commerz.- u. Disk.-Bank 113.80

e e h e213 o 1599 91,250bDesgsauer landes-Bank
i e Berliner 1882 98. 94,6000 Deuische an 23060
2 Erfurt 1893 1901 do. UVeherzte-üon 168,5006x m rege 92000Uiskonto-Kommangit-Ant. 178,60

z a o r 5 conv. t a4. ssener redit e e e e e 3t oeinlehe rger t ten. isiò 100,00B bunden Wini ken um. u
r 94,00 eipt er Kreditamtalt en et 30 99,096 Medts urger r h
79 91,406 0. rivatdank eS Haumburg 1897/1900 conv. 93.006Nitteldeutsche Kredit-Bank [I16, 30

4 Je e r 17gd-Anl. T 99.09 esterr. Aredit- Anstalt ulf.
Petersburger Diskonto-Bank. 157, 265

Pfandbriefe, ſieridi ne är: 123
o. JTentral-Boden-Kreditän. Tentr-pfbt. ne 165.35 r do. 92,6000 Russische Bank f. ausw. Handel [129.10

4 ö ca l do. e 83,40d0 Sächsische Bank e e III 140,90
u 7 e Landsch.-Pfäbr. 102,306 Schaaffhaus, Bankverein I141. 00

396 t W rein I Fene 5 ener BankvereinStaatspapiere. Brauerei-Aktien.
0414 90 R v n gr. tet l T. 222. 901 30 6 n h 8 r. 95,10 h jth j 271.50661 riechen en. 36.0060 chu elss e s sodo. Monopol 47 809 Leipziger Brauerei Riebeck III 1 2

eitenn Ig. s0.40 Industrie-Papiere,
exiktaner gr L 100250 29 Akkumulat w bri e es 198,00d6c e41 nenren e e r Allgemeine Elektriz.-Gesellsehaft II 200,097 n. 7 Ammendorfer voriledit BI 377

e 0. 0. neue)Arie 18 v 63 3 n e 13e maaltisthe Keoblenwerte.49 Russen Wo 1898 87.40 Askanis, chem. Fabrik e

a 1302 Zaer à M etcentr St.-ADl. 79,0060 ken wer Elektrizitäts- Werk 277
4 h 7 0. Masch. Schwrt eſie Mmin-ini 29 e 89,700 Dizmardihütte 301,00b6

ngar wen 5 e e t ne än. IIILIIIIIIIIIII9014 Fr. ochumer Gabstahl 205,33 c e Braunschw. Kohl. St.-Pr.. e e e 248.,50
g. n 97 7 e e 5 75764 r h e e hBuenos-Aſres. 100 10 Chem. Fabrik n. 3258

Concordig Berg. e
Bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. 8,, Bitterfold, Delitzsoh, Bilenburg,

154,75
106.100

Rhefn.-Nassau. IIIIIIIIIIIIIIIIII 247,70
Rhein. Stahlwerke,

220,006 Riebeck Montanw. e 2
164,60G Rombacher Hütte

150,90 Rosftrer Braunkohlen 204.25
146,0060 do. Zuckerfabrik
256,6500 Sächs.- Thür. Braun e e 1
266,00B do.
301 00

64,2960
93806

16400d0
120 000
369.906
rade

165.00B
2130000
119000
178.500
198 000
81700

Consolidation Schalke

Cotthuser Masch. IIIIIIIIIIIIII
Cröllwitrer Papierfabrik
Dessauer Gat
Deutsch, Luxemb. V.-A.

do. UVeberzee. Elektr. Akt.
do. Gasglühlicht. e
do. Waffen u. Man.

Donnersmarck- Hütte konv e
ortmunder Unlon lit. C.

Dertmunder Unlon lit. D.
namit- rutt.

Eſlenbarger Nattun
kintracht, Berg.
Elektra Dresden

Elektr. Untern. Türich.
Eschweiler Bergw.

do. kiten
Gelsw. igenw.
Gelsenkirch. Bergw. GIIIIIIIIIIIII
Georg-Marienhütte IIIIIIIIIIIII

do. t. Pr.
Saline Salzungen

Sangerhäuser Masch. 159,000
Schalker Gruben

Schering, Chem. Fabr. h 266,50
Schles. Berg. in. 4Schles. Porſſ. Zement. 1
Schudtert, Fleutr.

Schult-Knaudt hSiemen: Glashütten h 2
Stabf. Chem. Fabrik
Stettin-Bredower Portl. Zemant.
Stett. Vulkan e 29 IIIIIIIIIII

90 Stolberg. Zinkh. neue

do. da. Pr. 99.25 Sudenbarger Masch. hGesellschaft f. elektr. Untern. 128,00 J Thaeſe, Eſtenb. St.-Pr.
Glauriger Zuckerfabrit 130.50G0 do. do
Greppiner Werte 174,50b0
Hallesche Marchinen 374,75
Hannov. Bauges. St. -Pr. 75,00 Verteregelner Aal,
annov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 359,00 Westf. Oraht-lnd. mee

ar ener 8 ben re 203.40 do. Stohlw.
Harimann zächs. Maschlnenfabr. 119 00 Wittener Guöstahl
Harrer J. U. B. 2222 72,59 Wrede, Mälzerei.
Haspe kis. U. S. 163 2560 Warm-Revier e esHemmoor Portſand- 177.0080 Zeitzer Maschinenfabr. 208.500

265,006
151.76B

218.75 60
67,500

400,00d0
150.,7560

205,2060
435.20
281.0060
142.106
135,76B
120,25 60

Thüringer Salinen.
Weygelin Häbner, Masch.

Schluss-Kurse.
Tendent: ruhig

Jena
Kahla Porrellan h es eseees
Kallwerie Aschersleben
Kattowitrer Bergbau.

Kölner Bergwerü
König Wilhelm abg.
Körbisdorter Zuckerfabrit

Kyffhäuserhühe hLahmeyer 4 Co.
bapp, Tietbohr-Ges.
Laurehfſo.

Leopoldsgrube EdderitzLeopoldshall.

do. t.

Utecitaufien

Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

Diskonto-Kommandit

Dresäner Bank 143,40Nafionalbank für Deutschland

Desterr. Staatsbahn h h
Oezierr. Südbahn
Htalien, Mlttelmeerdahn
Pennsylv.

3 90 gichsanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIII 84,75
Bochumer Gubstahl. e eeeeeeeeee
Deuisch-luxemb. V.-A. h 1509,75
Dortmander Union-C. IIIIIIIIIIIIII

l aurabütte e e eKonsolidation
Gelsenkirchener BergwerkMllowiter kisen

Maleim Bergw.

Neue 117,00b0 Harpener hNiederl. Koblenw. 1653. 25 Große Berl. Strabenbahn
Horäziern Sfeintohlen Uamburger Patettanrt.öberzchl. kizent. Bed. 114 o Fordäenis der Lloyd

do. E.-Ind.-Karo-H. 102 30 Dynamit-Trust 164,40
Oberschl. Kokswerke 150,800 Hohenlohe, 180 60
Orenstein 4 Koppel! e 193,00 Phönix e IIIPhönix Bergw.-A. 180, 3000
e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 90 Söüchtische Rente 84,806FSächgische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1137,256
3 do. Staatsanl. 97,906bGrobe Leipriger Straßenbahn s 9 1178,006
354 5 leiprig. Stadtanleihe 94,1656hoallesche Strabenbahn 65 83 e do. 1 --694,000 leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 099,250
496 Cröllw. Papierfabr. Obl, a. Altenburger Akt. Brauerei 9 (9 1156,006
4 96 Hall. Strädenbabn i 98,50B Cröllwitrer Papiertabrik 14 14
4 90 Nansf. Gewerk. 0. J. 99,506 PDörstew.-Rattmannsd. St. 3 55.,90B
4 do. do. 1893 99,100 do. go. Vor 099,00B4 do. do. 18971 99.500 z Zuckerfabrik s 09 1130,2564 90 do. do. 1902 100,106 Hallesche Zuckerraffineris
4 96 Leitrer Paraffin Obl.. 096,906 (alte und neue) 6 I127,750
3 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr. 96,006 Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1146 00B
4 do. do. 100,006Leipriger Baumwollspinner. 16 16 267,750
4 90 Hypoth.-Bank lLei u i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1183,256

Pfbr. l. unkdb. bis 19141 98,906 Lelpriger Kawmgarnspinnerei 10 [12 173.250
39 90 Kommunalbant für leipiiger Malztabr. Schkeudite 3 1I18.90B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 993,506 Hansfelder Kurs 80.4 120. 951b6
4 90 Kommanaldank für Haumburger Braunkohlen 12 14 1216,006

Königr. Sacht, Anl.- Schein 100,250 Portland Cementfabrik Halle 5 8 119,50b6
Stöhr à Co., Kammgarnzy. 10 14 1177,00b6

Aktien. Thüringer 625 16 16 283,00BTittel A Krüger, Wollgarnfabri t 13 1121,756

Aubig-Teplitrer k. 11 12 1243,606Wernshaus. Kammgarn 67 II8,60B
Böhm. Nordbahbn S 115,006 z r 11 11 181,000Buschtiehrader Eb. Lit. A. 1212 131 z. Emalllierwerkele lii. n z m verm. önöchtel 8 10 136,000
Algem. Derfzchd Ared. Anst. Leipr. Pianof. Ummermann

alte und nene 9 164,2506 Pinkau u. (o. 275,00b6Kredit e Leiptig 7 75 1 u u. Stier 936beiprl ofhetenbank „506 ülrietse en 77.Lö e n 6 8 1141,006 Pittler Werkzeug-Maschinen 1272,000
Tendent: ruhig

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 14. Okt. Die „Korreſpondenz Wilhelm“ meldet

über das Befinden des Kaiſers: Die letzte Nacht iſt wieder
ruhig verlaufen. Der Kaiſer erwachte heute früh etwas
ſpäter als ſonſt. Der längere Schlaf hat den Monarchen er
friſcht. Die Nachtruhe war einige Male durch Huſtenreiz
geſtört. Die erhöhte Körpertemperatur hielt bis in die
frühen Morgenſtunden an, doch ging am Morgen die Tem-
peratur wieder zurück. Als der Kaiſer ſich aus dem Bette
erhoben hatte, wurde er durch den Leibarzt Kerzl genau
unterſucht. Kerzl fand den Zuſtand befriedigend.

Wien, 14. Okt. Die Meldung mehrerer Morgenblätter,
daß der Kaiſer geſtern den Miniſter des Auswärtigen
Freiherrn v. Aehrenthal in Audienz empfangen habe, iſt,
wie das Wiener Tel. -Korr.-Bureau mitteilt, unbegründet,
da der Kaiſer gemäß den Anordnungen der Aerzte außer der
nächſten Umgebung niemand empfangen darf.

Marokko.
Paris, 14. Okt. Oberſt Bautegourt vom erſten

Regiment der Fremdenlegion iſt in Caſablanca einge-
troffen, um dem General Drude als Adlatus zu dienen.
Nach den jüngſten Nachrichten zeigen ſich die Patrouillen der
von Mulez el Reſchid angeführten Mehalla Muley Hafids
zehn Kilometer vor Caſablanca.

Paris, 14. Okt. Wie die Blätter aus Madrid melden,
ſoll der Kommandant der ſpaniſchen Truppen Major
Santa Ollala abberufen ſein.

Paris, 14. Okt. Dem „Matin“ zufolge bemerkte der
Sultan Abdul Aſis in einem neulich mit einem engliſchen
Journaliſten geführten Geſpräch wegen des Verſuchs
zur Befreiung von MeLean: Die Bedingung Rai-
ſulis ſind mir ganz gleichgültig; die Hauptſache iſt, daß ich
MeLean bald wieder in meiner Nähe habe. Jn Rabat war,
ſo fügt der Berichterſtatter hinzu, zurzeit noch nichts davon
bekannt, daß Raiſuli mit Muley Hafid ſich wegen der Frei-
laſſung MecLeans ins Einvernehmen geſetzt hab

e

Dresden, 14. Okt. Geſtern abend fuhren auf der
Schillerſtraße in der Nähe der Fürſtenſtraße zwei
Straßenbahnwagen aufeinander, wobei drei Paſ
ſagiere leicht verletzt wurden und in der Diakoniſſenanſtalt
verbunden werden mußten. Der Wagenſchaden iſt bedeu-
tend. Man nimmt an, daß die Bremsvorrichtung des einen
Wagens verſagt hat.

Neiße, 14. Okt. Beim Kochen von Leim gerieten
die Kleider des Tiſchlermeiſters Schmidt und ſeiner Frau in
Brand. Beide ſtarben an den erlittenen Verletzungen.

Paris, 14. Okt. Das „Echo de Paris“ ſchreibt: Der
Kreuzer „D'Entrecaſteaux“ iſt in den Gewäſſern zwi-
ſchen Hongay und Hongkong aufgefahren und hat ſtarke Be
ſchädigungen erlitten. Das nur vorläufig ausgebeſſerte
Schiff durfte daher gezwungen ſein, demnächſt nach Frank-
reich zurückzukehren.

Paris, 14. Okt. Ein Flügel des Hoſpitals von Lens iſt
in der vergangenen Nacht ein geäſchert worden. Das
Feuer iſt in der Zelle eines irrſinnigen Grubenarbeiters ent-
ſtanden, deſſen Leichnam verkohlt aufgefunden wurde.

Belgrad, 14. Okt. Die Landeskonferenz der
jungradikalen Partei beſchloß geſtern eine gegen
die Regierung gerichtete Reſolution.

Konſtantinopel, 14. Okt. Die Geſamteinnahmen der
Anagatoliſchen Eiſenbahn betrugen vom 24. bis
30. September 324 358 Fr., alſo mehr 6885 Fr. ſeit dem
1. Januar 7 049 488 Fr., alſo mehr 595 851 Fr.

Gothenburg, 14. Okt. Der Luftballon „Mam-
muth“, der vorgeſtern vormittag im Kriſtallpalaſt in
London aufgeſtiegen war, paſſierte geſtern, dicht über dem
Meere ſchwebend, um 1 Uhr nachmittags Skagen und landete
geſtern um 3* Uhr nachmittags bei Annal am Wener See.
Die drei Jnſaſſen hatten vorher den Korb durch Hinab-
gleiten am Seil verlaſſen. Der Korb wurde ſtark beſchädigt.
WW„»„„»»„„»———————M—“—MV J5 G„GJfF J -JJZ

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Oktober, früh 8 Uhr.

T Thermometer NiederTempe- in 24 Stunden ſchlagOrt ruur nd Wetter jißchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund

Halle 11 ſtill wolkenl. 22 10Torgau 11 80 1 20 10 vNordhauſen 11 S 2 19 10 SMagdeburg 12 S 2 23 12 SGardelegen 11 S 2 bedeckt 22 10 7
Brocken 8 S 5 heiter 15 7

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über dem Kanal befindliche Teiltief hat ſich

ſchnell nordoſtwärts nach dem nördlichen Skandinavien fortge-
pflanzt, es verurſachte an der Nordſeeküſte allgemeine Regenfälle,
zu Keitum Gewitter. Unſerem Bezirk brachte es nur vereinzelt
in den weſtlichen Gebietsteilen etwas Regen. Da wir auch
morgen noch im Wirkungsbereiche des öſtlichen Hochdruckgebietes
verbleiben dürften, ſo können wir mit der Fortdauer der meiſt
heiteren, trockenen, tagsüber warmen Witterung rechnen.

c ,;,Z„;Z „Z„Z„Z;,7 „;„ZJ „J;-„J„JSCJJ--J JPreisnotierungen für Kuxe vom 14. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach An-frage gebot frage gebotAdler Aktien volle 34 369! Kansa-Sllberberg 1700 1890
Adier-Aktien 5090 3320 3620 faftorf- Aktien 7090 12 44
Adolfsglück, adgest. Ant. 4026 4320 leldburg- Aktien 6020 62Aſexanderzhall 7500 7890 elärungen und Il, je 390 420
eienrode 6559 5700 Hermann U. 1500 1550Bismarckthall-Aktien 41 43 e immenrode 1200 1225Bourbdam 10700 109900 ohannashal. 3350 3450
Carisfund 7100 7350 luöwigshali o 73nun 350 400 ürügenmdali- Aktien valle 7 o 72Dexdemona h 4459 77 Molineszhall t 250 7Deuische äah ä 990101 eu-Bleicherode-Aktlen 81
kiniokelt 5500 5759 Regiser Braunkohlen 875 909
kmiſſenball 190 220 Fofhenberg 1950 2000Friedrichsball- Akten. 73 76 Fachzan-Neimar 850 900
Giückauf-Sondennhauzen 16200 16650 Falzmünde 1150Groszherzeg von Sachzen 6200 6400 Fiegfried l 2900 3000
Günthershall 3375 3450 Fchieferkauig 425Humbolét 1590 1550 Wendland IIIIIIIIIII 175 209Haonor. Kali-Attieo 39 32

Tendenz: unentschieden.

Am- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Aktienkapital

des Mieters.

Ausführung aller

BankarHandelmelndustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bamls).

Alte Promenade 3.

163 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

Diskontierung von Wechseln.
sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

und Reserven

[3187

Derſicheries Kapital 803 Mill. c.

Vermögen 301
Jahresrinnahme 45

niedrig bemeſſene Beiträge.

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss

Leipziger Lebensversicherungs Josoſſseſiaſt

auſ GegenseitigKeit (Alte Leipziger),vorm. Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig, errichtet 1830.
Geſchäftsſtand Ende September 1907:

Gezahlte Verſtch.-Summen 234 Mill. c
Gezahlte Dividenden 113
Sicherheits n. Divid.-Reſ. 55

Neuabſchlüſſe im Jahre 1906: Mark 60 308 250.
Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs

bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unaufechtbarkeit, Unver
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
äußerſt vorteilhaftes Prämien- und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr

Für die bisher abgeſchloſſenen Verfſicherungen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge
gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie 237

Hugo KlauKe, General-Agent, artinſtraße 11,
agdeburgerſtr. S.

300 000 Mark.

Schmidt in Jrrſiugen, Poſt Herrenlauerſitz in Schleſien.

Herrſchaft in Schleſien,
13 km von Kreisſtadt und Bahnſtation entfernt.
ca. 4280 Morgen, davon 2760 Morgen Acker, 275 Morgen
Wieſen, 905 Morgen Wald (zum t
Nadelwald). Neuerbautes Schloß, gute Wirtſchaftsgebäude.
Reichliches lebendes und totes Jnventar. Vorzügliche Jagd.
Neue Brennerei mit 61000 Liter Kontingent. Anzahlung

Gefl. Offerten ſind zu richten an Herrn Adminiſtrator

Größe

eil Laub-, zum Teil

allesche Schweinemast- u. Zuchtanstalt

e. G. m. b. H.
Wir eröffneten unſeren Betrieb und ſind fortan Abnehmer für

Küchen u. Speiſeabfälle, Brotreſte,
und Abholung nach Vereinbarung.

ußmehle pp. Bezane

923 Engrosl lle a. S., Breiteſtr. 30 part.B indfad en- nahe anf Fabr Lite r o

Wir empfehlen unſere ſtändige Auswahl

eſherer Wagenpferde
ſowie

beſter volljähriger
Arbeitspferde
ſofort gebrauchsfähig.

Gebr. Grunsfelcdh
Julins-Kühnſtraße 6. Fernruf 1087.

Gelegenheits- Winterweizen zur Sact,
kauf!

Landgut, iſoliert, 3 km von Stadt
u. Bahn, Kreis Bitterfeld, Provinz
Sachſen, 250 Mrg. groß, 20000 Mk.
erforderlich. Off. sub. 43 H. K.
an die „Dübener Nachrichten“,
Düben (Mulde), erbeten. (3969

Tandbürckerei
in Skopau, an der Chauſſee

Halle-- Merſeburg gelegen, ſoll
X vom 1. Jan. 1908 ab neu ver
X pachtet werden. Bedingungen
liegen im Geſchäftszimmer des
Rittergutes aus. Schriftliche
X Gebote ſind bis 30. 10. 07 an
unterzeichnete Stelle einzureich.
X Ritterg. Skopau b. Merſeburg,

Station der elektr. Straß
Halle Merſeburg.

m Geſucht. eEin Paar hochelegante, vornehme

Kutſchpferde
(Dunkelfüchſe) m. friſchen, geſunden

Beinen, bahnautomobil- und
fromm, nicht über ſieben Jahre,
zu kaufen an t. Offerten mit
genauer Beſchreibung und P
unter Z. a. 257 an die Expedition
dieſer Zeitung. [404d

enbahn

ſog. „Nordſtrand“,
vorj. u. diesjähr. Ernte, fißt noch
ab in Käuf. Säcken, ſol. Vorrat
reicht, nach Muſterſendg. zu 12,50
bezw. 14,00 Mk. pro Zentner ab
Station Dehlitz a. S. [3876

Rittergut Kl.Corbetha
ei Goddula.

Ein Jnſpektorpferd
t kr. Le Niſedt c.

200 Stück junge
glatte Hammel

in gutem r ſind ab
ugeben zuſammen oder auch in
eineren

roſdölzig Nr. 22.

bernhardiner, ergh
extra groß, preiswert ver
kaufen. Deſſauerſtr. 7, I.

weiv e i eDomäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [8158

W Ztr. Futterrüben
B. Troſtsechvei Gröbers.

e Margarine- Fabrik
W ſucht nachweislich gut eingeführten

Vertreter
für Halle, eveutl. mit Umgebung,
gegen Proviſion. Offerten unter Angabe der
bisher vertretenen Firmen unter Z. K. 244
an die Expedition dieſer Zeitung. 13755

Für ein vorzüglich bewährtes natürliches Heilwaſſer gegen

hicht vgede Vertreter an allen größeren
Plätzen

geſucht.
fferten unter D. 7321 bef. Daube Co., Frankfurt a. M.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen [3344zu bill.
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Aepfel und Birnen rn allh.
W Verkauf. Teleph.Anſchluß.
Wolferſchwenda bei Großen-
ehrich. Der Oebſter.

Gänse! Enten!
diesjährige, große, ganz ausge
wachſene und federvolle Tiere,
liefere franko unter Garantie für
leb. Ank. 10 Stück Gänſe 36.
12 Stück Enten 22. Mk. [3816
D. Pistreiech, Breslau II 29.

Cüchtiger
Mnreisser

für dauernde Beſchäftigung geſucht.
Schriftliche Meldungen mit An
gabe des Alters und der bisherigen
Beſchäftigung c. an Karl Krause,
Maſchinenfabrik, Leipzig A.-Cr.,
Zweinaundorferſtr. 59, erbeten.

Anwalt,
welcher am 1. Januar 1908 anf
ein Jahr nach Halle zieht, wünſcht,
ohne ſeine Zulaſſung bei einem ſächſ.
Landgericht aufzugeb., einen Kollegen
durch Abwarten von Terminen jeder

Art zu Honorarwird nicht beanſprucht.
Jnſerent wird ſich nie ſelbſt in Halle
niederlaſſen, ſondern in abſehbarer
Zeit eine Privatſtellung, und zwar
möglicherweiſe in Preußen, übernehm.

Aus dieſem Grunde will er auf
längere Zeit bei einem preußiſchen
Kollegen arbeiten. Unter ähnlichen
Verhältniſſen iſt Jnſerent ſchon läng.
Zeit tätig geweſen und würde ſich
für jeden Vormittag zur vollen Verfügung ſtellen, h nachmittags
einige Konferenzen übernehmen. Vor
zügliche Zeugniſſe können vorgelegt
werden. Off. werden höflich unter
Z. r. 251 a. d. Exped. d. Ztg.
erbeten. (3873
Für Großgrundbeſtter

Adminiſtrations- reſp. M
Jnſpektorſtelle Geſuch!

Suche für Freund, 32 Jahre,
evang., jung verheiratet und un
gemein tüchtiger, tätiger und
energiſcher Landwirt, möglichſt bald
paſſendes Engagement.

Betreffender ſieht weniger auf
hohes Gehalt als auf möglichſt hal
ſelbſtändige Stellung und gute
Wohnung. Auf Wunſch würde
ein ſpäterer Kauf oder Pachtung
des qu. Gutes ev. erfolgen können.
Gefl. Offerten erbeten an [3868
Otto John, Haunover,

Celler Chauſſee 68.
Nebenverdienſt, Heimarbeit.

Verſandhaus Schneeweiss, Oranien-
burg, Waldſtr. Poſtkarte genügt.
Geſucht wird zum 1. Januar 1908 ein

Oberſchweizer,
der ſämtliche Viehhaltung übernimmt.
Von verheiratetem Schweizer und
älterem Kinde bequem zu beſorgen.
Gehalt 110 Mk., Tantièemen, Heizung
und Kartoffeln, ſehr ſchöne, mitten
im Dorfe gelegene Wohnung. Nur
ordentliche, verheiratete Schweizer,
die langjährige Stellungen nachweiſen, h
wollen ſich melden. Dom. Maasdorf
bei Liebenwerda. [3963
S ugn Klempnergeſellen
bei hohem Lohn und dauernder Arbeit
G. Brandt, Schmiedefeld, Kr. Schleuſ.

Verheiratete
Pferdeknechte

ſowie Tagelöhner Familien
finden ſofort oder 1. Januar bei
hohem Lohn Stellung. [3874

Reussner, Rottelsdorf.
Geſucht Wegen Heirat der jetzigen
mehrere Landwirtſchafterinnen,
210 bis 500 Mk. Lernende für
Güter, r Stubenmädchen,
Mädchen für alle Arbeit, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche. Frau Narle
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [3794
Suche für jeht oder ſpäter eine
im Kochen und in der Federvieh
zucht erfahrene

Mamſell
mit guten Zeugniſſen. Gehalt
nach Uebereinkunft. Meldungen
an Domäne Opperode b. Ballen
ſtedt am Harz. [4011

uche zu igem itttüchtiges [4016Stubenmädchen,
das nähen und plätten kann.
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an

Frau von Herwarth,Altenburg S. A., Lingkeſtr. 2.

Perſonen-Augebote.

Landwirtsſohn, einjähr. ged.,
ſucht für ſof. od. bald als alleiniger

Verwalter
Stellung in größerer Rübenwirtſchaft.
Gefl. Off. unt. Z. u. 254 an dieExped. d. Ztg. (3978

Ein zuverläſſiger, tüchtiger, mit allen
landwirtſcha ftlichen Arbeiten ver-
trauter Wirtſchaftsführer ſucht
wegen Aufgabe der Wirtſchaft Stellg.
als Hofmeister es od. ſpäter.
Bin 30 Jahr alt, verheiratet, war 8J.
tätig bei einer Witfrau. [3987

Ewald KIett, Milbitz
b. Gera, Reuß j. L.

S Junger Landwirt M(Süddeutſcher), mit Einj.Zeugn.,
der ſeine Lehrz. in Bayern beendet

at u. z. Zt. auf einem erſtklaſſig.
Rttgte. als Volontär tätig iſt, ſucht,
geſt. auf gute Empf., bei beſch. Anſpr.

Gefl. Off. u. Z. c. 259
xped. d. Ztg. erb. [4047an die

Led. Schweizer ſucht bei gutem
Lohn Stelle durch Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Achtung AchtungSuche für 1908 Stellung als
Aufſeher für Rüben oder Kartoffel d
bau mit 40-80 Leuten. Beſitze gute
langjährige Zeugniſſe. Kaution kann
geſtellt werden. Off. an Aufſeher
Th. Fenster, Bilderlahe

bei Seeſen a. Harz. [3985
W Linfache Mamſell ſucht auf

2 Bauerngut 1. Nov. Stelle durch
Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Junges Mädchen,
welches Neujahr ſeine Lehrzeit be-
endet, ſucht Stellung als j. Mamſell.
Gefl. Offerten an RittergutBurgholzhauſen b, Edartsberga.

Mietgeſuche.

Wohnung gen e
Zubehör im neueren Teil für zwei
Damen zum 1. April geſucht.
mit Preis u. Plan unt. Z. v. 255
an d. Exped. d. Ztg. [3995

Vermietungen.
Albrechtſtr. 1 (Etke Sernburgerfir.)

hertſhaftl. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.
X WMagdeburgerſtr. 36 III,
X 6 Zimmer u. Zubehör, Gas,

ſofort zu vermieten.

Wittekindstrasso 4647) Sqhwefel-Birkenteerſeife
iſt die 2. Etage, beſtehend aus
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Preis 600 Mk.

öne, ruhige ZuSlumenthalſtr. II oder Witte
kindſtr. 46/47 part. links.

Freundl. Wohnung
iſt wegzugshalber für 525 Mk.
ſage zu vermieten Breite
traße 33. Näh. Albert Dehneſtr. 11I.

Wohnungen,
1 St., 1 K., Küche u. Zub., 195
u. 210 Mk., 2 St., 1 K., Küche u.
Zub., 240 u. 261 Mk., 1. Jan. 08

u vermieten. Zu erfr. Thüringer-ſraße 30 bei Thiele. [3952

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

echs iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerfſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [2391

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.
Ernſt und ehrenhaft!

Welche junge, gebildete Dame
mit Vermögen wäre geneigt,
charaktervollem Herrn, 32 Jahre
alt, in angenehmer, ſicherer Poſition,
5000 Mk. Jahreseinkommen, eine

freundliche Lebensgefährtin zu

werden [4046Nichtanonyme Zuſchriften unter

Z. b. 258 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Geldverkehr.

80000 Mark
werden auf ein neuerb. Grundſtück
in der Heinrichſtr. ſof. od. ſpäter
geſucht. Off. u. B. H. 6130
an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

2 45--47 000 Mk.
auf Neubau p. 1. 1. od. 1. 4. 08
1. Stelle geſ. Miete 3400 M.
Br. Taxe 55 000 Mk. Off. unt.
B. C. 6104 an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Verloren.
Verloren

eine zweir. Korallen-Halskette
mit Kreuz auf dem Wege Ge
ſellſchaftshaus Diemitz bis zum

arktplatz. Gegen Belohnung ab
zugeben

Zwingerſtraße 30, II (Mitte).
.[—„J„ J S

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung, Kräftigung und Ver-

ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-

eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4032

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Mitesser,
Pickel im Geſicht und am Körper,
Blüten, Wimmerln, Röten,
Sommerſproſſen, Hautjucken,Flechten, Hirne Hautgeſchwüre

2c., wer daran leidet, gebrauche
ſofort die weltberühmte Zucker's
Patent Medizinal Seife, D.
R.-P., ärztlich empfohlen und
tauſendfach bewährt, Preis 1,50.
Beſitzt Ligemſchaften wie keine
zweite der Welt. [4022

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von ZuckoehCréme, dem herr
lichſten und einzigartigſten aller
Hauteremes, Preis Mk. 2, ſowie
er nach dem gleichen Patent

hergeſtellten wunderbar mild
wirkenden ZuckoobSeife, Preis
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Verſuch. Jn
Halle a. S. echt zu haben bei:
Oscar Ballin jun., Drogerie, Leip
zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-
bold Lo., Leipzigerſtraße 104,
Germania Orogerie, Kaiſerſäle,
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefer,
Geiſtſtr. 9/60, Neumarkt-Drogerie
Hugo Sohulze, Bernburgerſtr. 32,
Merkur-Drogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtr. 75, Herm.
Stitz Nachf. H. Arndt, Drogerie,
Gr. Steinſtr. 33, Drogerie Max
Ott, Steinweg 26, Ernet lentzseh,
KreuzDrogerie, Leipzigerſtr. 31,
Parfümerie J. WVryeoza, Leipziger
ſtraße 28 (am Leipziger Turm).

Gutsbeſitzerstochter, jung,
ſchön, gebildet, mit 60 000 Mt.
Barvermögen wünſcht [4018

Einheiratung
in ſchönen Hof. Ausk. nur geg.
Rückmarke. Off. unter S. z. 32
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg erbeten.

Familiennachrichten.
De

Verlobt: Frl. Frida Tiſchen-
dorf mit Hrn. Magnus Hentſchel
(Zeitz). Frl. Flora Junghaus
mit Herrn Bürgerſchullehrer
Alfred Becker (Dolſenhain-
Plauen i. V.). Fräulein Elly
Tammen mit Hrn. Referendar
Walter Voth (Magdeburg). Frl.
Clara Krebs mit Hrn. Architekt
Auguſt Ludwig Lübeck- Mann-
heim). Frl. Elſe Hoffmann mit
Hrn. Oskar Gamp(Stettin Weſt
end Neuendorf bei Maſſow).
Frl. Nelly RobertTornow mitHrn. Kgl. Oberförſter Friedrich

Gernlein (Göttingen--Kl.Nau-
jock b. Labiau, Oſtpr.). Frl.
Gretlies Hildebrandt mit Hrn.
Gutsbeſitzer Ahrend Hüncken
GHannover--Bagen).

Verehelicht: Herr Graf Dodo
zu Jnnhauſen und Knyphauſen
mit Gräfin Bismarck-Bohlen
(Carlsburg, Kr. Greifswald).
Herr Leutnant Eberhard Frhr
v. EntreßFürſteneck mit Freda-
Felicitas Burggräfin und Gräfin
zu Dohna-Schlodien Berlin).
Herr Adolf Friedrich Graf von
der Schulenburg a. d. H. Beetzen-
dorf mit Frl. Hertha v. Gerlach
(Berlin). Herr Friedrich Karl
v. Tresckow mit Frl. Clara
Proſch (Greifswald). Herr
Gymnaſialoberlehrer Walter
Mühlichen mit Fräulein Clara
Matthias (Liegnitz). Hr. Major
Ernſt Frhr. v. Hofmann mit Frl.
Eliſabeth Bernhardt (Dresden).
Hr. Aſſeſſor Dr. jur. Walther
Lange mit Frl. Dora Schellen-
berg (Markranſtädt Naunhof).
Hr. Hauptmann Siegfried von
Goephardt mit Frl. Ellinor
von Gersdorff (Berlin). Hr.
Fabrikbeſitzer Ulrich Wegener
mit Frl. Natty Fintelmann
(Berlin). Hr. Oberlt. Eberhard
Boehm mit Frl. Erna Klemm
(Liegnitz).

Geboren: Hrn. Ernſt Röder
(Leipzig). Hrn. Oberlehrer Rob.
Fiſcher (Dortmund). Hrn.
dechtsanwalt Bock (Magde-

burg). Hrn. Hermann Kießling
(Magdeburg Herrenkrug).
Eine Tochter: Hrn. Roch
(Ziebigk). Hrn. Dr. Richter
(Gotha). Hrn. Paſtor Buſſe
(Dalkau).

Geſtorben: Hr. Kgl. Bahn-
meiſter a. D. Auguſt Wilke
(Deſſau). Hr. Privatmann Carl
Schöne (LeipzigReudnitz). Hr.
Privatmann Friedrich Ruhl
(Seehauſen). Hr. Kgl. Bau-
inſpektor Paul Weiſe (Bautzen).
Hr. Rentier Ernſt Lindenberg
(Berlin). Fr. Konſiſtorialrat
Anna Anz geb. Jahn (Ballen-
ſtedt). Fr. Clara Böttger geb.
Richter Rittergut Wartin bei
Caſekow i. Pomm.). Fr. Auguſte
Heilmann geb. Moſer (Zeitz).
Fräul. Jeannette von Sobbe
Naumburg a. S.). Fr. Emma
Otto geb. Prinz (Gorsleben).

Heute mittag entschlief sanft in Altona unsere geliebte e
Mutter und Schwiegermutter, die

verwitwete Frau Seminardirektor

Marie
im 86. Lebensjahre.

Dr. B. Niese, Professor an der Universität,
und Frau geb. Zimmermann.

Halle a. S., den 12. Oktober 1907.

geb. Matthiessen
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Dienstag 2. BVeilage zu Nr. 483 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,

4 Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, iſt der
Privatdozent für angewandte Chemie und Aſſiſtent am
pharmazeutiſchen Jnſtitut der Univerſität Erlangen
Dr. Heinrich Schulze (ein Magdeburger) als a. o. Pro
feſſor und Abteilungsvorſteher für pharmazeutiſche Chemie
am chemiſchen und pharmazeutiſchen Jnſtitut der Univerſität
Halle a. S. berufen worden. Wir irren nicht, wenn wir
annehmen, daß damit die Profeſſur Doebners beſetzt
iſt. Wie im lokalen Teile der vorliegenden Nummer der
„Hall. Ztg.“ des näheren ausgeführt iſt, hat der Lektor der
franzöſiſchen Sprache an der Univerſität Halle a. S.
Dr. Albert Counſon einen Ruf als Profeſſor der fran
zöſiſchen Literaturgeſchichte an die Univerſität Gent erhalten
und angenommen. Dr. phil. Hermann Levy, ſeit 1905
Privatdozent für Nationalökonomie an der Univerſität
Halle a. S., führt ſich am 19. d. M. mit einer Probevor
leſung über „Die induſtriellen Kriſen in den Vereinigten

aaten von Amerika“ in gleicher Eigenſchaft in den Lehr
körper der Univerſität Heidelberg ein.

c. Hochſchulnachrichten. Anläßlich des 250 jährigen Jubi-
läums des Oberlandesgerichts zu Königsberg i. Pr. wurden
der Oberlandesgerichtspräſident Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat Karl
von Plehwe, der Senatspräſident Geh. Oberjuſtizrat Hugo
Mac Lean und der Oberſtaatsanwalt Geh. Oberjuſtigzrat
Johann Karl Voswinckel zu Ehrendoktoren der juriſtiſchen

akultät der Univerſität Königsberg ernannt. Seinen 70. Ge
urtstag feiert am 15. d. M. der Mathematiker, ord. Profeſſor

an der Univerſität Heidelberg Geh.-Rat Dr. phil. Leo
Koenigsberger. Der Senior der Heidelberger naturwiſſen
ſchaftlich-mathematiſchen Fakultät iſt am 15. Oktober 1837 zu
Poſen geboren. Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an
der Kgl. BergerOberrealſchule in Poſen, wurde mit Vor-
leſungen über franzöſiſche Sprache und Literatur an der König-
lichen Akademie daſelbſt beauftragt. Dem Privatdozenten für
Chemie und Aſſiſtenten am Laboratorium für angewandte Chemie
der Univerſität Leipzig Dr. phil. Georg Lockemann (geb.
1871 zu Hollenſtedt, Provinz Hannover), iſt zum Zwecke der pro-
viſoriſchen Verwaltung des Vorſteheramtes der chemiſchen Ab-
teil am Kgl. preußiſchen Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten
in Berlin Urlaub, zunächſt für das Winterſemeſter 1907,08, er-
teilt worden. Das genannte Vorſteheramt bekleidete bisher Ge
heimrat Prof. Dr. B. Proskauer. Amtlich wird die Ernennung
des Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektors Dr.-Jng. Otto Blum
in Berlin zum etatsmäßigen Profeſſor für Eiſenbahnbau an
der techniſchen Hochſchule zu Hannover als Nachfolger des
Geh. Reg.-Rats Prof. C. Dolezalek beſtätigt. Verſetzt wurde
der o. Profeſſor für Geburtshilfe und Ghnäkologie, Direktor der
Frauenklinik Dr. med. Walther Stoeckel zu Greifswald
in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Marburg als Nach-
folger von Geh. Med.Rat Prof. Dr. Ahlfeld.

he. Der „Deutſche Heidebund“ iſt in Hamburg begründet
woxden. Er hat es ſich zur Aufgabe gemacht, alle Heidefreunde,
Wiſſenſchaftler, Schriftſteller, Künſtler zu einem Bunde
zuſammenzuſchließen, um die Erforſchung der Heide auf-
en Heimatſchutz und niederſächſiſches Volkstum zu

i. Die amerikaniſche Kunſt-Gefahr. Aus Brüſſel wird uns
gemeldet: Neuerdings droht dem europäiſchen Kunſtbeſitz eine
große Gefahr durch amerikaniſche Käufer. Einer der Erben der
weltkberühmten Bilderſammlung Six in Amſterdam gedenkt den
auf ihn entfallenden Teil zu verkaufen. Bis jetzt war die ganze
Galerie in einem muſeumartigen Bau vereinigt und ſtand den
Reiſenden zur Beſichtigung offen. Unter den Bildern, welche
unter den Hammer kommen, rühren die meiſten von großen
Meiſtern her. Das bedeutendſte unter ihnen iſt wohl das be-
kannte Meiſterwerk von Van der Maer de Delft, das „milch-
einſchenkende Mädchen“. Die Ankündigung der Auktion hat
zahlreiche Amerikaner nach Holland gelockt, wo momentan über
den zu erwartenden Verluſt viele Stimmen des Bedauerns und
der Erregung laut werden. Trotz einer Jnterpellation im Par-
lamente und zahlreicher Vermittelungsvorſchläge, die an die Be
ſitzer abgegangen ſind, will er von ſeiner Forderung, die ſieben
mal hunderttauſend holländiſche Gulden beträgt, nicht abgehen.
Trotzdem hofft man noch immer, das Geld im Lande auf-
zutreiben, um dem Verluſte des koſtbaren Werkes vorzubeugen,
und die Rembrandtgeſellſchaft hat ſich bereit erklärt, einer event.
Subſkription mit zweimal hunderttauſend Gulden beizutreten.
Die übrigen Gemälde bleiben wie vordem für allgemeine Be-
ſichtigungen geöffnet.

i. Die Ratten im Muſeum von Toulouſe. Paris hat ſeine
Bilderzerſtörer, welche großen Schaden angerichtet haben, inr von hemeingefähelishen Narren und Vandalen. Jn
Toulouſe hingegen, ſind es hungrige Ratten, welche Angriffe auf
die dortige Galerie unternommen haben. Ein koſtbares Bild von
Jean Paul Larens wurde faſt gänzlich zerſtört. Der zu Hilfe
gerufenen ſtädtiſchen Feuerwehr gelang es nach langer, müh-
ſeliger Arbeit der Miſſetäter habhaft zu werden. Viele Ratten
ſind übrigens an dem unmäßigen Genuß der vertrockneten
Farben zugrunde gegangen.

Perſonalnachrichten.
Dem Pfarrer Plügge in Pleſſa, Diözeſe Elſterwerda,

und dem Pfarrer Teudeloff in Osmünde iſt, wie jetzt auch
amtlich bekannt gegeben wird, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
verliehen worden.

Verliehen wurde dem Kreisſparkaſſenrendanten Louis
Fiſcher zu Halberſtadt und dem Steuerſekretär a. D. Karl
Pietſch zu Landſtuhl (Rheinpfalz), bisher in Hötensleben,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem penſionierten
Steueraufſeher Wilhelm Sperling zu Salzwedel, bisher in
Dormagen (Kreis Neuß) das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, ſowie dem Gemeindevorſteher, Guts und Mühlenbeſitzer
Otto Hoffmann zu Klein-Lauchſtedt im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
S. Alsleben a. S., den 183. Oktober. (Treibjagd.) Am

12. Oktober hielt die hieſige Jagdgenoſſenſchaft im ſogenannten Stadt
felde ihre erſte Treibjagd ab. Es wurden 130 Hafen, 30 Rebhühner,
12 Kaninchen und 1 Faſanenhahn geſchoſſen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
-„ÜJSUJW C

Best bewährte Nehrung für:
owiegeyn an schschiene,

magen- in der Entwicklung
darmcranke änder.

Amtliche Hekanntmachungen.

Die Handelskammer
hält in ihrem Sitzungsſaale Franckeſtraße 5 am Mittwoch,
den 16. Oktober, vormittags 10 Uhr eine

öffentliche Geſamtſthung
mit folgender Tagesordnung ab

11. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung eines Handelschemikers
in Halle a. S. 2. Bericht über die Prüfung der Abrechnung des
Handelskammerhaushaltes für 1906. Berichterſtatter Herren Müller
und Hofmeister. 3. Segen der Neuwahlen Ernennung von
Wahlkommiſſaren. Berichterſtatter Herr Dr. Pfabl. 4. Entwurf
eines Scheckgeſetzes. Berichterſtatter: Herr Geheimrat Steckner.
5. Deutſchlands Getreideausfuhr. Berichterſtatter Herr Reinioke.
6. Der Eigentumsvorbehalt an Maſchinen. Berichterſtater Herr
Rödiger. 7. Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Halle a. S.
Berichterſtatter Herr Dr. Pfahl. 8. Mitteilungen. 9. Anträge und
Verſchiedenes. Hierauf geſchloſſene Sitzung. [404

Halle a. S., den 12. Oktober 1907.

Die Handelskammer.
SteeKner. Werther. Dr. PſahlI.

Bekanntmachung.
Bezüglich des am 24. und 25. Oktober d. Js. auf dem Rofz

platz ſtattfindenden Kram und Viehmarktes wird für die betei
ligten Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben

Es kann während der Dauer des Viehmarktes am Donners
tag, den 24. Oktober er. ein Schankzelt bis zu 30 Meter Länge und
13 Meter Tiefe Aufſtellung finden. Selbſtkongeſſionierte Reſtau
rateure, alſo nicht Geſchäftsführer, Vertreter und dergleichen, die
ſich im Beſitze der unbeſchränkten Schankkonzeſſion befinden und
hierauf reflektieren, haben ſich bis Donnerstag, d. 17. Oktober cr.,
abends 6 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung ſchriftlich zu
melden. Später eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt
werden.

Die Verloſung findet am Sonnabend, den 19. Oktober cr.,
vormittags 11 Uhr im Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt.

Derjenige Bewerber, welchen das Los begünſtigt, iſt ver
pflichtet, den Schankbetrieb auf eigene Rechnung auszuüben. Eine
Uebertragung an einen Dritten wird unter keinen Umſtänden zu-
gelaſſen, ebenſowenig kann bei der Verloſung ein Bewerber ſich
durch einen anderen vertreten laſſen.

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells,
Schaubuden, Spielbuden, Konditor- nund Schmalzkuchenbuden
erfolgt am Dienstag, den 22. Oktober er., vormittags von 10 Uhr
ab, für die Schmuckwarenhändler, Galanterie- und Spielwaren-
buden erfolgt die Anweiſung der Plätze an demſelben Tage, nach-
mittags von 3 Uhr ab, für die Verkaufsſtände der anderen
Handelsleute am Mittwoch, den 23. Oktober ecr., vormittags von
9 Uhr ab, auf dem Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Stand
zettel erfolgt am Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23. Ok-
tober cr., vormittags von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe-
Polizei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roßplatze. Zum
Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. der Standzettel ſind die
Gewerbeanmeldebeſcheinigungen bezw. Wandergewerbeſcheine mit-
zubringen und vorzulegen.

Bemerkt wird, daß der Viehmarkt am Donnerstag, den 24. Ok-
tober er. ſtattfindet und daß der Antrieb erſt von 7 Uhr früh ab
beginnen darf.

Es wird auch darauf hingewieſen, daß zur Aufſtellung von
Spielbuden nur hieſige Gewerbetreibende zugelaſſen werden
können.

Geſuche um Aufſtellung von Spirl- und Kaffeebuden ſind bis
zum 19. Oktober cr. bei dem Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat
ſchriftlich einzureichen. Jn den Geſuchen ſind die während des
Marktes in den Spielbuden zu verwendenden Gehülfen namhaft zu
machen; dabei ſind auch der Geburtstag und Ort der Geburt, ſowie
die hieſige Wohnung der Gehülfen genau anzugeben.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtellung
ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet,
wird und daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein Mitglied
einen Verkaufsſtand erhalten kann,

Sogenannte Abwärtsverſteigerer werden auf Grund des
Miniſterial-Erlaſſes vom 16. April 1903 auf den hieſigen Märkten
nicht mehr zugelaſſen.

Der Verkauf von türkiſchem Honig darf nur aus dicht
ſchließenden Käſten erfolgen. Der Verkauf von Pfauenfedern,
Staubwedeln, Konfetti und anderen ähnlichen Gegenſtänden wird
nicht geduldet.

Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß das
Standgeld, welches für die Dauer der Marktzeit zu entrichten iſt,
von dem Marktgefällpächter im voraus eingezogen wird.

Der Abbruch der Buden uſw. muß am Sonnabend, den 26. Ok-
tober cr. bewerkſtelligt werden. Mit Ablauf dieſes Tages muß
der Platz von ſämtlichen Waren, Verkaufs- und BeluſtigungsVor
richtungen, ſowie Buden geräumt ſein.

Halle a. S., den 7. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Dann rung.
Es wird erneut darauf hingewieſen, daß nach der PolizeiVer

ordnung vom 9. Dezember 1905 alle bei der Behandlung von Kranken
jeder Art unbranchbar gewordenen Stoffe und Geräte,
namentlich Verbandſtoffe, Unterlagen und zu Verbänden benutztes
Material alsbald, nachdem ſich ihre Unbrauchbarkeit herausgeſtellt
hat, durch Verbrennen zu vernichten ſind.

Es iſt insbeſondere verboten, ſolche Gegenſtände in Müllgruben
zu werfen oder ſie ſonſtwo aufzubewahren.

uwiderhandlungen ſind in der genannten Verordnung mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bedroht.

Halle a. S., den 10. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Lindenſtraße von der

Beyſchlagſtraße bis zur Südſtraße vom 15. d. Mts. ab gar den
Fahr und Reitverkehr geſperrt. Der Straßenbahnverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Halle a. S., den 14, Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt werden dürfen.
Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der ſchriftlich zu beſtellen. Für derarti eſtellohnung Füra oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung;

ieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten
ehe werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung
oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr

Bekanntmachung.
An der I. Knabenbürgerſchule

Grpeben Schulanſtalt) ſind zu
ſtern 1908
mehrere Lehrerſtellen

zu beſetzen.
rer mit Seminarbildung und

guten Zeugniſſen werden erſucht,
ihre Meldungen bis zum 1. No
vember d. Js. einzureichen.

Das Dienſteinkommen beſteht in:
a) einem Grundgehalte von

1350 Mk.,
b) einer Mietsentſchädigung von

280 bezw. 420 Mk.,
e) neun Alterszulagen von je

175 MkDie Anrechnung der bisherigen

5Dienſtjahre findet ſtatt.
Eisleben, den 2. Oktober 1907.

Der Magiſtrat. Woloker.
Ausſchreibung.

Die Ausführung der Erd und
aurerarbeiten einſchl. Lieferung

der Mörtelmaterialien zum Neubau
des Sparkaſſengebäudes an der
Gr. Brunnenſtraße Nr. 3 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 21. Okt. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 41 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungsan
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 14. Okt. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.Die Neupflaſterung der Lauch-
ſtädterſtraße zwiſchen Thomaſius-
und Liebenauerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 18. Okt. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 14. Okt. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Hinter

mauerungs- und Klinkerſteine zum
Neubau des Sparkaſſengebäudes
an der Gr. Brunnenſtraße Nr. 3
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 21. Okt. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im
Zimmer Nr. 41 des Hochbauamts
ur Einſicht aus, woſelbſt auch
ie Verdingungsanſchläge ent-

nommen werden können.
Halle a. S., den 14. Okt. 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Ausführung eines Aufent-
haltsgebäudes nebſt Abort auf
dem Berliner Bahnhof in
Leipzig ſoll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen
im Amtszimmer der Bauabteilung
Leipzig, Blücherplatz 2 II, wochen-
tags von 8-12 und 3-6 Uhr zur
Einſicht aus und können gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
zahlung (nicht in Briefmarken) von
4 Mark 60 Pfg. ohne Zeichnung
und von 7 Mark mit Zeichnung,
ſoweit der Vorrat reicht, von dort
bezogen werden. 14021

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermine,
Sonnabend, den 2. November
d. Js., 11 Uhr vorm. einzu
reichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen.

Leipzig, den 10. Okt. 1907.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion 2, Bauabt.

Perdingung.
Die Lieferung von 3000 ebm

Bettungskies für den hieſigen
ren ein ſoll vergebenwerden. Die Verdingungsunter-
lagen liegen in unſerem Geſchäfts
ebäude, Sophienſtr. Nr. 11, zur
Einſichtnahme aus und können
auch gegen portofreie Einſendunvon 20 Vſo. bezogen werden. Brie

marken werden nicht in Zahlung
enommen. Angebote ſind ver
iegelt, mit der Aufſchrift: m
bot auf Bettungskies für 1908“
verſehen, bis zum Verdingungs-

termin am 3867Montag, den 21. Okt. d. Js.,
vormittags 11 Uhr

portofrei einzuſenden. [3867
Zu Wlagsfriſt. 8 on

ieferung hat im Etatsjahr
1908 zu erfolgen.

Weimar, im Oktober 1907.Fuhrwerk jeweilig hält.
Die Gebühr für Einſammlung der Pakete hetrag 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. chulze.

KöniglEiſ enbahn VBeteiekbinſpertion.

Bau des II. Gleiſes
Halle a. S. Eilenburg.

Die Oberbauarbeiten für das
II. Gleis der rd. 49 km langen
Bahnſtrecke Halle a. S. Eilenburg
einſchl. der erforderlichen Gleis
änderungen auf den Bahnhöfen
ſollen in zwei Loſen getrennt oder
zuſammen vergeben werden.

Vollendungsfriſt fünf Monate.
Angebote ſind, mit der Auf

ſchrift „II. Gleis Halle a. S.
Eilenburg verſehen, verſiegelt und
poſtfrei bis zu dem auf den
30. Oktober d. Js., vormittags
11 Uhr v Eröffnungs-termine an die unterzeichnete Be
triebsinſpektion einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen und
Lagepläne der Bahnhöfe liegen bei
der unterzeichneten Betriebs-
inſpektion zur Einſicht aus, erſtere
können auch, ſo lange der Vorrat
reicht, von dieſer gegen zuvorige
gebührenfreie Einſendung von
1 Mk. nicht in Briefmarken
bezogen werden. (4012

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Halle a. S., im Oktober 1907.

Königl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion 2.

Verdingung
von 41900 kg Kupferblech,
101 900 kg Kupferplatten zu
Lokomotivfeuerbuchſen, 7600 kg
Kupferdraht, 3700 kg Meſſing-
draht in je 6 Loſen, 79 300 kg
volles Stangenkupfer, 72 800 kg
durchlochtes Stangenkupfer, 46900
kg Kupferröhren in je 7 Loſen,
900 kg profilierter Kupferdraht
in 2 Loſen, 22 900 kg Meſſing-
blech in 9 Loſen und 1200 kg
Rundmeſſing in 1 Loſe für den
Beſchaffungsbezirk Berlin. Liefer
friſt, wie in dem Angebotbogen
angegeben iſt.

Angebote ſind portofrei, ver-
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 5. November 1907,
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin
W. 35, Schöneberger Ufer I1
Proben bis ſpäteſtens zum 26.
Oktober 1907 an die Werkſtätten
inſpektion Tempelhof einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 50 Pfg.
b ar (nicht in Brieſmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
28. Oktober 1907.

Berlin, den 10. Oktober 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.
Verdingung von 5 089 700 kg

Stabeiſen in 25 Loſen, 129 400 kg
Bandeiſen in 3 Loſen, 259 000 kg
Keſſelblechen in 5Loſen, 2398800 kg
Eiſenblechen in 18 Loſen, 94 000 kg
Sprengringeiſen in 3 Loſen, 248
Stück Buckelblechen in 2 Loſen,
654 000 kg Winkeleiſen in 11 Loſen,
474 000 kg Formeiſen in 7 Loſen
und 23 100 kg LokomotivRauch-
kammerRohrwänden aus Fluß-
eiſen in 3 Loſen für die Direktions-
bezirke Berlin, Magdeburg, Halle
a. S., Stettin, Danzig, Bromberg
und Königsberg i. Pr. mit der
im Angebotbogen angegebenen
Lieferzeit. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 13. November
1907, vormittags 102 Uhr an
das Rechnungsbureaun in
Berlin SW. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Angebot-bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 1,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
13. Dezember 1907.

Berlin, den 11. Oktober 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Mühlenverpachtung.
Die zum Rittergute Skopau

ehörige, halb ober- halb unter-ſchlachtige Waſſermühle ſoll vom

1. Januar 1908 ab neu verpachtet
werden. Bedingungen liegen im
Geſchäftszimmer des Rittergutesaus. Schriftliche Gebote ſind bis

30. 10. 07 an unterzeichnete Stelle
einzureichen. [3893
Rittergut Skopau b. Merſeburg.
Station der elektr. Straßenbahn

Halle-- Merſeburg.

Erbgeritht,
herrſchaftlicher Beſitz, nahe Dresden,
Bahnhof im Orte, 220 Acker, ſehr
bequeme, fruchtbare Lage, beſt. Boden,
hohe Erträge, auch etwas Holz,
8500 Einheiten, 120000 Mk. Brand
kaſſe, Brennerei, mit großer Ernte
und vollem reichl. Jnventar, zu verk.
Anz. 80000 Mk. Nebeneinnahme ca.
1000 Mk., ſehr gute Leuteverhältniſſe.unt. a. S. 600 befördern
Hff
Haasenstein Vogler, Meissen.
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[”*vooeooom—oacooouwowesBraunschweigische

Prämilen-Anl. (20 Taler-Lose).
139. Prämienziehung

am 30. September 1907.
Zahlbar am 31. Dezember 1907.
Am 1. August 1907 gezogene

Serlen
119 167 361 393 398 553

817 1225 2042 2623 2671 2822
2900 2996 3599 3775 3935 3949
4120 4417 4451 4575 4732 5877
6140 6212 6572 6619 6917 7674
7757 7768 7989 8008 8011 8046
8208 8491 8519 8610 8755 8939
9091 9256 9327 9511 9513 9773
9811 9825 9827.

Prämien:
Serie 167 Nr. 27 (90,000), 1225

50 (6000), 2671 16 (2400), 2900
44 (300), 2996 8 (300), 3599 26 (210),
4732 10 (300), 5877 15 (210), 6917
42 (4500), 8208 20 (300) 365 (300),
8610 44 (210), 8755 17 (210), 9511
1 (300) 41 (300), 9513 31 (210) 88 (300),
9773 24 (300) 40 (210), 9827 50 (300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nammern sind mit
78 gezogen.
2) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.
Prämienziehung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 30. Dezember 1907.

I. Abteilung.
Aml. Juni 1907 gezogene Serien:

45 61 105 168 311 324 362
367 403 427 444 445 446 470
485 542 546 577 621 638 642
649 661 686 717 735 765 792
805 809 831 853 854 881 925
940 962 981 998 1033 1036
16057 1183 1187 1233 1240 1274
1275 1282 1286 1298 1307 1329
1359 1372 1393 1396 1439 1453
1477 1479 1510 1560 1658 1661
1682 1691 1706 1708 1740 1749
1763 1775 1781 1815 1836 1881
1903 1925 1942 1956 1964 1985
2025 2026 2058 2072 2091 2095
2103 2136 2145 2190 2193 2208
2222 2339 2364 2367 2375 2407
2421 2423 2425 2426 2439 2441
2456 2462 2463 2466 2482 2492
2495 2551 2624 2647 2686 2694
2719 2754 2759 2785 2786 2802
2821 2847 2675 2881 2895 2946
2954 2956 2969 2996.

Prämien:
1208 1217 (900) 7331 7339 8063

86530 8634 9392 (900) 9393 14338 (3000)
14340 14689 (1600) 165291 (3000) 17054
206665 20709 (4600) 21136 24649 (900)
26467 26468 (1500) 26713 (900) 26133
28769 33204 33210 (900) 34107 34117
34160 35244 36260 35491 (900) 35497
36712 (900) 37611 40482 (900) 41144
(1600) 42712 (3000) 44146 47332 47489
(1600) 47496 (90,000) 48125 48767
49304 (15600) 49313 49622 53863 54361
(900) 66040 59066 (15,000) 69366 (900).

II. Abteilung.
Aml. Juni 1907 gezogene Serlen:

3074 3085 3115 3143 3170 3174
3175 3230 3288 3338 3364 3373
3377 3413 3537 3551 3666 3690
3760 3780 3893 3899 39083 3977
4014 4037 4078 4109 4166 4171
4184 4210 4241 4278 4279 4338
4345 4404 4405 4418 4419 4423
4513 4639 4684 4700 4707 4740
4778 4807 4825 4963 5010 5024
5034 5045 5048 5090 5116 5199
5219 5252 5272 5275 5295 5358
5362 5399 5420 5489 5524 5658
5686 5733 5787 5802 5807 5850
5851 5919 5951 5988 6021 6100
6172 6270 6396 6431 6436 6459
6526 6529 6537 6543 6557 6595
6816 6833 6841 6860 6910 7046
7110 7193 7202 7287 7341 7345
7376 7392 7410 7446 7463 7466
7500 7519 7541 7550 7638 7697
7729 7815 7908 7924 7970 7986.

Prämlfen:
61475 (1500) 62284 63388

63494 65757 (3000) 68242 70729 7073
73789 77963 77966 (30,000) 79532
(1500) 80276 (3000) 83304 (30,000)
83668 (1500) 83675 84803 86887 86896
88080 90254 92763 (1500) 92766 (1600)
96132 100187 100198 (16,000) 100944
(1500) 100947 105039 106896 105897
107160 107229 107970 110465 113160
114642 116023 116026 120418 128701
(3000) 130725 130735 130860 (16,000
137188 (1500) 142196 143867 145736
146806 148197 149250 149998 1560813
150985 154678.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetügt ist, sind mit 600
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 800 gezogen.

3) Cübeckische
3 Staats Prämien- Anleihe
(50 Taler-Lose) von 1363.

46. Serienziehung am 1. Oktober 1907.
Prämienziehung am 2. Januar 1908.

Serie 12 33 34 41 90 136 172
195 218 260 284 290 300 3009
355 389 405 413 417 442 447
476 581 612 647 692 822 845
877 890 930 961 970 1031 1044
1143 1142 11409 1153 1171 1487

501 613 616 646 717 734 834 873

144 313 361 385 427 461 504 506 597

331 467 508 631 572 597 656 6092

12238 178 1297 1318 1368 1381
1387

2201 2215 2230 2248 2249 2281
2340 2356 2359 2379 2414 2460
2472 2506 2538 2543 2567 2568
2605 2634 2647 2648 2682 2687
2689 2713 2721 2728 2759 2762
2775 2787 2790 2813 2832 2846
2889 2949 2959 3021 3080 3166
3261 3329 3338 3344 3350 3389
3392 3462.

4) Madrider
3 100 Fr.- Lose von [868.

(Sehlub.)
232071 081 098 220 297 352 374 378
440 566 601 661 763 807 821 873
233057 142 198 209 427 448 234100
108 183 205 246 248 351 355 500 522
658 714 738 881 929 945 235037 225
308 329 385 508 584 677 854 918 960
236059 129 246 306 368 417 482 496
524 548 581 609 669 674 774 899 977
237100 129 180 238 367 419 425 550
563 694 704 726 743 767 874 896 901
988 238079 196 256 371 462 500 556
594 598 619 624 709 718 775 790
809 819 855 921 932 976 239001 024
041 142 490 734 743 766 776 794 839
950 981 240018 058 192 301 418 434
461 548 555 678 705 733 934 241013
051 067 081 094 119 134 156 199 279
418 605 616 617 634 715 757 910 952
242151 157 184 194 243 259 260 333
392 501 530 554 555 595 918 922 963
986 243082 225 351 (500) 435 490
895 937 954 957 974 244007 066 105
122 129 244 352 379 506 620 747 893
977 986 245028 084 088 III 205 22
291 406 513 622 657 793 246016 141
166 266 296 371 464 468 524 556 569
704 730 831 888 990 247109 268 340
382 454 530 564 568 610 656 680 773
830 922 935 983 248001 117 131 178
221 331 388 395 396 450 558 598 631
661 678 714 739 758 793 830 841 848
928 998 249117 145 239 392 400 455

250064 342 503 514 738 827 839
251189 289 509 668 750 807 902 969
983 252012 208 469 692 730 760 807
863 874 897 945 253026 045 146 170
186 191 204 225 471 480 492 504 515
555 592 682 724 747 862 978 979 992
254053 223 804 822 847 859 913
255007 011 060 127 133 164 235 289
297 302 303 369 465 503 600 737 778
816 867 940 991 256067 096 212 241
243 257 284 308 349 350 422 642 704
740 834 871 905 257024 130 168 483
492 580 610 731 744 791 850 912
258248 335 343 362 560 534 650 654
670 811 938 987 259054 131 326 356
424 465 495 511 716 760 843 890
260013 034 043 088 203 306 601 611
636 752 (150) 811 813 823 957 261107
196 209 214 259 273 283 347 367 523
624 655 752 829 837 262066 170 219
221 226 267 311 328 505 579 599 797
803 931 263017 046 069 091 127 360
364 371 396 686 786 939 971 264064
194 196 211 276 387 492 504 513 767
800 844 265081] 134 174 189 242 358
415 805 989 266147 196 253 262 461
470 471 538 545 681 697 707 789 874
940 996 267035 059 060 116 182 183
192 223 276 305 396 465 500 588 620
637 830 268016 024 075 175 203 238
265 296 427 444 525 532 574 6589 632
863 918 269219 321 341 487 530 541
637 660 681 689 754 856 928 968 990
270215 232 376 446 503 539 684 798
838 850 872 875 916 938 951 981 991
271011 037 059 113 159 238 307 397
482 534 569 586 594 605 611 644 692
711 854 871 894 272062 073 121 162
183 211 249 384 616 770 780 791 799
800 814 833 834 837 917 995 273089

658 666 274004 082 126 177 225 253
269 350479 600647 736 798 884 2751 29
165 231 236 292 335 403 495 562 656
798 803 809 866 877 276001 003 059
220 302 504 568 669 673 691 754 773
910 277029 228 233 311 314 335 361
568 628 676 759 864 881 884 993
278006 029 068 120 192 211 339 364
390 407 467 564 651 717 728 849 863
279026 060 073 099 106 223 335 405
449 752 886 943 280209 221 388 431
540 615 674 715 912 281006 022 047
127 132 134 158 167 350 420 493 556
582 686 721 727 875 282061 065 200
298 423 468 580 588 594 658 679 697
781 853 283085 118 161 181 216 276
281 326 415 592 792 911 949 284041
118 165 242 250 261 266 284 315 323
453 462 624 655 693 751 792 825 836
899 908 285101 110 377 (150) 503
670 695 858 891 920 926 286014 039
167 330 378 452 491 595 601 634 779
793 847 915 922 287024 142 151 258
394 479 605 629 (150) 690 691 721
729 902 969 288013 146 252 260 278
325 353 486 493 504 536 615 640 803
872 898 906 946 968 996 289000
(250) 054 100 108 226 310 339 429
445 473 693 697 831 976 290113 142
245 272 386 395 398 456 509 533 610
674 730 795 809 913 291051 066 075
112 135 225 328 349 387 444 565 575
583 620 701 724 726 749 750 782 797
855 292101 116 207 218 273 499 712
864 992 293007 144 207 402 410 424
486 548 747 765 879 920 994 294029

295011 101 188 264 471 478 494 554
594 698 736 804 837 841 933 296009
031 220 330 361 439 450 461 588 744
764 768 787 821 892 297003 093 104
109 154 220 (250) 229 290 400 540
584 668 669 751 789 808 835 908 950
298040 158 160 255 269 382 423 568
560 647 680 927 929 968 299016 038
058 247 496 703 809 944 300017 108
146 149 158 291 294 349 409 578 581
759 825 837 859 861 301027 047 089
170 259 273 290 297 3465 401 426 508
544 545 636 677 686 710 735 748 890
974302002 089 2465 318 575 589 654 824
850 924 926 303023 075 186 212 214
293 299 379 402 448 522 614 782 946
948 957 304030 087 339 515 548 590
633 800 870 893 912 305000 145 174
208 414 593 716 718 851 859 894 902

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
25091--100 321--330 761--760 871
—880 27311-320 29241-—250 32111

310002 127 141 145 232 307 300 341 356 742 784 863 983 995 399009 016 114 42161-160 231--240 651 660 43451

049 106 112 123 192 244 268 315 341
346 404 410 444 580 584 594 684 692
730 966 312017 085 086 159 219 223
333 429 543 571 702 743 816 853 854
927 977 313000 009 079 155 304 43
494 593 600 768 343 917 921 314034
077 112 177 460 529 533 536 502 595
776 909 315004 034 104 137 257 259
390 498 529 555 618 623 748 316004
937 040 108 134 186 212 273 295 301
339 383 397 404 (150) 427 436 477 525
569 615 634 692 798 851 906 317029
049 087 205 223 262 348 404 461 474
552 574 857 938 961 318213 423 472
492 523 527 556 750 759 930 985
319051 240 529 564 670 671 705 727
736 871 910 924 933 320059 133 142
187 365 377 402 422 449 457 493 542
594 729 766 810 994 321043 261 342
371 437 462 553 696 803 814 893 956
322064 091 360 416 515 516 558 573
574 675 863 886 979 999 323098 13
166 239 358 510 815 848 867 897 942
954 324181 230 286 335 350 453 471
527 559 563 565 596 616 683 744 794
809 814 887 915 918 934 945 325050
088 118 186 384 452 460 561 571 605
687 689 691 698 760 840 853 998
326056 059 209 311 695 773 797 878
941 327069 364 406 426 446 499 514
565 605 610 975 328119 195 237 333
533 674 709 917 329071 091 134 140 194

465 577 584 657 704 730 786 926 959
330435 454 458 492 568 655 661 865
911 942 331018 026 129 146 315 366
399 418 493 513 527 581 614 616 643
681 684 755 865 889 901 970 332020
129 157 198 257 260 301 429 471 635
747 8365 838 859 883 333046 076 104
130 200 280 343 450 591 754 755 827
843 844 897 952 970 334057 075 151
300 518 549 670 705 790 924 335039
173 205 242 344 464 597 622 632 659
664 665 748 770 839 336100 190 109
362 415 552 593 634 683 727 809 913
934 944 337050 117 143 157 486 518 560

555 578 588 698 816 843 906 969 972
338081] 099 241 244 250 301 390 393
497 608 709 773 797 810 951 997
339001 055 092 101 126 211 230 305
339 406 (150) 459 463 703 765 835 901
914 936 340100 194 226 292 294 372
(20,000) 421 739 783 341 116 125 137
170 184 193 215 314 335 386 409 415
466 522 536 655 725 787 929 342103
158 209 218 278 281 439 456 554 608
913 343007 051 094 191 253 306 351
666 687 689 816 983 344011 118 146
175 186 196 246 318 364 395 450 49]
511 553 580 676 749 779 850 851 929
982 345043 079 435 448 483 570 610
707 886 979 346007 161 398 511 530
598 692 719 778 830 911 923 347010
072 111 151 179 254 468 515 538 545
556 614 638 779 796 824 943 348016
056 097 122 183 300 340 347 440 466
647 785 893 900 907 971 349087 366
497 522 534 614 620 643 777 811 869
921 350023 024 248 493 634 701 754
928 351062 203 244 279 324 328 543
727 768 779 882 352061 104 145 160
229 344 399 427 436 475 558 646 734
749 765 824 888 917 985 353098 178
270 274 297 303 370 396 451 503 555
354121 175 184 388 643 701 798 911
920 977 355100 112 121 165 506 507
517 6533 662 713 824 826 356011 016
072 079 335 352 355 478 631 833 859
981 357016 139 160 188 214 406 412
471 494 526 567 625 683 729 746 833
980 358055 059 177 371 383 394 404
446 451 530 611 671 733 833 848 885
943 988 359014 042 130 197 285 387
468 549 563 657 770 866 360062 073
268 314 326 383 447 460 503 739 796
813 857 868 361114 458 545 587 784
820 822 920 362013 094 140 188 197
283 530 684 792 795 996 363170 330
344 551 571 582 597 632 677 854 875
881 364001 019 063 121 342 486 515
531 648 760 789 816 873 905 920 922
972 365129 164 274 (250) 281 411
648 758 766 779 784 835 841 854 915
366080 082 236 252 283 386 416 (250)
477 523 621 652 808 847 977 367181
296 367 489 715 745 769 774 799
368063 112 155 158 260 264 350 360
418 461 529 655 709 850 995 369039
110 113 185 204 304 343 644 780 803
860 370017 162 209 258 272 314 329
475 529 568 646 695 699 898 991
371101 172 237 353 363 535 559 569
706 737 836 848 372044 092 138 192
384 505 607 743 753 873 927 950 977
373048 309 335 383 465 488 634 784
374253 290 307 390 407 438 476 560
622 649 727 796 922 962 980 994
375048 078 138 143 156 265 302 303
307 534 550 582 617 777 825 843
376000 007 146 241 444 552 577 891
900 933 377022 030 083 476 609 784
796 847 887 378046 240 (150) 336
360 399 637 830 902 975 379014 022
026 249 255 269 358 360 381 382 482
525 566 645 856 967 988 380030 265
356 466 491 833 886 914 923 966
381 110544 621 678 713 740 761 791 854
382097 142 324 337 411 545 579 636
660 666 708 719 882 939 953 979 383088
105 156 170 189 216 339 347 415 422
646 652 715 810 913 384085 091 372
428 430 466 578 732 747 765 773 923
385207 221 230 271 364 648 709 737
853 879 980 386131 190 275 420 444
462 571 711 712 738 758 765 829 881
901 912 977 986 989 387112 225 241
242 288 335 393 419 426 517 573 786
917 932 955 388067 089 257 329 330
559 577 586 789 867 875 904 389057
065 125 127 199 242 250 261 311
(150) 371 484 581 748 760 872 908
998 390012 017 048 061 066 079 087 272
557 640 722 975 987 391043 096 176
337 396 446 460 514 529 723 773 817
392028 091 117 126 318 403 425 520
535 552 584 630 635 736 907 989
393058 242 264 284 291 297 330 384
385 388 530 618 632 639 660 695 709
998 394057 125 257 450 461 467 652
718 759 797 875 938 941 972 980
395120 196 210 232 235 272 308 346
427 449 456 588 631 698 773 837 863925 997 306003 189 252 765 797 803 872 894 396146 231 261 268 287 3701

149 169 319 443 528 737 832 875 888
904 962 4010009 194 412 500 564 754
856 875 881 976 402024 092 120 50
712 832 962 403164 173 429 565 571
582 609 667 404002 331 337 427 479
488 491 571 606 615 749 807 891 972
405008 023 040 043 104 302 312 328
(150) 388 407 455 531 535 636 642
659 696 731 765 970 406017 040 068
112 299 416 440 469 515 575 659 688
731 910 911 940 944 989 407004 019
135 138 157 377 422 426 489 531 751
408145 182 211 225. 249 268 260 327
366 418 475 494 6514 517 599 611 974
975 409009 049 085 168 241 297 392
430 494 627 652 727 828 854 410026
068 102 140 150 177 273 287 374 468
474 565 587 595 774 411095 114 191
322 347 390 421 453 519 545 605 638
651 686 719 728 752 932 952 991
412034 042 290 406 488 635 690 819
918 960 413012 015 040 114 153 222
321 353 374 631 685 728 799 869 883
923 959 970 414253 502 541 559 589
646 649 703 924 981 415038 042 078
160 195 264 498 509 535 560 621 644
699 718 983 996 416074 197 321 492
745 783 889 894 922 936 417075 192
235 238 279 312 400 416 470 701 712
728 736 748 788 819 924 418035 107
173 200 247 248 312 398 432 467 540
706 719 798 879 964 419041 076 080
083 118 201 241 399 466 481 564 816
833 857 932 420033 034 117 139 217
241 245 293 333 355 410 458 601 644
680 752 799 921 985 421040 126 137
240 297 325 413 518 528 648 768 860
924 938 422356 481 492 559 654 945
979 423008 015 070 136 139 186 285
383 534 618 619 715 862 929 996
424015 045 217 407 478 507 560 592
594 619 702 714 751 905 950 982.

5) Mexikanische 590 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

I. Serie,
à 100 Pess. 490 823 1560 2109

238 989 3179 647 851 997 4015 1658
266 412 517 5106 764 899 994 6215
366 369 7481 519 820 8832 9048
10043 11061 526 767 886 12883
13603 652 14181 626 794 16199 209
736 858 918 17201 632 835 18090 966
19030 172 781 992 20176 341 21526
891 22432 448 23040 665 25009 670
26062 590 27196 671 28457 614 835
901 29604 960.

à 500 Pesos. 30548 685 31180
566 783 32701 34402 455 464 657 924
35196 415 708 36511 37324 596 614
681 831 38007 5699 703 981 89086 728
733 885 40142 603 41027 674 42685
43264 44503 45685 46635 764 969
47316 897 903 48606 946 49037
359 655.

à 1000 Pesos. 50656 51168 922
52724 53167 250 54098 157.

à 5000 Pesos. 55250.
II. Serie.

à 100 Pesos. 55482 777 861 56219
598 793 921 9562 57247 277 642 58603
59018 063 953 60145 280 778 789 940
62013 054 417 713 880 916 63276 804
64143 614 719 65452 472 918 66268
67128 286 449 68931 69236 919
71797 838 963 73800 74830.

à 500 Pesos. 75428 628 76495
78071 680 79356 498 753 8568 80164
81933 827556 84194 337 86809 837
87249 89562 794 91649 554 792
92390 521 93811 94336 945 95023.

à 1000 Pesos. 95697 796 934
96391 520 6554 97106 697 867 894
99437 772 799 100075 976 101034
106 180 275 507 712 760 102212 374
815 103063 152.

III. Serio.
à 100 Pesos. 103953 1604436

105049 600 9156 107102 108075
109445 661 110800 892.

à 500 Pesos. 113461 114010
115133 346 831 116464 118518 864
120262 839 999 121299 822 122053
099 102 716 726 1246580 881 125046
126910 127147 1656 128213 774
129672901 130901 131276293 132009
123 142 525 681 715 962 133180.

à 1000 Pesos. 133496 655
134008 135157 215 379 136013 1658
543 137122 210 251 810 138731
140479 141145 710 855 142049.

IV. Serie.
à 100 Pesos. 143607 704 965

144651 147182 148651 151187
152010.

à 500 Pesos. 160114 263 480
162065 267 528 163496 164568 745
168077 170950 172248.

à 1000 Pesos. 173426 487 926
946 174119 142 687 672 765 792
175094 101 463 519 564 970 176024
369 814 177109 116 212 267 623
178076 607 179014 898 933.

V. Serle,.
à 100 Pesos. 182163 311 411

183216 563 184237 644 185130.
à 500 Pesos. 191949 192574

193303 427 653 194120 506 580
195093 866 961 196874 197173 489
644 745 840 198436 640 190908.

à 1000 Pesos. 211619 213364
214035 601.

6) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol- Anleihe von I891.

Verlosung am 20. September 1907.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1907.
161-170 701--710 2261--270 4371

--380 5031 040 101--110 371--380
791-800 6881—890 7261260 331
340 781--740 781--790 8211--220
891-900 911920 11941 9650 12081

440 621 530 901-—910 46661. 570
61i-—620 47261-—270 19661-—670
51941—960 62761—-770 55061-—060
56661—660 891-— 900 931 940 60221

—230 61261-—260 62631—640 671-
680 63091 100 441-—460 661--670
65041-—060 391-—340 66441—460
67671——680 831-—840 931—940 70201

210 71221—230 73161-—-170 74341
3650 76891——890 77461-—470 81141
160 82331-—340 651 660 801--810

83341-—350 641—660 84771-780
801--810 891-—890 85601 610 86641

660 87441—4560 611-620 82 830
88501-—610 621-630 90161 170
93841-—860 94111--120 671-—680
95631——640 96391--400 98261-—270
99581-—690 100441-460 101601-
510 104451--440 105371-380
106181-—-190 109031-—6040 301-—310
781-—-790 110281-—290 111641-—660
971-—980 112301-—310 113161 160
114461-—470 691 700 116241-—260
721--730 851—860 901 910 117421
--430 118261-—270 281-290 321-
330 119361-—370
121071—060 101 110 II 720
122301——510 631-—640 123161-—170
321--330 125141--160 311-—320
126171-—180 301-—310 127601-—610
721-—-730 128641—660 129601-610
130181-—190 131721--730 132381-
390 761-—-760 134431—-440 135231

240 991 136000 681 690 138311
--320 139361--370 140181--190
142101--110 6501--510 731--740
146141--160 261--270 681--690
148341--350 961 970 149781-790
88 l 840 150531--640 152411420
154591-600 155841 8650 93 1 940
159611--620 160431-440 161841
—-850 981--990 163201-210 164161

170 165471--480 5215630 166161
--170 167201--210 561670 741
750 168031--040 881-890 951 960
1691651 160 191--200 661--660
170741--760 171291300 173981
--990 174221--230 175341 360 741
--760 176951--960 180591-600
182891--900 184661670 185401
410 187341--3650 189461470 741
760 891 900 190151 160 161--170
191251--260 651-660 192011 020
601--610 193121--130 401--410
194371380 631--540 195841--860
196411--420 197941--950 198981
990 200341—350 203291300 34 I
350 204221-—230 231--240 205161
170 207361--370 208221--230 361
--370 7561-760 961970 209051
060 391--400 621--530 531-6540
210091--100 241--260 211271--280
541-50 881--890 212101 110 241
--250 213221-230 501--5610 214641
--650 215221--230 216721--730
971--980 217121 130 691-600 971
--980 2182412650 581690 219421
--430 220821-830 861860 221001

010 222201--210 801--810 223121
130 54100 224231--240 6591

600 225171-180 421--430 226401
410 227101--110 229501-610 I
520 231801--810 861--870 232021
030 121-—130 461-470 233161 170
2353651-—360 236281-290 961 970
237431-440 240611620 761--770
242091 100 321--330 451 460 701
--710 243671-680 244351 360
245221-230 511-20 246471480
611-620 961---970 247341 350
731--740 248781--790 249491600
891-—-900 250771--780 252021 030
041--060 254411420 255371380
57 l --80 961--970 257731--740
258271--280 259431 440 260161

170 55160 831840 261121
130 201--210 581--690 771--780
262451—460 681--690 264151 160
266471480 267161 160 991
268000 269131 140 451--460 8651
--860 270691--700 741-760 271491
—500 621--630 272601-610 273761
--760 274021030 771--780 276441
--4650 6541 5660 2773821 330
671 680 278641 650 279161

160 821 830 280071 080 41 I
420 284221--230 871--880 2864091
--500 501--510 721--730 288431
440 2090531--640 891--900 291411

420 871--880 29257 1-6580 293111
120 294831—840 911--920 295121

--130 931--940 296491--500 681
690 297411--420 298351--360 391
--400 871-880 299221-230 891
900 301771--780 302041--050 311
—320 841-850 303461 470 304121
--130 305141 160 661--6570 63 l
640 306021--030 581--690 310261
--270 291300 311461-470 312221
--230 901--910 313131 140 481
490 641--650 314951 960 315211
--220 316461-470 317531--540
821--830 319101--110 161--170
321831-840 971--980 322501610
323721--730 325331-340 721-730
871-880 326271--280 841-860
328241--260 721--730 331081 090
101--110 332241--250 333311320
334461--470 335721--730 3360951
--960 337591600 991 338000
161--170 311--320 339591--600
340561--65670 342081 090 291-300
391 400 343411 420 461--470 791
--800 344061-070 181-190 501
510 346411-420 491-600 501610
347391-400 401--410 348561-60
349681-690 350491-500 601 10
511--520 351901--910 352791--800
353641-—650 355851860 357351
360 359581--590 731--740 360251
--260 331-340 362581-690 363521
--530 364641650 365841860 871
--880 367621-630 7417650 368611
—-620 641—660 369951 960 370411
—-420 651-660 372361 370 373491
--500 811--820 375301--310 311
320 376401-410 377441460
378371--380 451 460 379261-270

--090 801-810 841850 13321-—330 381061-070 921930 382391400
15681-—690 169419650 175671680
841--850 18461 470 19791--800
2002 l 030 6531 640 21621630
761-760 22641660 23661 660

441-450 384951-960 385011—020 1
681—690 886231 240 387121-180
281-240 551670 388531--540 761
--770 389691-600 391221-280

120361-370

1907.

803121--130 341--350 394311-—320
895361--370 396071 080 151 160
921--930 897601-610 398511—520
402951960 403071-080 581-690
405661670 921--930 407161 160
408071--080 131 140 781 790 811
820 4106501--610 413451 460 541-
6650 415441-450 661-670 761 770
416571-680 661--670 4175611--620
418041--060 311--8320 420191--200
421531--6540 423391--400 425031
--040 601--610 426121 130 301
310 311--320 611--620 429281 290
430401--410 681--690 911--920
433111--120 411--420 434961-—970
435271--280 437081 090 941 950
438221--230 439411--420 561670
440221--230 6531--540 891--900
441711--720 442901--910 991

443000 444691--700 891--900 981
990 445291--300 961--970 446181

190 731--740 831-840 981 990
448791--800 821-830 449091--100
701--710 450041-060 121--130
451111--120 161--170 351--360
45207 I 080 401 410 454301 310
621--530 981--990 456641-650
458871-880 459661--670 460171
180 771--780 991--461000 462101
--110 931--940 463111--120 491
500 621--530 464121 130 465401
410 961--970 466061-070 467981
--990 4696541650 921 930 476341
--350 471621--630 472041--060
061 060 474241 260 476261 260
601--610 751--760 476271 280
478381-390 751-760 479691 700
741--760 480261-270 482011 020
651 660 487631--640 611--620 761
--770 781--790 488691--700 781
790 871-880 490731--740 40221

130 881--890 493481 490 494351
-—-360 495711--720 721-730 496411
--420 421--430 498111 120.

7) Türkische 3 400 Fr.-
Eisenbahn Lose von 1870.

226. Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefüägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

1956--960 20001--003 004 (1000)
005 25201—205 36276-—278 279 (1000)
280 42836-—840 45966 970 54606
610 64411--415 83781 782 783 (1000
784 785 98356 3657 (12650) 3658
104961 (10,000) 952 953 964 (1600)
9656 113941 945 124041 045
129286--290 1834491--495 149966
--970 157686--690 184171 175
204861—8656 225926 930 227871
--876 235366 370 239926--930
242676 677 (1000) 678 680 243976
--980 249136--140 2561931 935
304661 665 306561--5665 320286
290 325571-575 357946 9650 367151
152 (1000) 153--1556 377536--640636
--640 389626-—629 630 (7000) 3957561

752 (1000) 753--755 408976 980
424491--493 494 (1260) 4956 434281
285 438881-885 456676680 481646
--550 4926501605 493446 460
499636 640 501116--120 602681
--685 503186--190 553706--710
557771--77656 564146 160 575561
--663 6564 (1260) 565 589811 (1000)
812-—815 604976 977 (1250) 978 (1000)
979 980 607036--040 618626 627
(25,000) 628--630 616891 (1000) 892

895 624886--890 627336 340
676156--160 678726--730 691256
267 (1250) 258--260 695351--36565
700236-240 701126 128 129 (1000)
130 729686 690 769116 120
772736--740 780116--120 786761
762 (2000) 763--765 809016 (2000)
017--020 813616--620 818201--205
823326——330 830336--340 835141

146 841471--473 474 (12560) 475
847441--445 872651--656 881846
—-860 897386 390 904166 157 (1000)
158--160 905936--940 907386 390
911796--600 915246--2560 919251
--265656 923401--406 936431 435
942786-790 967691--695 973111
--116 975906-910 977146 150
991751 (1000) 752--7556 1001111
115 1018026--030 1028871 872 (1260)
873--875 1031876--880 1037001
005 1049736--740 1060226--230
1069586 690 1071696 700
1073916--920 1124021--024 0265
(1000) 1130316 317 (1250) 318--320
726--730 1148021--025 1162181
183 184 (1000) 1856 1168661 662
65663 (1250) 664 565 1174541--644
6545 (1250) 11810656-—069 060 (1000)
1102316 320 1197951 955
1198926--930 1214836 837 (2000)
838 (1000) 839 840 1220861--866
1223491 495 1229671 675
1245236 240 1270686 690
1276906 910 1277851 855
1285241 245 1307776 780
1330656--659 660 (2000) 13509096

100 1383681-685 1394591-951414136 140 1419196 198 199
(1000) 200 786-—790 1423211--2151436306- 310 1447716 717 (1000)
718- 720 1457116 120 1462641
545 1464671 672 678 (300 000) 674
6765 1467246- 260 1480081 036
1488696 697 (1000) 698-- 700 1490221
--225 1506371 376 1520201 205
1522876 880 1543706 710
1546016 020 1551426 430
15654981 985 1579066 070
1605511 615 1613296 300
1637176 (1250) 177--180 1644526630 165476 760 1664306 809
310 (10,000) 1665691 692 (1000) 693

i n rhäh16 1696441—-4450 1701151 136
1725276—280 461-466 1733866
870 1738296 300 1743121- 125
1744336 340 1760321 326
i 682 o es b (1060)1775861 866 1805821 825
1818071 (2000) o72 1823091096 (i000) 1867 101--106
1869561.-664 666 (2000) 1878376

380 1804716- 720 1899851--863
864 (1000) 560 1904311—3165 1924426

e 1926516 3507 1941381 3851943171 176 1947926 930
1953191--198 194 (1000) 196 761
766 1977621-—626.
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